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Die Wirlschastspolilik de? Reichsregierung
Curlius und Brauns

vor Sem Reichstag .
Das Problem der Auslandsverschuldung . — Ver >
^aUungsreform unerlahlich . — Wirtschaftslage und

Lohnpolitik .
w . Berlin. 1. Dez. (Druhtmeldung unserer Berliner « christlei -

Der Reichstag weih nicht recht , was er mit seiner Zeit an -
wagen soll. Er hat das Beoürfnis, irgendwie seine Existenzberech -
jüung nachzuweisen , es fehlt ihm aber so recht an Stoff , bevor die
»sMsse ihre Arbeiten beendet haben, und um den Zwischenraum

uszufullen , hat er mit einer großen Aussprache über die
Ortschaft angefangen , anknüpfend an eine Interpellation der
^ Zialdemokraten . Die Sozialdemokraten haben ihre Jnterpclla-'°n <n zwei Teile zerlegt , die eigentlich« Wirtschaftspolitik und in

eiter Linie die Sozialpolitik . Herr Aufhäuser wurde zur Be
»uindung vorgeschickt uno ließ an dem, was in den letzten Iahren

ist , natürlich kein gutes Haar. Vornehmlich griff er den
"

h-b°nkpr °stdenten an , dem er unerhörte Herabwürdigung des
00

^Cns ber deutschen Gemeinden und Verdrehung der Tatsachen
te/

,D®rf- Entsprechend der Gliederung ver Interpellation antwor -t der Wirtschaftsminister und der Arbcitsminister . Zunächst
Neichswirtschaftsminister Dr. Cortiu»,

erb Kr
* fe ' ner Er^ndeinstellung doch in manchen Punkten sehr

!i>k !
Herrn Dr . Schacht unterscheidet und ohne dies« Gegen-

zwiî ch herauszuarbeiten , Wert darauf legt , einen Sirich
^ und der öffentlichen Propaganda d«s Reichsbankpräfitcn Zu ziehen . -

| fi 8c ^ zunächst auf das Problem der Auslandsveil
ber f.;

^
t U

.
n 9 ein. Er stellt Sicherheit und produklioe Verwendung

taioeri e" 9en Auslandskrodite fest und erklärt , baf; von einer lieber»
bei fts

"8 .bcs Preisniv .aus und von einer Quast -In 'lation zufolge
,̂ ? ^'erenden Wirkung der Hereinnahme von Devifen nicht dl«

^ infjia könne . Für die Anleihepolitik der Kommunen fordert er
Rsi» . ? in die Gcsamtwirtschaft und Gemeinschaftsarbeit mit der
Prg ^ .

^üierung über R ' chtung . Mah und Tempo der Investitionen.
1a» i

Unb Ver !chw : ndunz müßten wegen des schlechten Beispiels
werd und wecen des falschen Eindrucks nach auften vermieden
Prodi,? .'- historische Aufgabe, die Zwangslage der Kommunen,
aber t T Verwendung und Sicherheit auch dieser Anleihen mi ßte
der A„

^
.^ ^ 'eser Bedenken anerkannt werden. Die politische Seite

et 5 mbsoer '^ IÖUn Ö öerge gewisse Gefahren . Dem stünde gegen -

^ ^ rtWaftlich geseken die Berbinduna zw '
sckien der Kaoital-

Ott B -^einiaten Staaten und der P ^ oduktivfraft des deut-
sei S !ebzigmillionenvolkes ein glückliches Ereignis
der SBtf

* ™S' teren Bedenken, die von © läufikierMte aus hinsichtlichder Privatanle ' hen vor den politischen Schulden auf-
!chlaoe !>x lvären in der Zwischenzeit vor allem auch durch die'n ?r « eweisführunq des Reichsbankpräsidenten in seiner Bcchu -
^ ranzf - / beseitigt. Dah das Hereinlassen von Auslandsdevisen den
hin den? gefährde, die darauf gerichtete Wirtschaftspolitik mit-

^
-vc>w7splan nicht widerspreche , sei klar.

Stete L e
rt0^ rn '3 zu Maßnahmen der Reichsreaierunq auf dem Ge-

dar^ f d ! ^ ^^schaftspolitik erörterte der Reichsw' rtschaftsminister
^ "er ari !n >r5̂ r t e l l f r a g e . Er kam ,u dem Ergebnis , daß zu
^ Ne zz ->r ? - Aenderung der Kartellpolitik mindestens lolann«^ ?en . ».^ ulassunq vorliege , als nicht die Enquete -Erqebnisse vor-der Z ol l s e n k u n ? s a k t i on , d ' e einen weiteren^ ê sc , Interpellation liilde, halte die Reichsrê ierung fest

Vorn rirc6t' in crfter einic
^ ^ieiuis durch Ee-ienleistungen in Handelsverträgen
daf, die diesem Zusammenhang teilte der Minister mit .
ö?ndl„na, „

' für die dcut 'ch -polnischen Hand "lsv?rtrz "?»er-
?dkommen n - aBteijc und daß sie den Auftraq habe, zunächst ein
Manimenf .^ ^ Liquidierung des Zcllkrieges und in unmittelbrrem
ichliefzen.

n9 damit einen endgültigen Handelsvertrag abzu-

der Zins - , Kapital - und Kredit -
Mischen t der Minister eingehend die Gemeinschaftsarbeit
1 edites !'"d Reichsreaierung zur Nerb ' lliguna d :s
ww ' e j»

' £ einheitlichen Bewirtschaftung der öffentlichen Gelder.
K Ü ^ Ichen 9T,. /rSJ' ftJUrt3 der Beratungsstelle und im revarations-

sei ein Vr ^ dar . Die gcgenwärti "e Aufgabe der B -'ratun- s-
k ?.'ck>sbank ^^ '^eberatungsplan kür die Kommunen. Avck die
. /tfaen © nrnJ bemühen, für die Kon -olidieruna der kurz-
galten . <> - " NB ^rftuIden c i rtc qroße amerikanikî e Anle ' be zu
^ bmewjlli » ^ - ' nzelanleiben se? der amerikanische Markt nicht auf-

esi-run« di-k» . n Aussicht , daß in nicht zu ferner Zeit eine
Der

6 emtrete -
^ eben ,

betonte weiter , daß alle Maßnahmen wirkungslos
Reichs^ ! ». gelinge, die große Reichsreform durchzusehen .

SSctfnyr
C0Icrun fl habe

ungs - und Berwaltunasrekorin aus der Theorie in die
1 °^ dem 5R, Vra?is übergeführt .

lozz TPj
<S r° »m

. J "r die Ministerpräsidentenkonferenz im Ja -
o/r eistnfig . ^ etchsregierung entschlossen , Maßnabmen Hir G ' -
J*i

, f ' n der N Finanzwirtschaft und prakt schster Ein- el-
ni ^. ^ Utnde , ., ^ °

^? ^ktungsreform v -irzuschlaoen und durchzusehen
v ->v! . -̂ "Ser treiben

° "
s//k" ^ « geschlagen . Man dürfe die Dinge

oft? l0n erklär»-. im
6" '- Gegenüber Feststellungen der Inter -vi>. " °n erkln ^^ ; Zü : ^ enneuungen Oer .<nier -

|E>
n. Iteipe daü m »»

1
- ^ die Preiskurve nicht steil nach

- .^chen könne ^N ' in
^ Gegenteil von einer weiteren Entspannung
êgierung sehe keine Notn?endigkeit, geseh-

u erbitten , um auf die Preise einzuwirken
Ausschuß sei kein Angstprodukt auf Grind

fur '^ n Qemeion « '"Pjrationsaflentcn. Er fei schon im Juli
uhigung in den N t\elnel ® » se ^ung sei eine weitgehende

Nach Dr. Curtius ergriff
Reichsarbeitsminijter Dr . Brauns

da» Wort . Der Minister beantwortete in seiner Rede den zweiten
Teil der sozialdemokratischen Interpellation. Der zweite Teil der
sozialdemokratischen Interpellation beschäftige sich mit Fragen der
Lohnpolitik, der sozialen Renten und mit den für die Fürsorge
maßgebenden Bestimmungen. Der Nachdruck liege auf den Fra -
gen der Lohnpolitik . Bekanntlich habe die aufsteigende
Konjunktur des letzten Jahres auch eine beträchtliche Steigerung
der Löhne zur Folge gehabt . Der Minister betonte ausdrücklich den
Zusammenhang zwischen Lohnsteigerung und Koniuktur . Da fede
behördliche Einwirkung auf die Lohngestaltung ihrer Natur nach
begrenzt f$i , seien die Behörden nicht in der Lage, die Lohnentwick -
lung maßgebend zu bestimmen. Deshalb bestehe der Einfluß des
Arbeitsministeriums zumeist nur in einer vermittelnden Tätigkeit
bei freien Verhandlungen , und Verbindlichkeitserklärungen feien
nicht die Regel . Bei letzteren fei das Ministerium auch an den In -
halt der Schiedssprüche gebunden. Die Schlichtungsorxane seien
sämtlich bestrebt gewesen , bei neuen Tarifverträgen die Löhne im
Rahmen des wirtschaftlich Möglichen zu heben, was die Entwick -
lung des letzten Jahres auch beweise . Man könne feststellen , daß
sich das Niveau des Reallohnes der deutschen Arbeiterschaft im
Durchschnitt gesehen ebenfalls gebessert habe . Man müsie aber be-
rücksichtigen, daß it, so kurzer Frist nicht alle Schäden der Vergangen -
heit wett gemacht werden könnten. Wenn dies bezüglich der Lohn¬
höhe gelten solle , so müsse es natürlich auch hinsichtlich des Unter-
nehmergewinnes und der Kapitalansammlung gelten.

Ztt der Frage der Einwirkung der Betriebsratio -
n a l i s i e r im g auf die Löhne erklärte der Minister , er habe
stets ent ĉh -eden dakür Sorge getragen , dak auch die Arbeiterschaftaus der Rationalisieri -ng einen Nu <?en ziehe , entweder durch Stei -
gerung der Nominallöhne oder durch Preislenkung . Natürlich sei
die Auffassung ob diese Beteiligung der Arbeiter an dem Ergebnisder Rationalisierung in *en abgelaufenen Monden ausreichend ge-
wesen sei . verschieden . SNenn man Hefe Frage klären m t>rlc , so fmfie
mon_dctf>ct e ' tte ganze Reibe von !?ak ^oren zu beriisksichtic' en . Auch
die Sonalrenten. so erklärte der Minister weiter , hätten in letzterZeit eine teil-'e' se beträchtliche ftrf'öb 'tnr' erfghren und zwar in
einem solchen Umfang , daß die Beitragskraft der Versicherten und

der Unternehmer , wie auch die Leistungsfähigkeit des Reich?»
äußerst angespannt werden fei . Das Gesamtaufkommen an Beiträ«
gen und Zuschüssen in der Sozialversicherung habe in diesem Jahre
eine Höhe von 3 .5 Milliarden gegen etwa 1,4 Milliarden im Jahre
1913 erreicht . Der Reichszuschuß sei gegenüber der Vorkriegszeit
auf das Fünffache gestiegen . Seit Festigung der Währung habe
fast jedes Jahr ein Gesetz zur Erhöhung der Renten aus der Jnva -
lidenversicherung gebracht. Auch die Bezüge der Angestellten hätten
sich seitdem wesentlich verbessert, ebenfo durch das Gesetz vom Jahre
1926 die knappschaftlichen Leistungen. Auch nach Auffassung der
Versicherten hätten die Beiträge eine Grenze erreicht, die nicht mehr
überschritten werden dürfe. Auf die Bezüge der Fürsorgeempfänger
stehe der Reichsregierung nur ein beschränkter Einfluß zu . da die
Durchführung der öffentlichen Fürsorge Sache der Lände sei. Die
Reichsregierung habe getan , was möglich fei . Auch für die Klein-
rdntner seien die im Ausschuß angekündigten Hilfsmaßnahmen be-
reite eingeleitet . Der Minister verwies weiter auf die Verbesserungder Bezüge der Kriegsbeschädigten, die gegenwärtig im Ausschuß be-
raten werde.

Er ging dann auf den Kampffond ein , der kürzlich von
der Schwerindustrie gegründet worden sei . und betonte , daß Rüstun-
gen für eventuelle Arbeitskämpfe ein Recht feien , das ebensowenigbestritten werden könne wie der Arbeitskampf selber Zum Schlußerklärte der Minister , daß die deutiche Sozialpolitik trotz der unge-
beuren Schmieriekeiten der Nachkriegszeit in wenigen Jahren Lei -
stungen vollbracht habe, welche die Taten von Jahrzehnten der Vor-
kriegs?eit weit übertreffen . Es war nicht zum wenigsten die dcut-töe Sozialpolitik , welche uns vor schweren Erschütterungen des
Wirtschafts- und Staatslebens im letzten Jahrzehnt bewahrt unddamit den deutschen Wiederaufbau ermöglicht habe.Zu Beginn der Aussprache nahmen nur die Deutfchnationalendas Wort , für die der Abgeordnete Rademach er seinen Eindruck
dahin zusammenfaßte, daß die sozialdemokratisch .' Interpellationalle Schlagworte, die in der Welt herum^chwirren. zusammengefakthabe. Die anderen weroen erft am Freitag zu Wort kommen . Da
die Kemmunisten ein allgemeines Mißtrauensvotum geaendie gesamte Reichsregierung eingebracht haben , wird di - <„>
vermutlich auch ins politische hinüber svielen.

(Sitzungsbericht stehe Seite 2 .)

Abrüstung als Wahlparole.
Englische Rechtfertigungsversuche

v. o . London, 1 . Dez . lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)Der erste Lord der Admiralität hielt heute nachmittagin London eine Rede, in welcher er sich g< g .'n den Vorwurf vertei -
teidigte , daß er mindestens ebenso schuldig an dem Mißlingen der
Seoabrüstungskoirferenz sei wie die beiden anderen Parteien . Ins -
besondere beschwerte er s-ch über den Ton , in welchen über die Hal
tung Großbritanniens gesprochen wurde . Die Amerikaner ,

'
so

führte er aus , wollten niemals etwas darüber sagen , was für
Schiffe sie innerhalb ihrer 400 000 Tonnengrenze bauen wollten , oa-
rum könne man zu keinem llebereinkommen gelangen . Der ersteLord sagte , er sei davon überzeugt, oaß England nicht von dem Be-
ichluß abgehen könne , daß die Kreuzer genügend für Verteidigungs -
zwecke sein müßten, und er nannte dann folgende Zahlen : 1914
hatte Großbritannien 704 Kriegsschiffe mit zusammen 2 695 000
Tonnen Wass : rv^rdrängung . 1918 hatte es 1327 Kriegsschiffe mit
zusammen 3 295 000 Tonnen Wasserverdrängung , 1927 hatte es nur
noch 395 Kriegsschiffe mit zusammen 1 144 000 Tonnen Wasseroer-
drängung . Niemand könne also bezweifeln, daß Großbritannieneinen Anfang mit der Abrüstung gemacht habe.

Der Vorsitzende der konservativen . Parteimaschinerie . MisterDavidson , hielt heute mittag eine Rede über die nächsten Wahlenund die Aussichten der Konservativen Partei , in der das Abrüstung?-
Problem ebenfalls eine große Rolle spielte. Er sagte , die Abrüstungs-
frage fei natürlich von außerordentlicher Wichtigkeit, aber sie sei auch
sehr schwierig zu behandeln , und wenn die Konservative Partei
dieses Problem nicht richtig anfasse , dann könne sie bei den nächsten
Wahlen in große Schwierigkeiten geraten . Man solle in der An-
gelegenheit nicht lediglich in der Defensive bleiben . Auf der anderenSeite dürfe man nicht vergessen , daß Großbritannien der
WeltindieferRichtungmitgutemBeifpiel voran -
gegangen sei . Großbritannien sei das einzige Land , welches die
allgemeine Wehrpflicht abgeschafft habe. Baldwin und Lloyd George
seien die beiden Stützen Großbritanniens. Die Konservative Partei
fei die Schutzmauer des Landes gegen die Sozialisten , und Lloyd
George wisse ganz genau , daß er es in seiner Hand habe diese Mauer
zu stärken oder zu brechen . Lloyd George fei sich noch nicht klar was
er zu tun gedenke , aber wenn der Damm breche, werde das Land
von der sozialistischen Flut überschwemmt sein . Einen anderen Dammals die Konservativen gebe es nicht .

Die Aussprache im Sicherheitsausschuß .
ie . G -nf, 1 . Dez . (Drehtmeldung unseres B« richte »statters .)Im Sicherhcitsausschuß sprach nach Benesch der griechische Delegierte

Politis . Er unterstützte die von Benesch aufgestellten Thesen,meinte aber , daß man zunächst zwei Unterausschüsse bilden soll, einen
für die Frage der Schiedsgerichtsbarkeit und der Sichcrhei sverträge
und einen zweites für den Ausbau der verschiedenen Artikel der
Völkerbundsatte . Dieser Vorschlag erhielt die Billigung Beneschs .

Im weiteren Verlaut der Debatte kam man auf die Notwen-
digkeit zu sprechen die bisher abgeschlossenen Verträge aller Art zu-
sammenzustellen. Der Generalsekretär des Völkerbunds stellte eine
neue Ausgabe der bisher ratifizierten Ver ' räge in Au - sickt . Von-
cour erklärte sich mit den Vorschlägen von Venesch und Politis ein-
verstanden. Er meinte aber , es komme n '

cht nur auf eine Zusam-
menfassung der Dokumente an, vielmehr müsse die Arbeit des Si-

cherheitsausschusses darauf hinausgehen , festzustellen , auf welcheTruppenmengen ein angegriffener Staat rechnen könne , mit anderenWorten , über welche Truppenmassen der Eeneralstab der frazösischenTruppen rechnen könnte, falls die Friedensverträge irgendwie inZweifel gezogen würden . Boncour fordert schließlich, daß die Aus-
lchusse nicht nach Staaten , sondern nach Fähigkeiten zusammengesetztwerden, damit natürlich Politis und Benesch auf jeden Fall darinvertUten sind.

Dann sprach Lord Eushendam . Er wehrte sich dagegen, daßin den heutigen Reden, besonders in der von Politis . wieder dieFrage des Genfer Protokolls angeschnitten worden sei . Wenn manver>uche
^ sich aus den Entschließungen der Völkerbundsversammlunqeinen Protolollersatz zu machen , so würden die Verhgndluneen sehrlange dauern Man solle vielmehr bemüht ^ein . auf Grund der vierPunkte von Benesch zu verhandeln und für alle Teile tragbareErgebnisse zu erreichen.

Die Sitzung wurde daraufhin auf morgen früh vertagt . Offen-bar tst den Engländern der Verlauf der heutigenvltzung nicht ganz nach ihrem Geschmack gewesen .
#

ie . Genf, l . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie man von gut unterrichteter Seite erfährt , rechnet man in der
deutschen Delegation auf jeden Fall mit der Vornahme der zweitenLesung der Abrüstungskonvention im Februar nächsten Jahres . GrafBernstorff soll, nachdem durch seine Vermittlung gestern die glatteBehandlung der russischen Vorschläge zur Zufriedenheit der fran-
zosischen Gruppe wie auch der russischen möglich geworden ist , aus .der Frage der Vornahme der zweiten Lesung noch vorder Märztagung des Rates eine Frage des persönlichenPrestiges gemacht haben.

Kredilverhanölungen der Russen ?
ie. Genf, 1 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter » .)Gestern abend hat Graf Be r n fto rff den Mitgliedern der ruf>tschenDelegation im Hotel Les Bergues ein Essen gegeben. Ueber dieGründe , die die Russen zu ihrer Anwesenheit in Genf veranlassen,gehen auch weiterhin neue Kombinationen um. Man sagt unteranderem , daß die russische Delegation die gegenwärtige Tagung des

Finanzausschusses des Völkerbundes , in dem eine Reihe von Finanz-leuten sitzen , benutzen wolle, um in neue K red i t v er h a n d -
lungen einzutreten . Vor allem soll Anschluß gesucht werden andas amerikanische Mitglied des Finanzausschusses Smith. Eine Be-
siät -gung dieser Nachricht ist bisher noch nicht zu erhalten gewesen .Ferner erklärt man . daß Lunartscharsky zum Nachfolger des zurOpposition gehörenden russischen Botschafters in Rom , Kameneif aus-
ersehen sei . Man hat ihn nach Genf entsandt , damit er sich in der
diplomatischen Laufbahn umsieht . Eine Anzahl Schweizer Blätter
behaupten , daß die Russen alle Anstrengungen machten um über
Samstag h 'naus hier zu bleiben , um Gelegenheit zu Verhandlungen
mit den enali 'chen oder französischen Staatsmännern zu erhalten . Von
russischer Seite wird erneut versichert , daß man bereits Fabrkar 'en
für Samstag früh bestellt habe falls bis dahin die gegenwärtigen
Verhandlungen abgeschlossen sind.

Kreuzer „Verlin "
zur Weltreise ansoewufen.

TU . Berlin, 1 Dez. Wie aus Kiel gemeldet wird , hat der
Kreuzer „Berlin" heute vormittag seine Ausfahrt zu einer 1 ^»jährigen
Weltreis » angetreten.
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Die Wlrlfchastspolilik
der Reichsregierung.

* Berlin, 1 Dez . lFuakspruch.) Präsident Löbe eröffnet die
Sitzung um S Uhr. Auf der Tagesordnung steht die
sozialdemokratische Interpellation über die Wirtschaftspolitik der

Reichsregierung .
Das Haus einigt sich dahin , die Interpellationen über die Notlage
im Aachener Gebiet , itn Rheinland und in der Pfalz , sowie die
Interpellation über die Verkehrspolitik im Osten am Samstag ge-
sondert zu behandeln.

Abg . Aushäuser (Soz ) begründet dann die sozialdemokratische
Interpellation und weist daraufhin , diß die Aufrechterhaltung der
gegenwärtigen Konjunktur durch verschiedene Mahnahmen der Wirt -
ichaftSpolitik der Reichsregierung bedroht sei. Neue Erschütterungen
de? Wirtschaft durch weitere Teuerung , Senkung der Reallöhne , Er-
schwerung der Lebenshaltung aller Konsumenten und Steigerung der
Not der Rentner seien unausbleiblich , wenn nicht unverzüglich Maß -
nahmen Betroffen werden, um ein weiteres Ansteigen der Preise zu
verhindern und die Erhöhung der Einkommen zu fördern. Der
Redner weist daraufhin , daß das Reich die niedrigsten Löhne zahle,
in Königsberg sogar solche , die unter den VorkriegslöhNen liegen.
Statt mit gutem Beispiel voranzugehen, habe sich das Finanzmini -
sterium von der Reichsbahn ins Schlepptau nehmen lassen . Der
Redner fragt , ob die Reichsregierung endlich die Lohnverhand »
lu n g en mit den Organisationen der Arbeiter wieder aufnehmen
wolle. Der Redner beantragt Erhöhung der Leistungen der Ange-
stellten- und Invalidenversicherung . Die gegenwärtigen Soziallasten
seien keineswegs zu hoch . Besonders bedenklich sei die Bildung von
Krtelpkassen dec untunehmer , die Mit diesem Kampsfonds "bic Jn <
kraftsetzung der Verordnung des Reichsarbeitsministeriums über das
Dreiichichtenfystcm verhindern wollten . Die vom Reichswitt 'chafts-
minister versprochene Skak 'tng det Zölle werde bewußt von
den Geheimtäten dt-s Ministeriums sabotiert . Die vom Reichsbank-
Präsidenten entfesselte verhängnisvolle Anteihediskussion
habe das Vertrauen des Auslandes zu unserer ProduklionSkraft er-
schüttelt Dr . Schocht habe cirte unerhörte Hetze gegen die Gemein-
den getrieben Mit Entrüstung müsse man die hemmungslos«
Verallgemeinerung , die sich Dr . Schacht zut Herabwürdigung des
Ansehens der deutschen Gemeinden vor der Weltöffentlichkeit erlaubt
habe , zurückweisen . Mit der plötzlichen Sperre der Anslandskreditt
hat Dr . Schacht die deutsche Wirtschaft in unerhörter Weise geschädigt .
In seiner Bochumer Rede habe der Reichsbankpräfident In der Ver«
drehung der Tatsachen den Gipfel erklommen durch die völlig un«
wahre Behauptung , daß ohne die Luxusausgaben keine Auslands -
anleihe für die Gemeinden Notwendig gewesen wäre . Tatsächlich
bandele es sich aber gerade bei den Gemeinden um höchst produktive
Aufgaben , die der Gefamiwirtschift zugutekommen. Dr . Schacht habe
im Interesse der Unternehmet gehandelt . Man wolle die produktiven
Gemeinvebetriebe schwächen, damit sie dem Privatkapital als teise
Frucht in den Schoß fallen . Das deutsche Volk müsss sich bei den
kommenden Wahleil entscheiden , ob es deutschnatlonall! Führung und
Wirtschaftskrisen haben wolle oder soziale Führung und Aufstieg de »
Volkes.

Hier folgen die ört anderer Stelle mitgeteilten Reden des Reichs-
wirtschaftsministers und des Reichsarbeitsministers .

Präsident Löbe teilt darauf mit . daß die kommunistische Fral -
tion ein Mißtrauensvotum gegen die Retchsregierung ein-
gebracht habe. , ^ . 4 ..

Abg Rademacher (Dtn .1 erklart , bei Durchsicht der sozialdemo¬
kratischen Interpellation habe man den Eindruck, daß hier unbeküm-
wert um alle systematischen Zusammenhänge lediglich all die Schlag»
worte , die in der Welt herumschwirren, zusammengefaßt worden seien
Wenn wir auch früher , so erklärt der Redner , mit Dr . Schacht nicht
immer einverstanden waren , so stehen wir doch hinter dem Reichs-
bankvräsidenten in seinem Kampf um die Stabilität der Währung .
(Beifall rechts, hört . hört , links ) . Auch in seinem Kampf ge^en d,e
Städte und die von ihnen erstrebte Sozialisierung hintenherum
(Lachen links .) Die gänzliche Beseitwung der Kopitalertiaossteuer
sei erforderlich, um die notwendige Bildung inländischen Kapitals
zu erleichtern. Die deutsche Landwirtschaft werde von neuen Geiah-
ren bedroht . Sie dürfe bei den deutsch- polnischen Verhandlungen nicht
gefährdet werden. Die deutsche Industrie habe mit der Rationalisie¬
rung nur den Vorsprung einaeholt , den das Ausland vor ihr hatte .
Die Einführung des Drei' chichtensystems würde die Industrie sehr
sck -' digen. Allein für die Vereinigten Stahlwerke würde der Mehr »
aufwand 45 Prozent der bisherigen Lohn!umme ausmache«! . Da der
Rationalisierung der Produktion die Rationalisierung des Absatzes
folaen müsse, können wir die Kartelle und Syndikate nicht entbehren .
Schon heute zeige sich , daß die Daweslaft materiell und techni 'ch nicht

In Preußen sei die Belastung d«r Wirtschaft starkerfüllbar fei .
überspannt . !
verbinter« s« . . W .
wieder Unruhe in das Volk , denn eine zufriedene Arbeiterschaft fei

Das hemmungslose demolratisch-parlamentarijche System
jede Besserung. Die Sozialdemokrat !« trage immer

der Tod der Sozialdemokratie . Darum
"
stelle die Sozialdemokratie

>er neue unerfüllbare Forderungen . ( Beifall rechts , Lachen links)
Daraus werden die Verhandlungen auf Freitag 3 Uhr vertagt .

immer neue unet ( Beifall rechts, Lachen links)

Vorstandswah ! in der Zentrumsfraktion .
* Berlin , i . Dez . (Funkspruch.) Wie die Telegraphenunion

erfährt , ist in der heutigen Fraktionssitzung des Zentrums der
Reichstagsabgeordnete von GnSrard , der bisher nur provisorisch
den Vorsitz des Fraktionsvorstandes inne hatte , endgültig zum Vor-
sitzenden gewählt worden. Zum zweiten Vorsitzenden wurde an
Stelle des Abgeordneten Stegerwald endgültig der Abgeordnete
P e r l i t i u s gewählt . Bekanntlich war seit dem Tode Fehrenbacks
der Vorsitz der Zentrumsfraktion nur provisorisch besetzt.

Die Antwort an Braun.
m . Berlin , 1 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett hat sich offiziell mit dem Beschwerde-
brief des Ministerpräsidenten Braun über den Minister von Keudell
noch nicht beschäftigt . Inoffiziell aber dürfte eine Aussprache und
eine Verständigung unter den Mitgliedern del Reichsregietting
bereits erfolgt fein . Zunächst war auch unter den Koalitionspar -
teien des Reichstags die Auffassung über die Zweckmäßigkeit des
Keudell-Telegrammes zum mindesten geteilt und zumal die Jen -

trumsminister waren geneigt, schon mit Rücksicht auf ihre Kollege «
in Preußen die zum mindesten den Brief des Ministerpräsidenten
wenn auch nachträglich gebilligt haben — Enlgegenkommen zu zeigen-

Nach der Tonart , die Herr Braun angeschlagen hat , ist aber davon
keine Rede mehr Wir glauben zu wissen , daß im gesamten Reich? '

kabinett die Entrüstung über die Verkehrsform , wie sie jetzt »oft

preußischer Seite her angeschlagen wird , weit überwiegt und infolge'

dessen eine sachliche Behandlung des Keudelltelegramms überhaup '

nicht mehr zur Debatte steht . Der Reichskanzler hat einen Entwun
der Antwort bereits aufgesetzt , der Brief ist aber noch nicht abge»

gangen. Die Reichsregierung scheint die Abficht zu haben , ihr
Erwiderung nicht zu veröffentlichen, weil sie der Meinung ist, da?
böle Beispiele nicht unter allen Umständen gute Sitten zu vev
derben brauchen. Sie kann das ja auch um so unbesorgter tun . a >-

nach ihren Erfahrungen eine der üblichen Indiskretionen in Preußen
schon sicher dafür sorgen wird , daß der Wortlaut des Briefes ohney '"

binnen kurzem bekannt wird .

Keine Bordelle mehr im besetzten Gebiet.
* Berlin . 1 . Dez . (Funkspruch .) Entsprechend ihrer Gepfl-'

genheit, sich die Zulassung von Reichsgesetzen im besetzten Geb,-'

vorzubehalten , hat die Rheinlandkommission sich mit dem Gesetz zw
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten defaßt und nunmehr
einer Note an den Rheinlandkommissar in Koblenz mitgeteilt , d<™
es die Inkraftsetzung dieses Gesekes im besetzten Gebiet zulai^ n
werde. Damit dürfte auch das Ende der im besetzten Gebiet BC
stehenden zwölf öffentlichen Häuser gegeben sein.

Pomcare zur Sprachensrage im Elsasj
„Die deutsche Sprache

nicht tn Acht und Baun".
F .H. Paris , i . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der eljässischen republikanischen Volkspartei , Abge-
ordneter Thomas Seltz , hatte vor einigen Tagen einen Brief
an Poinearö gerichtet, worin er diesen darauf aufmerksam
machte , daß das Verbot der autonomistifchen Blätiet tin Elsaß peiN-
lich berühre , weil es damit begründet wurde , daß sie in einer frem-
den Sprache herausgegeben worden wären . Das Deutsche könne
aber Nicht als fremde Sprache im Elsaß angesehen werden.

Poincars antwortete heute mit einem langen Schreibet! , worin
et hervorhebt , daß die jetzige Regierung Beweise dafür gegeben
habe, wie sebr sie die sprachlichen Zustände in Elsaß -Lothringen zu
würdigen wisse. In den Schulen sei das Deutsch zugelassen worden,
und auch in der Religionsausübung könne man sich der deutschen
Sprache bediene» . Den Präfekten trnd UnterpräsekteN sei gestattet
worden , jenen Stadträten , welche nicht französi'ch sprechen , Ueber-
setzungen der Verordnungen in deutscher Sprache zuzuwenden. Die
meisten offiziellen Ankündigungen würden in beiden Sprachen ab-
gefaßt. Vor den Gerichten würden den Abzuurteilenden , die nicht
französisch sprechen , Erleichterungen gewährt . Hauptsächlich stellten
Beamte , die beide Sprachen beherrschen , die Verbindung Mit der
Bevölkerung her . Die Regierung wolle' die deutsche Sprache nicht
in Acht und Bann tun . sondern ihr im Gegenteil den Platz elnräu -
men , auf den sie in einem Grenzgebiet Anspruch habe, das immer
seinen Dialekt stj bewahrt habe, ein GreNWebiet, dessen Bevölke -
rung durch mehr als vierzig Jahre von Frankreich getrennt ge-
weien sei und deshalb die Kenntnis des Französischen einaebüßt
habe . Aber die Regierung könne nicht zulassen , daß man in Frank -
reich das Deutsche als zweite Nationalsprache bezeichne . Frankreich
habe immer nur eine Nationalsorache gekannt. Wenn sich die revu-
blikani' che Volkspnrtet darauf berufe, daß man in der deutschen
Sprache eine Prüfung in den elskifsiscken Schulen abnehme, so sei
dies kein Araument . Hm abzuleiten daß das Deutsch Nationalsprache
sei . denn auch in englischer , Manischer und italienischer Sorache wür -
den in den französischen Schöten Prü 'unaen obaelegt . obne daß man
sagen kannte, daß diese Sprachen dieselben Rechte hätten wie das
FranMrch ,

Die Regieruna habe demnach das Recht und auch die Pflicht ,
die autonom - 't^ chen Blätter , die In deutscher Sprache erscheinen , zu
ve ^liieien . Die >̂anze Autonomiltenbevvguna brauche man newiß
Nicht zu übertreiben , aber sie könnte in Deutschland Datsche Hossn » n-
gen bervor'->>̂ n und könnt? insbesondere »ü den , Glauben verM -
ren . daß Elsok> und potbringen bereit w ^ ren , sich non Frankreich
zu trennen und neuerlich in verkleideter Form an Deutschland zu-

rückzufallen. Die AutonomistenbeweguNg sei gegenwärtig eines d-»

ernstesten Hindernisse für die Annäherung der Völker und für d
Befestigung des Friedens . Diesem Zustand müsse ein Ende gema«
werden. Die französischen Gesetze sähen für eine Unterdrückung vo
Autonomistenbewegungen nichts vor , infolgedessen bliebe der̂ J*
gierung nichts anderes übrig , als das Gesetz vom 22. Juli 1895
zuwenden und auf Grund dieses Gesetzes die autonomistischen os .
rungen zu verbieten , weil diese der nationalen Einigkeit 'SefähtU
werden könnten PoincarS kündigt an , daß er vom Parlament o>
drittgliche Behandlung eines Gesetzes verlangen werde, wonach d>
Separat ! st enbeivegung ein für alle Mal unter
drückt werden könnte . Die Regierung werde weiterhin geg ^
di * autonomistischen Treibereien , die der Unteilbarkeit Frankreiw-
Abbruch tun könnten, die Maßnahmen ergreifen , welche der Refp *>
bor der Vergangenheit und die Sorge um die Zukunft erforderte"'
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(Höheres stehe im Inseratenteil .!
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Milterwurzer.
Erinnerungen an dsn Künstler .

Von
Viola Bürger v . Kacziany .

Verkannt wurde er selbst von seiner nächsten Umgebung. Seine
kluge Gattin sah ein großes Kind in ihm , seine Kollegen einen
NarreN , sein Pubikum einen Ueberschwänglichen . Mitterwurzer war
ein außerordentliches Talent . Er selbst fühlte auch ganz und voll
seine Bedeutung ; seine Leistungen trugen den Stempel tiefen Ver-
ständNisieß und echter Kultur , so gerne ihn die Kollegen auch als
einen jähen Stimmun ^ smenschen , den jeder Wind herumdreht , hin-
stellen wollten . Der Tag bedeutete für ihn kein Leben, er diente
ihm nur als Uebergang , als Vorbereitung für den Abend, an
welchem er schaffen durfte . Mitterwurzer war keine Theaternatur .
Er erschuf als darstellender Künstler die Gestalten so, daß er selbst ,
der Mensch , nie j*u erkennen war . Das Wort Komödie paßte in seine
Nähe nicht . Ein dornenreiches, steinhartes Schicksal wurde ihm vom
Leben zugedacht .

Friedrich Mitterwurzer wußte , daß es keinen besseren Künstler ,
kein größeres Talent außer ihm pab und schuf , studlettt , arbeitete
dennoch unaufhörlich . Seine Vorbilder waren die strengen Tradi -
tionen ; er war sich seiner klar , er mußte neue Weae sckaffen , für
die Zukunft arbeiten . Er wagte das h

' stori .fche Gewand zu
lüften , darunter den Menschen in seiner kleinen Schwachheit oder das
blutende Herz zu zeigen . Fkiedricki Mitterwurzer litt ungemein
unter der Beschränktheit seiner Zeitgenossen, die ihn nicht verstehe »
wollten . Doch er konnte nicht anders , seine BabN glich der eines
Kometen , der nur einmal zu sehen ist , und dessen Larif die Welt mit
Banaigkeit eriüllt . Mitterwurzer war Unbedingt notwendig und
erfüllte die Mission , die seiner geharrt, ' er hinterließ eine Neue klare
Basis , eine stattliche Garde hat er erzogen . (Zu seinen genialsten
Schülern zählte man Josef Kainz . der trot?dem kein Nachahmer von
ihm wurde . ) Sein Spielart läßt sich n ' cht bezeichnen ? er wat imitier
der , den er darstellen mußte , et schuf eine Unmenge von Charakteren ,
gänzlich unabhängig von einander ! aucki nicht ein ZUg einer früheren
Gestalt ließ sich in einet anderen entdecken.

Die Kraft brutalen Unverstandes kann Länder zerstören. Welten
in Brand stecken , sie kann mit Leichtigkeit den fein besaiteten Orga -
nismus eines Künstlermenschen vernichten, zumal wenn dieser Kunst-
ler wirklich edle , große Eigenschaften besttzt. Friedrich Mitterwurzer
hätte die höchsten Ansprüche an das Leben stellen dürfen mit seinem
alles umfassenden Können , seinein vorher n ' e dagewesenen Eestrl -
tungsvermögen, ' er war ein Kulturmensch, wie es selten einen gab
und dennoch beispiellos unglücklich — kläglicher Dilettant des Lebens.
Es ist fraglos , daß ein Mensch von solcher Begabung und so viel
Herz«nsgüte in jedem Beruf schwer *u kämpfen gehabt hätte . Mitter «
wurzer war es nur zu selbstverständlich, immer Vollkommenes zu
keisteni er wollte nicht , nach Art der Prov ' nzgrößen. mit selbst»
bewußtem Akrobatenlächeln Beliebtheit erhaschen . Hohes Künstler«

tum hat er erstrebt und erreicht , das geringe Niveau des Alltags
nicht beachtet ! und je vollkommener er in seiner Gestaltunaskcaft
wurde , um so härter war sein Kampf . Der edle , sensible Mensch
wurde lebens - und weltmüde , aber trotz aller Hindernisse und
Schlingen des ttiedrigen Alltags blieb er sich treu . Aufrichtig, offen ,
redlich , kindlich treu war Mitterwurzer , der „Größmeistet der Äer-
stellungskunst" . der sich nie verstellen konnte .

„Der Lchle Rltler".
Striudberg-Uraufführung in Dresden

Aus Strindberys Nachlaß hat Emil Schering das Schau-
spiel ,D> e r letzte Ritter " übertragen , das jetzt seine Urauf -
führung im Staatlichen Schauspielhaus in Dresden etlebie .
Verwunderlich , daß dieses Stück nicht schon ftübet für die Bühne
entdeckt wurde : es ist gedichtet auf eine ewige Idee , al>fo immer ak-
tu »ll , ist bühnenwirksam und die R ».gie hat an ihm eine leichtMer-
füllende Aufgabe . Die geschichtliche Tragfläche dieser sechs Bilder
ist stark gebaut , wenn auch nicht wesentlich , wie immer bei Strind -
bergs Dramen , für den geschichtlich nicht unterrichteten Zuschauer-
So sagt auch sein Uebersetzer mit Recht : . Die deutschen Bühnen
spielen Strindbergs Dramen nicht , weil sie ein Stück Geschichte dar -
stellen , mehr oder weniger Interessant, sondern weil sie gerade von
diesem Dichter stammen . . Und dieser Dichter benützt den ge -
schichtlichen Rohstoff zu-m Spiegelschliff, in dem er sich selbst, seine
Welt und seine Idee von der Welt spiegelt.

Im „letzten Ritter " wird d 'e alte Weltzwietracht zwischen Güte
Und Haß aufgerufen und auf historischem Feld ausgetragen . Aber der
Unterlegene ist hier der Sieger , das Opfer des Haües ist zugleich
das christliche Opfer der Liebe und der Güte . In der Handlung spielt
sich der Kampf des schwedischen Reichsverwesers Sten Sture gegen
die Dänen unter Ehrift 'an , liiert mit der schwedischen Aristokrat '

e .
Stures Gegenspieler ist der Bischof Trolle . Sten Sture d . I . fällt
im Kampf gegen Christian Ii . von Dänemark. Schweden kommt In
die Gefahr nationaler Vernichtung lStockholmer Blutbad 1520) ; eist
der schwedische Edelmann und Freund des toten Reichsverwesers, der
spätere König Gustav Was« , rettet die schwedische Freiheit . — In
feiner Rov - lle „Die Geiseln"

, einer Vorstudie zum „Letzten Ritter ",
schrieb Strindberg : „Der Reichsregent , noch nicht dreißig Jahre alt ,
hochgewachsen, blond, blauäugig , mehr Bauer als Herr , machte nicht
den starken Eindruck eines Herrschers. Er war zu unbewacht! sein
Mangel an gesundem M ' ßtrauen konnte aus geringe Erfahrung deu -
ten ; seine Neigung , allen Gutes zuzutrauen , kam wohl von dem Ver-
langen , Friede und Ruhe « i genießen . . . Er war der letzte
Ritter . . . . Dieser letzte Ritter , eine Ideal gestalt der Güte und
des menschlichen Vertrauens , muß untergehen in einer Welt , die
seinen Glauben an den Sieg des Guten nicht teilt , deren Sinn auf
Macht gerichtet ist und die mit allen Mitteln einer nicht an di«
Gesetze der Moral gebundenen Stiatskunst zu erreichen sucht . Frei-
l ' ch mag auf den ersten Blick der Träeer des G ' aubens an den Sieg
des Euten übertrieben und allzu unmännlich- unritterhaft erscheinen .

Deck tiefen Dunkel det Bosheit und des Hasses wurde , sicherlich ^ ,
leidenschaslicher Absicht, das starke , weiße Helte der Gegenkraft gcg ^
über gestellt . Wo die Idee so scharf herausspringt , wie bei SftyL
berg, muß diese „Schwäche " hingenommen werden. Mag dieser no >^
politisch -primitive Sten Sture sein Leben seinem Glauben opfern 5
die Idee wird nicht geopfert, die Treue nicht preisgegeben , der 9 . ^
geht in echt strindbergischer Durchdtungenheit seinen PasiionsweS „
ans Ende : ein letzter Ritter der allesiiberwindenden Liebe,
Pfad schmal , steil und gefährlich ist. Das S -t' aufpiel lagt nW ' . ,f
das ausgesäte Liebeskorn aufgeht ; jenseits des polltischen
zeigt der D ' chter , wie die Glut der Idee weiterbrennt , tn Ehr >̂ .^
Sture , der Witwe des Reichsverwesers, wie der Glaube an den ö
des Euten weiter durch das Leben getragen wird , einem künsi^ .̂ j
visionären Menschbeiismorgenrot entgegen , . . ileberrasck 'end> u
diese weibliche Gestalt , die Nichts mehr von dem ltterarb ' storil^ ^
gestempelten ..Weiberhalser Strindberg " an sich hat . Ebristine E (
ist ganz gewiß eine det zartesten und überpersönlichsten F ^av ^
gestalten des Nordländers , der in diesem Schauspiel ein ^
Glaubensbekenntn ' s ablegte .

Die Bühnendichtung , geschrieben auf einen dunkelroten 3 c
Hintergrund , zeigt in vielen E ' nzelvorgän<?en den genialen |u
Dramalikers . Am stärksten wirken die ersten drei Bilder : ^
Stockholm - das Kontor der Lübecker Hanseaten in Stockholm? ^
Die Sakristei im Dmn von Upsala. Schwächet sind die Bildet ! J #
aegend vor Trolles Schloß Staket Und Auf dönt Burgwa " ^
Stockholm . Troll , der in Stures Hand gerät , van ihm aber r
ethischem Motiv freigegeben wird , verschwindet als Gestalt , u
irdisch wciterhandelnd . Dadurch verliert das S ' ück etwas an vf m
tischet Ladung . Im Schluß aber , wieder im Schloß von Stoa » ^
wo Sten Sture , über den det Bann verhängt ist , aufgebahrt
sammelt sich das Schauspiel zu tiefergreifendtr Macht. — Dan » ^
im allgemeinen sorgsamen und hingebungsvollen Darstellung '.

'

der klar lind scharf licht - und fchattenverteilenden Regie , dt* ^
Vorgängen auf der Stilbühne den passenden Rahmen gab,
die Uraufführung zu einem erfreulichen Erfolg des Staatstd ^ ^

Entdeckung einer amerikanischen Uikultur. Der Leiter dcr ^
grabungcn in der Provinz E >' cle in d -r Republik Panama ,
Betrill , macht in Newyotker B !ät «ern Mitteilungen von e »n«»
sehen erregenden Entdeckung die ihm gelungen ist. Er
dichten Schichten vulkanischer Asche Ruinen ^reigelogt. die die
resti einer geheimnisvollen amerikanischen Urkultur sind »rjd
Alter auf etwa 10 000 Jahre ge

'
chätzt wird . Die Ueberreste,^ ><l'

großen Tempels wurden freigelegt , außerdem Steinden 'mäler . y yi
bildet , schöne farbige Tongefäße . die alle lange vor der Ku >>
Maya der Azte ^- n und Inka entstanden sind . Die Entdeckung t<>
tigt die neuen Anschauungen, die die Ku ' turgeschichte Amer 'i
in sehr alte Ziten zurückverlegen. Der Uriprung dieses fl ^ . trii ^ ,
vollen Volk «? , das unter den wilden Ureinwohnern eine fo
lich? K" '>turhö ^ e in den Tropen erreichte, ist unbekannt ; m«n »
aber, daß es Eingeborene Amerikas wate#,
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Badischer Landtag .
Die nächste Plenarsitzung

beginnt am Dienstag , den 6 . Dezember, vormittags 10 Uhr. Zu¬
nächst rverijen verschiedene Vorlagen , die der Ausschuß für Rechts-
pflege und Verwaltung am Dienstag vorberaten hatte , erledigt ,
nämlich der Gesetzentwurf über bic Vereinigung des Hauptvrtes
Andelshofen mit der Stadlgerneinde Ueberlingen , Berichterstatter
Abg. Dr . Hossmann! dann die Gesuche de» Württembergischen Front ,
kämpferbundes wegen der Errichtung eines Reichsehrenmals , Gericht -
erstatter Abg . Scheel ! des Verbandes Badischer und Psälz scher
Kleingarten - und Kortenbauvereine , Kleingortenwefen in Baden .
Berichterstatter Abg . Kühn ; des Zentralverba,tdes der Arbeitsinva .
liden und Witwen Deutschlands Gau Baden . Uber die Festlegung
der Richtsätze nach einheitlichen Richtlinien in ollen Bezirksfürforge^
verbänden , Berichterstatter Abg. Eichenlaub : desselben Verbandes
über die Zurücksetzung der Sozialrentner gegenüber den Kleinrent -
ncrn bei Anrechnung des Arbeitsverdienstes . Berichlerstatter Abg .
Eichenlaub . Im Anschluß hieran folgt die Begründung und Beant «
wortung der Förmlichen Anfragen der Abgeordneten Dr . Schofel
über die Aussperrung der gesamten deutschen Zigarrenarbeiterschaft :
M a i « r - Heidelberg über die Aussperrung der Tabakarbeiter in
Baden und damit in Verbindung die Beratung über den Antrag
Bock . Aussperrung der Tabatarbeiter in Baden , Berichterstatter .
Abg. Dr . Glöckner . Ferner ist die Behandlung der Förmlichen An-
fragen der Abgeordneten D . Mayer - Karlsruhe und Weihhaupt
über die Notlage der Landwuischaft auf die Tagesordnung gesetzt,
außerdem die Förmliche Anfrage des Abgeordneten Bock über das
Verhalten der Schutzpolizei bei Umzügen.

Badischer Skiiölebund.
Am Mittwoch fand im Rathaussaal in Rastatt unter _

dem
Vorsitz von Oberbürgermeister Renner von Rastatt eine Ausschutz-
sitzung des Badischen Städtebundes statt , die außer von Ausschuß -
Mitgliedern auch noch von den meisten, Städten des Badijchen Städte,
bundes beschickt war . Etwa 50 Bürgermeister der batuschen Städte
hatten sich zu dieser Sitzung eingefunden. Anwesend waren auch die
früheren Vorsitzenden des Badischen Städtebundes Bürgermeister
Dr . W « i h -Eberbach und Präsident Dr . Gugelmeier -Mannheim .

Oberbürgermeister Renner berichtete zunächst Uber die letzten
Verhandlungen im Hauptvorstand des Reichsstädiebundes in Berlin .
Dann wurde in mehrstündiger Beratung zu wichtigen Verwal »
tungsfragen der Gegenwart Stellung genommen. Am Schlüte
der Sitzung richtete Oberbürgermeister Renner Abschieds - und Dankes-
worte an den früheren Vorsitzenden , Herrn Oberbürgermeister Dr.
Cugelmeier . der infolge seiner Wahl zum Präsidenten der Badischen
Girozentrale aus feinem Amte schied. Er wies daraus hin , wie
seinerzeit der Badische Städtebund im Rathause zu Rastatt Bürger -
meister Dr . Weiß Eberbach vom Vorsitz zurücktrat und Oberbürger -
meister Dr . Gugelmeier zum Vorsitzenden gewählt wurde, und wie
auf diese Weise die Stadt Rastatt historisch mit der Geschichte des
Städtebundes verknüpft fei . Es fei deshalb auch diese Ausschuß -
sitzung, in der Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier als Vorsitzender
des Städtebundes verabschiedet werden soll , wieder nach Rastatt be-
rufen worden. Renner hob die großen Verdienste hervor , die Ober-
bürgermeister Dr . Gugelmeier sich um den badischen Städtebund
und die kommunale Selbstverwaltung erworben hat . und sprach ihm
für seine Tätigkeit , die seinen Namen unzertrennlich mit der Ge -
schichte der Badifchen Städte oerbinde , namen» des Städtebundes
den herzlichsten Dank aus .

Mi! der „Princifeffa Mafalda " erlrunken.
-- Pforzheim . L De». Nachdem seit dem Untergang de» italie -

ntschen Dampfer » „Prineipessa Misalda " vor der südamerikanischen
Küste am LS . Oktober viel« Wochen vergangen sind, ohne daß eine
bestimmte Nachricht über das Schicksal von Richard K a p p u s zu er-
halten gewesen wäre , mußte seine Familie jede Hoffnung aufgeben
und sich zur Bekanntgabe des schmerzlichen Verluste» entschließen .
Es war lediglich von aus dem Schiffbruch Geretteten zu erfahren ,
daß Kappus noch bis zuletzt auf dem untergegangenen Schiff zu
sehen war .

[71 Welschneureut, 1 . Dez . (Golden« Hochzeit .) Die Eh«leute
Christoph R « n au d, Landwirt , konnten am 29 November im
Kreise von d Kindern , 14 Enkeln und 6 Urenkeln ihre goldene Hoch -
zeit feiern . Während die 7ljährige Jubilarin an einem Herzleiden
leidet , ist der 73jährige Jubilar , der 24 Jahre als Gemeinderat in
hiesiger Gemeinde tätig war , geistig und körperlich noch sehr rüstig.

) ! ( Wolfartsweier b . Durlach, 1 . Dez . lTod«sfall . 1 Dieser
Tage wurde hier eine weithin , besonders in Karlsruher Touristen -
kreisen , bekannte Persönlichkeit zu Grabe getragen : Altrößlewirt
Heinrich Postweiler . Am offenen Grabe legte u . a . Gutsbesitzer
Merton -Rittnerthof namens des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Durlach einen Kranz nieder.

) ! ( Singen b. Durlach, 1 . Dez . (Brand . ) Heute früh gegen
5 Uhr brannte das Anwesen des Goldarbeiters Wilhelm D e m i g
bis auf den Grund nieder . Das Mobilar und jenes des im Haufe
wohnenden Hilfsarbeiters Wilhelm Scheuerpflug ist vollständig
vernichtet.

-- Rastatt , 1 . Dez . (Schwerer Unfall .) Bei Grubenarbeiten im
Städtischen Gaswerk erlitt der 55 Jahre alte verheiratete Friedrich
Knopf dadurch schwere Verletzungen, daß durch Nachrutschen der
Erde ihm die Beine abgequetscht bezw . erheblich verletzt wurden.

— Me igheim (Amt Rastatt ) , l . Dez . (Beim Spiel verun-
glückt. ) Ins rechte Auge geschossen wurde gestern beim Svielen mit
Bogen und Pfeilen der 5jährige Knabe des Maurers Rapp von
hier Der Knabe befindet sich im Krankenhaus in Rastatt . Es ist
fraglich, ob das Auge erhalten werden kann.

= Villingen , 1 . Dez . (Brand .) Ein Brand brach heute vor-
mittag in dem Stallgebäude des Stanzermeisters Karl N e i n i n -
g e r aus noch unbekannter Ursache aus . Das Feuer griff auch auf
die angebaute Scheune des Metzgermeisters M ü n z e r über und de -
schädigte Dach und Riegelwerk . Dank dem raschen Eingreifen der
Motorspritze konnte der Brand gelöscht werden, der in dem dicht be-
bauten Viertel hätte großen Schad ne anrichten können . Eine größere
Menge Heu ist verbrannt und auch das Stallgebäude mußte einge-
rissen werden.

= Engen, 1 . Dez (Schwerer Autozusammenstoh.) Gestern abend
gegen 6 Uhr stieß auf der Landstraße bei der Schieferfchen Trikzt -
warenfabrik das Auto des Med ' zinalrates Dr . Schme Icker mit
einem Schönwalder Auto zusammen. Dabei ' wurde Medizinalrat
Dr . Schmelcher schwerverletzt . Er erlitt zwei Rippenbrüche unv
innere Blutungen .

- Meßkirch , l . Dez . (Der städtische Voranschlag zum zweiten
Male abgelehnt .) Auch in seiner gestrigen Sitzung lehnte der Bür -
gerausschuß den Voranschlag 1927/28 ab. nachdem der Gemeinderat
sich auf den Standpunkt gestellt hatte , daß an dem Voranschlag nichts
zu ändern fei .

Ich bin Lbergiückich
seit ich Lavarensalz zum Haarewaschen verwende, denn mein sonst
dünnes und sprödes Haar ist neuerdings von einer so wundervollen
und glänzenden Fülle , daß es Bewunderung bei allen meinen Freun -
den und Bekannten findet - Friu Gertrud Sch ., Nordhausen.

Zwischenspiel im Fall DMlenhoser-Vruchsal.
Der Kronzeuge Otto Bauer von der Anklage wegen fahrlässigen Falfcheids freigesprochen.

Vor dem Schöffengericht in Karlsruhe unter dem Vorsitz von
Amisgerichtsdireklor Dr . F Müller hatte sich am Donnerstag der
30 Zahre alte verheiratete Landwirt Otto Hermann Bauer aus
Oberöwisheim wegen fahrlässigen Fälschers zu veraniworten . Er
befand sich vom lO . April bis 9. Juli d. I . in Untersuchungshaft.

Die Anklage verlrat Staatsanwalt Ullrich . Die Verteidi -
gung des Angeklagten lag in Händen des Rechtsanwalt » Keßler .
Karlsruhe . Als Zeugen waren Gerichtsassessor Heneka -Freiburg ,
Elise Holzmuller-Oberöwishetm und Rechtsanwalt Dr . Dutlenhofer -
Bruchsal geladen. Als Sachverständiger wohnte Obermedizinalrat
Dr . Römer der Verhandlung an.

Dem Angeklagten wird zur Last gelegt, aus Fahrlässigkeit vor
einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde den vor seiner
Vernehmung geleisteten E >d durch falsches Zeugnis verletzt zu haben,
indem er am S . April 1S27 in öffentlicher Sitzung des Amtsgerichts
Bruchfal unter dem Vorsitz von Gerichtsassessor Heneka In der Privat »
klagesache Rechisanwalt Dr . Duttenhofer gegen Knopf und Ge -
Nossen wegen Beleidigung als Zeuge wahrheitswidrig aussagt « , er
erinnere sich , doß die E ' '

se Holzmüller einmal im Jahre 192 » allein
auf dem Büro des Rechtsanwalts Dr . Duttenhofer gewesen sei und
sie ihm nachher auf dem Heimwege nach Oberöwisheim auf Befragen ,
was sie solange auf dem Büro bei Dr . Duttenhofer gemacht habe,
gesagt habe , er habe an ihr herumgemacht.

Der Angellagte Bauer
hat die Volksschule besucht und den Krieg mitgemacht. Während
des Krieges hat er einen Nervenschok erlitten . Seit dem Oktober
1925 ist er verheiratet . Die Vernehmung des Angeklagten gibt
einen Einblick in die umfangreiche Vorgeschichte des oben zitierten
Beleidigungsprozesses. der einen politischen Hinlergrund und deshalb
weithin großes Aufsehen erregt hat und über dessen Verlauf wir
seinerzeit eingehend berichtet haben . Da gegen den als Zeugen ver-
nommenen Bauer Anklage wegen fahrlässigen Falscheides erhoben
wurde, mußte der Privatprozcß zunächst vertagt werden, bis dieser
Falscheidprozeß gegen Bauer entschieden ist , der eine besondere Be¬
deutung für den Ausgang der Beleidigungsklage des Rechtsanwalts
Dr . Duttenhofer haben dürfte .

Bauer hatte mit der Holzmüller ein Verhältnis und gedachte

rie
zu heiraten . Eines Tages war er bei ihren Eltern , wo er nach

einer Braut fragte . Man könnt« ihm nicht sagen , wo sie sich auf-
hielt . Bauer , von Eifersucht geplagt , begab sich in den Stall , in
der Hoffnung, sie dort zu treffen. Als er die Türe öffnen wollte,
wurde diese von innen zugehalten . Als er dann die Tür gewaltsam
öffnete, fand er seine Braut mit zersausten Haaren in Gegenwart
eine» gewissen Zotz, de» späteren Gatten der Holzmüller, vor. Bauer
nahm an . daß etwas vorgefallen war . Er geriet in Wut und griff
§«m Messer . Bei der Auseinandersetzung gingen auch Fensterscheiben
in Trümmer . Er wurde deshalb wegen Körperverletzung und Sach-
beschädigung zu 60 M Geldstrafe verurteilt . Das Verhältnis mit
der Holzmüller dauerte trotzdem fort . Sie kam 1920 in andere Um -
stände Es wurde bekannt, daß beide sich der Abtreibung schuldig
gemacht hatten und beide wurden vom Schwurgericht Karlsruhe
deswegen verurteilt . In dieser Verhandlung fungierte Dr . Dutten -
hofer als Verteidiger der beiden Angeklagten. Vor der Verhand -
lung sind beide öfters zu Duttenhofer gekommen , um die Sache zu
besprechen . Der Angeklagte kann sich heute nicht mehr erinnern , daß
seine damalige Braut einmal allein ins Büro von Dr . Duttenhofer
bestellt worden ist . An einem Sonntag vormittag wurden beide be-
nachrichtigt, die Staatsanwaltschaft habe in ihrem Prozeß Berufung
eingelegt. Bauer ging in die Kirche und erfuhr dann , daß sein»
Braut auf das Büro des Anwalts gegangen ist. Er habe sie dann
abgeholt . Nach dringender Ermahnung , die Wahrheit zu sagen, er -
klärte der Angeklagte, seine Braut habe ihm nichts erzählt , daß
etwas Unsittliches vorgefallen fei. Das könne er vor einem höheren
Nichter verantworten .

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten noch vor . daß die
Holzmüller über ändere Leute ähnliche Dinge gesprochen habe.

Im Januar 1925 wurde Bauer , wie oben angeführt , wegen
Körperverletzung und Sachbeschädigung verurteilt . Dr . Duttenhofer
vertrat in dieser Verhandlung Bauers Interessen und zwar mit
großem Nachdruck, wobei er gegen die Holzmüller ziemlich derb auf-
trat . Bei der Urteilsverkündigung wurde die Holzmüller ausfällig
und erhielt deshalb eine Ordnungsstrafe . Die Holzmüller soll am
Schluß dieser Verhandlung gegenüber verschiedenen Personen allerlei ,
Bemerkungen gegen Dr . Duttenhofer ausgesprochen haben, die den
Bauer veranlagten Dr . Duttenhofer in einem Briefe davon Mittel -
lung zu machen . In dem Schreiben war angeführt , die Holzmüller
habe gesagt. Dr . Duttenhofer habe ihr unsittliche Zumutungen ge-
macht , er (Bauer ) stecke mit dem Spitzbuben unter einer Decke usw .
In dem Brief an Dr . Duttenhofer sprach Bauer die Erwartung aus ,
daß Dr . Duttenhofer gegen die von der Holzmüller erhobenen Vor-
würfe vorgehen würde . Bauer war es dabei darum zu tun , die
Wahrheit zu erfahren , denn er könne so etwas nicht auf seinem Ver-
leidiger sitzen lassen . Bauer bot sich als Zeuge an . Nach Be-
sprechung mit Bauer hat dann Dr . Duttenhofer Beleidigungsklage
gegen die Holzmüller erhoben. In dieser am 7 . April 1925 verhan¬
delten Sache wurde Bauer als Zeuge vernommen . In der Verhand -
luna bestritt Elise Holzmüller, die ihr vorgeworfenen ehrenrührigen
Aeußerungen gegen Dr . Duttenhofer gemacht zu haben. Mit dem
Ausdruck „Spitzbube" hätte sie Bauer gemeint . Bauer , als vereidig-
ter Zeuge vernommen , sagte aus , er habe die Aeußerunq „Spitzbube"
von ihr nicht gehört ! sie habe ihn einem Dritten gegenüber aebraucht.
Von einer Bemerkung, Duttenhofer habe die Beklagte unsittlich be -
rührt , habe er nichts gehört . Die Verhandlung vom 7 . April 1925
ist damals auf den 5 . Mai 1925 vertagt worden. Es ist zu einem
Vergleich gekommen , dahinaehend . daß Dr . Duttenhoier feine Klage
zurücknahm und die Beklagte erklärte , sie erinnere sich nicht , über den
Vrivatkläaer beleidigende Aeußerunaen getan zu haben oder ge-
äußert zu haben , der Privatkläger habe bei ihr darum angehalten , sie
zu aebrauchen : falls aber in der Aufregung -eine ähnliche Aeußerung
gefallen fein sollte , so nehme sie diese mit dem Ausdruck des Be-
dauerns inrück . Die Beklagte zablte eine Buße von 25 Mark in die
Armenkasse . In einem in dieler Sache an die holzmüller gerichteten
Brief empfahl Bauer seiner Braut , zu sehen , mit der Sacke ins Reine
zu kommen . Dr . Dnttenbofer Hab" als Zeugen die Gendarmen . Ge -
ricktsdiener usw . Er (Bauer ) dürfe nichts aussagen . Er möchte
raten , auf schnellstem Wege mit Dr . Duttenhofer abzumachen, da

sonst das ganze Verminen der Holzmüller und ihrer Angehörigen ver«
loren sein könnte. , . ^ , ,Der Angeklagt « bestritt heute, als ihm dieser Brief vor«
gehauen wurde, daß ihn Dr . Dutlenhofer irgendwie beeinflußt habe.

Nach diesen Vorgängen des Jahres 1925 herrschte Ruhe bis zum
Jahre 1927, wo die Sache wieder ins Rollen kam. Die-mal aus
politischen Gründen . Es war zur Zeit der Stadtrats «
wählen in Bruchsal . Die Initiative ging von dem Pferde«
Händler Knopf aus , der mit Dr . Duttenhoier im Streit gelesen
yat . Es erschien ein Artikel in dem kommunistischen Mannheimer
Blatt . In diesem wurde Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer andeutungs «
weise beschuldigt . Es kam zur Prioatklage Dr . Duttenhofer geg^n
Knopf und Genossen . In dieser Sache wurde Bauer als Zeuge ver«
nommen. Das war ihm nicht angenehm. Die Verhandlung fand am
6. April ds. Is . vor dem Amtsgericht in Bruchsal statt . Mit wach '
lender Nervcmtät sab Bauer den Verhandlunastag näherkommen.
Nacht » konnte er nicht mehr schlafen vor Aufregung . Eine Reih«
Leute traten an ihn heran , um ihn nach dieser oder >ener Seite h ' "
zu beeinflussen . Bauer führte in der Karlsruher Verhandlung an,
nach der Verhandlung Im Jahre 1925, als er zu Ungunsten der Holz«
müller ausgesagt hatte , sei deren Bruder an ihn herangetreten uns
habe gesaat : „Du hast falsch geschworen . Eines Tages wirst Du dran
kommen !" Ein '

ge Woch ' n vor der Verhandlung war ihm nahegelegt
worden, im Sinne der Elise Holzmüller auszusagen . er würde dafür
belohnt werden. Am Tage der Bruchialer Verhandlung kam auf den«
Wege von Oberöwisheim nach Bruchsal Bauer mit den andere»
Zeunen Karl Holzmüller. dem Bruder der Elise HolMÜller . die er
selbst und dem Maurer Franz Zotz ins Ee'

präch : dabei fielen Aeuße«
rungen wie : ..Heute werden nech Meineide geschworen .

" Die Ver«
nehmung dieser vier Zeugen aestaltete sich ab und zu hockdramatis? -
Der Gerichtsvorsttzende aab sich alle Mühe , aus Bauer die Wahrbe»
berauszubrinaen . Dessen Vernehmung nahm zusammen aut 2/*
Stunden in Anspruch Die Geschwister Holzmüller machten bestimm ^
Aussaaen , während Bauers Anaaben den Anschein erwecken konnten ,
als würden sie nicht den Tatsachen entsprechen . Abends 8 Uhr. N'i ®
neunstündiaer Verhandlung , faßte schließlich das Gericht , nachdem
Bauer die Angaben der beiden Holzmüll 'r und des Zok enerai ĉh be«
stritten hatte , folgenden Beschluß : . .Die Verhandlung ist aus ?usekc»>
Die Akten sind der Staatsanwaltschaft zu überleben , weil der Ver>
dacht des Meineids besteht . Die Aussagen passen nickt zulammc ^
Hier soll nicht gesagt werden, wer einen Meineid aeschworen hat-
In der Verhandlung vor dem Karlsruher Gericht erklärte gestern P (1
Angeklagte Otto Bauer : „Ich habe nichts von seiner ( Dr . Dutten'
bofers ) Ehre , habe von der holzmüller nichts, habe eine Zeitlang inl
Kittchen gesessen und einioe Aecker verkaufen müssen"

. In der Bruck '
saler Verhandlung gab Bauer als Zeuge an als er an sener»
Sonntage des Jahres 1920 seine damalige Braut nach Hanse k>e>
gleitet habe, habe sie Ihm auf Befragen eingestanden. Dr . Dutten'
hofer habe sich an ihr unsittlich zu schaffen a -n

'
nacht . Er klaube af|Cf

nicht , daß diese Angabe seiner damaligen Brant anf Wahrheit be'
ruhte , sie sei ein verlogenes Frauenzimmer . Wenn ich ibr geglaub'
hätte , wäre ich gegen Dr . Duttenboser vorgeaanaen . Bauer
weiter an , einen anonymen Brief erhalten zu haben, in dem Ihm
gedroht wnrde . wenn er in der Hauptverhandlung am Avril miede'
für Dr . Duttenhofer auslaae . werde er rneaen Meineids
werden. Daß Dr . Duttenhoker ihn Wauer > ?iirn Meineid ha ^ e ? e - '
leiten wollen, wäre nicht richtig . Gestern aab Bauer an . er wisse ni^
mehr, was er alles in jener 5>auptverhandlung aelaat babe T '1
?>ol,müller habe ihm Gegenüber gedroht '

. .Wenn Du beute nick>t l>:f
Wahrheit sagst , hast Dn keine ruhiae Viertelstunde mebr in
öwisbeim . Du brauchst auf den Dr . Dnttenhi ^ er keine Riitfna"
zu nehmen. Ihr Bruder drebte ibm ebenfalls : . .Warte nnr . n- en " ^
heute schief geht , wirst Du heute abend etwas erleben"

. Bauers ^ 1
'

gaben waren voller Widerwrüche. Die Nerhandlnna wurde de -ba >b,
wie oben erwähnt , ausgesetzt . Es erfolgte Anzeige gegen Bauer
wegen Meineids .

Hierauf wurde Gerlchtsasiê or Heneka vernommen der di»
damalige Verhandlung in Brucbsal leitete . Er führte aus . der Ä "'
geklagte sei in dieser Verhandlung als Zeuae vern^mven w ^ de»-
Er sei äußerst erregt gewesen und habe gezittert Auf die Fra " ^
ob die Holzmüller auf dem Nachhrusew-' ae etwas De ' ar ^i ^es w ' e ci
die Privatklage annimmt , gewat habe, habe er die wider ^p ? ch n̂d""
Angaben gemacht . Er sei vollkommen konfus gewelen ^ as fiifi '®
Auftreten des Zeugen Zoi, . die Anwesenheit der fmhmüller » nd de»
Dr . Duttenhofer . dessen Ruf usw . hätten ibn vall' om ^ en irrtii "^Bauer sagte — Ausdruck seiner Anost — die Holzmüller und i"
Bräutigam hätten ihn vor der Verhandlung beeinflußt . T>- r Ze » ^
hotte Zweifel an der Zurechnungsfähiakelt und ließ ibn einiae
den Verhandlungssaal verlasien. damit er sich besinne . Asse^ *
Heneka glaubt , daß bei dem Zeugen e ' ne Bewußi ^ein^störuna

Obermedizinalrat Dr . Römer - Karlsruhe als ärztlicher 6
verständiger , der den Anaeklaaten beobachtet bat ' e äußerte si * dj

'
Hirt , daß bei ihm ein« Geisteskrankheit im eigentlichen Sinne n ;™

f
vorliege : er leide jedoch an einer Uebererregbarkeit des Gewii ^ '
Man müsse gewichtige Zweifel erheben, ob er damals üb r^aup^ <7
zurechnungsfähig bezeichnet werden konnte. Er befand sich in h ' f
gradiger Erregung . Er befand sich zwischen zwei M ' ' hlstei » cn .er sich in der Verhandlung den beiden Parteien aeaenüber !ah e
war der Situation nicht gewachsen . Es erheben

'
si -b gew

'
-Ai

Zweifel , ob er sich in jener Verhandlung und bei feiner Vernehmumin zurechnungsfähigem Zustande befunden habe.
Auf Grund dieses Sachverständiaen - i^ u ^achtens stallte ^

Staatsanwalt die Verurteilung in das Ermessen des Gerichts.Der Verteidiger . Rechtsanwalt Keßler , hat den E ndruck. da »
Bauer für das , was er tat . nicht verantwortlich zu machen !ei . >

Das Gericht sprach Bauer von der erhobenen Anklaae K *
unter Aufbürdung der Kosten auf die Staatskasse . Das Gericht
es dahingestellt , ob die Aussagen , die der Anaeklagte in der bier
Betracht kommenden Hauptverhandlung in Bruchsal unter Eid 8e
macht hat , der Wahrheit entsprechen oder nicht . Silber ist *1
sich in der in Vetmckt kommenden Zeit in einem Zustand befi ' N^ ^bat , der es als zweifelhaft erscheinen läßt , ob er Herr seiner
war oder sich im Zustande der Bewußtlosiakeit bekunden bat . ictleine freie Willensbestimmung ausschloß . Wegen dieser Zweifeler von der Anklaae freizusprechen . Gewisse Verdacht- gründe blei « .^
bestehe , daß der Angeklagte sich doch im Sinne d -̂ r Anklage schult'»
gemacht hat angesichts der Widersprüche, die sich in seinen

'
Aussah

in der Hauptverhandlung befanden.

Eine jugendliche GMmischerin .
Zwei Jahr « Gefängnis .

= Heidelberg, 1. Dez . Das Heidelberger Schwurgericht tmt
gestern zu seine : auf vier Tage berechneten Sitzungsperiode zufam-
men . Der erst » Fall führte die erst 19jährige Anna Pfraller
aus Wiesloch wegen Mordversuchs auf die Anklagebank. Die
Angeklagte di< bereits ein an traurigen Zwischenfällen reiches
Leben hinter sich hat und als Mutter eines unehelichen Kindes schon
einmal in einen Meineid ^prozeß verwickelt war , wohnte seit vorigem
Jahre in Lein.ui bu Heidelberg bei einem Monteursehepaar . Sie
war mit dem Man «' in nähere Beziehungen getreten , wobei ihr die
Frau hinderlich war . Nachdem sie einn.al versucht hatte , die Frau
bei einem Spaziergang cberhilb der Leimener S eindrücke in den
Abgrund zu stoßen hatit sie ihr eines Tages Kleefalz in die Suppe
geschüttet , um si > zu vergiften Die Fraii aber hatte den Vorgang
bemerkt , so daß die Angeklagte im August wegen Mordversuchs ver-
haftet wurde . Nachdem sie anfänglich alles geleugnet hatte , sogar

der Frau die Tot zuschieben wollte , wurde ihr ein Brief zum
rä . er. In diesen i ^ veite sie oen Eheminn auf . seine Frau zu töie '
damit der Weg für sie frei w»rde . Der Brief kam aber der Estesl"
in die Hände. Die gestrige Verhandlung , zu der zwei Sachverstand'

^und 14 Zeugen geladen waren , führte zu dem Ergebnis , daß JL
Staatsanwaltschaft den Mordversuch für erwiesen erachtete. v
Verteidiger plädierte auf versuchte Körperverletzung und ungünstiĝ
falls auf Totschlagsversuch. Dis Gericht verurteilte die Angekla ^
wegen T 0 t f ch l a g s v e r f u ch s zu zwei Jahren G e f ä *' »
n i s unier Anrechnung von zwei Monaten und zwei Wochen U»> .(
suchungshaft Als mildernd wurde die fehlende Erziehung .,
mangelnde Hilfe der Fürsorge und die verschiedenen unglückl

'

Vorkommnisse in der Jugendzeit der Angeklagten berücksichtigte

(FifohOttftiil ® R P . . glänzend bewährt .V-/U,riUU |Ull . aeg«» rauhe und spröde Haut
ftroffoinftnit R . P . vorzlwllchste».nmuu . tei geae » Frostbeulen

Erhältlich in Avotheken. Parfümerlc» . Drogenaes -hiilte ^ .

K Friedrich Chr. Kiefer Karlstr . 4
Telefon 254

liefert alle
So ' ten Kohlen , Koks , Briketts
Holz und Holzkohlen vi : 55
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Aus der Lanöeshauptftaöt . l Dauergeiünöe für die Kleingärtner . I
Kitlsluhe , den 2 . Dezember 1927.

Der Sternhimmel im Dezember 1927.
Bei Ein >dwch der Nacht finden wir gerade im Süden das

^ !Vpelskrnb >ld Pogc ŝus-Andromeda mU dem berühmten Nebelfleck,
ahei dem Siidhori ^ont Walfisch um Wissermann , im Süden den

£ lcm &« f . Den Weschimmel beherrschen die Milchstraßensternbilder
^ ">er . Delphin . Pfeil , Fuchs , das Kreuz des Schwans und 'Sie

e!« mit der hellen Wega . Weiter leitet die Milchstraße auf
epheus und Cassiopeia über , die in Zom hnäihe stehen , und senkt sich

« kgen Osten durch den Perseus ( mit dem veränderlichen Stern
'WI und dem schönen Doppelsternhausen ) gegen den Fuhrmann
» der weihgelben Capella . Unter diesem stehen der Stier mit dem

m gelb?n , Aldebaran urttt) den Plejaden , sowie die Zwillinge mit
aftot und Pollux . Nun folgt das prächti -ge Wintersternbild . der
n °n . mit dem schönen schon fürs bloße Auge erkennbaren Nebelfleck

» etr den drei Türtelsternen . Später erheben stch über den Lsthori »
^ kleine Hund mit Procvon mtd fein großer Gefährt « mit dem

pusten Fixstern de» Himmel » : Siriu ». Am Nordhimmel steigt
° »gwm der Himmelswagen wieder in größere Höhe .

Von den Planeten kann Merkur in den ersten Tagen
m Morgenhimmel gefnnden werden Venu » leuchtet als Morgen -

DOn et®° ** * Uhr ab . Am 20. wirid der Planet vom Mond
e6« ft . Mir » tritt in den Skorpion und geht bald nach 6 Uhr
ov»en , auf . Inpiter strahlt am Abendhimmel und geht bald
am Khlernncht unter . Saturn ist zunächst unsichtbar, da er am

mir*
^ ^ unktion zur Sonne steht , in der zwei en Monatshälfte

am »
1 dann kurz vor Sonnenaufgang sichtbar . — Der Mond zeigt

Ii? : ^° S erste Viertel . Vollmond tritt am S . ein ; hierbei ereignet
n . e,ne totale Mondfinsternis , die auch bei uns sichtbar ist .

Me » Mondviertel tritt am IS . ein . Neumond am 24 . Hierbei
g

" der Mond scheinbar vor die Sonne , so daß ein « teilweise
c ? " n ' » Verfinsterung entsteht , die allerdings mir auf der
^ doalbkugel der Erde gesehen werden kann ,
in S o n n e erreicht am 22. um 21 .18 Uhr ihren tiefsten Stand

9ri,-f scheinbaren Bchn am Himmel ; sie tritt damit in das
wen des Steinbocks , womit der astronomische Winter beginnt ,

man im der Meteorologie f<f*on den ganzen Dezember zum
H

nl er
.rechnet - Infolge des tiefen S indes des Tagesgestirnes ist

de» ^ ^ eitsdauer der Tage sehr kurz und beträgt mit E n'
chluß

»tm r" en' ltnd Abenddämmerung an wolkenlosen Tagen mir, l Ullü
0 10 Stunden . Dr . Meu

« -

#a , Dffenhaltung der Geschäfte an den drei Sonntagen vor Weih -

B» , In diesem Jahre werden an den 3 Sonntagen vor

#
e 1 n o ch t c n (4 ., 11. u . 18 . Dezember ) die Läden in der Zeit

bis 6 Uhr äffen gehalten .
wird nicht nachts telephoniert ? Die Fernsprechteil

fn "TlItTft rfhott **»• IfmfrtHitn fV der erheblichen
e n in der Zeit von

nur im aeringen Umfange onn
' lligung der Fernsprechgebühr

Dritt «? I früh 8 Uhr Gebrauch . In dieser Zeit werden mir zwei
ti, . <* t Normalgebühr etfiobcn . Ferner willen aber auch viel ' ach
Jettnrx nicht , das! auch die Tagesgespräche wesentlich billiger
«UN» r Äs früher . Bei Ortsgesprächen beträgt die Ermäßi -

R ^ ?I ° lls 33 Prozent (statt 15 kW 10 Pfg .) .
® cit • Kunst otrerle . Bkan schr/ibt uns : Weihnachtszeit er-

allen Menschen eine gewisse Eebesreudwkeit und den Willen ,
!( „ 5 n in ihren vielfachen Wien zu h lsen . Die Badische
Ku, !,

' !.0 tterie erinnert daran , daß ein aroßer Teil junger
fomml y

Ier aus wirtschaf ' lich schwachen Volksschichten heraus »

, 1611 S ^ud ' um durch Eewähntng von Freitischen erleichtert
schilt * n U1ti> Weil dies zur Zeit nur un -' cniigend ae-

? ^ ' c Studierenden auf den Erfolg der Kunstlotterie , die
wifi . ^ ^ ^ hrtseinrichtungen weitere n finanveren will , an ^e-
leri ?» o ~ Landeskunstschule gibt dafür ihr Bestes aus ihrem künst-
^ r »nw in Form auter Gemälde , wertvcller Plastiken und
Orin!» beachtenswerte Aquarelle und Hand ' eichnumen , gute

^ Nflen > Holzschnitte und Lithographien oder aber Vne
m :Ic n ® ? e Textil - und Stickereiarbeiten und interessante Kera -
Gewinn ^^ bers wertvoll sind Gemälde und Plastiken , welche als
(Eine öer Professorenscha ^t für die Lotterie gestiftet wurden ,
" imnter - ™ denkbar bestem S ' nne wird das vräcktiae Herren -
kannte» 2500 NM . fein , das na <5 Entwürfen des be-
» Uch j . ^ obelarchi ' ekten Vrof . Spana ^ el hergestellt und dieser Ta ^ e
dort „ ji ; Ausstellung im Orangeriegebäude ge?e ' gt wurde und
L » . te ?

'«-n Beifall fand . Man siebt nun der Ziehung der
Fnteress»

' bie am 15* Dezember 1927 stattfinden wird , mit großem
i>abe ! II entfl«Wn . und jedermann hofft , mit einem guten Gewinne

? ^auszukommen .
de» des Badischen Landestheaters . Die Erstaufführung
r » ff . Ihrigen Weihnachtsmärchens „Die Reise ins Schla -

Bcntber « V *!
" von Ulrich von der Trenck am Sonntag , den 4. De -

' ^ ljofterte ,? i,to 3s 15 Uhr , begegnet , wie bereite erkennbar ist.
Set -fw rtDaitun {' in den Kreisen der kleinen und großen Kin -

N!it Torft »
wird sein Stück selbst inszenieren und im Bunde

$ ntnund Margarete Schellenberg eifrigst bemüht sein ,
chlarass- nr ' die Phantasie billigerweise an ein komfortables

^ ' toisch«» ew- . ^ eIIen kann , nach Möglichkeit zu genügen . Vom
^ boien ^ ^ itlerpersonal sind die erprobtesten Märchenspieler auf -
Gilbert «, Bielefeld hat die Tänze einstudiert und Joseph

$ ©eifuJlL ~ e ' tc t des Musikal schen . Es stehen somit zwei wirk -
^ ?°chtsfestliche Stunden in Aussicht .

Der Bezirk der Kleingartenvereine Karl »
ruhe - Süd hielt am Sonnt ig , den 20. November 1327. nachmit
tags 4 Uhr . im dichlbeseZien Saale des Schrempplchen Bierkellers
eine B ^ irksversammlung ab .

Der Bezirksoorsttzende, Herr Mozer , eröffnete die außer ^
ordenilich stark besuchte Versammlung um H5 Uhr , indem er die
Erschienenen begrüßte univ sie herzlich willkommen hieß . Gleich -
zeitig begrüßte er Herrn Oberinspektor Thiem der Landwirtschaft -
schule Auguftenberg , Grötzingen , sowie den Ortsverbandsvorsitzenden
Wüstner und dankte für ihr Erscheinen .

Herr Oberinspektor Thiem hielt einen Vortrag über Neu
anlagen , Versetzen ^er Obstbäume und Sträucher , Bodenbearbeitung
im Spät - und Frühjahr . Herr Thiem führte unter anderem aus , da
er bereits über die Dauergeländefrage orien . iert , daß ein Dauer -
gelände anders anzupflanzen fei als es bis jetzt bei den Kleingärten
der Fall war . Er belehrte in längeren Ausführungen die Anwesen »
den über das Vernetzen der Obstbäume und Beerensträucher , das Be -
schneiden derselben m den ersten Jahren und welche Sorten am
geeignetsten für einen Kleingarten sind , sowie über die Bodenbearbei -
tung und Düngung in- Svät - und Frühjahr , Wirkung und Anwen -
dung des natürlichen und künstlichen Düngers . Zuletzt führte Herr
Oberinspektor Thiem noch einiges über die Behandlung und V«r
wendung des Kompostes aus .

Hieraus wurden an Herrn Oberinspektor Thiem noch von ver -
schiedenen Seiten Anfragen gerichtet , welche zur vollen Zufriedenheit
beantwortet wurden Herr Oberinspektor Thiem erntete durch seine
lehrreichen Ausführungen starken Beifall und der Bezirksoorsitzende
sprach ihm im Namen av >. r Anwesenden seinen Dank aus .

Sodann wurde dem Herrn Ortsverbandsvorsitzenden Wüstner
das Wort erteilt Der P ebner -' lagt über die Rücksichtslosigkeit der
St ad Verwaltung gegenüber den Kleingärtnern da im Laufe de»
Jahres über eintausend ( 1000) Kleingärten gekündigt wurden ohne
passendes Ersatzgelände dafür zu haben . Herr Wüstner erntete eben -
falls reichen Beifall .

Sodann erteilte der Bezirksvorsttzende , Herr M o z e r . dem Vor
stand des Kleingartenvereins Dammerstock . Herrn F e i ß k o h l , das
Wort . Dieser gab Bericht über die Kündigung des Dammerstocks
durch das Bürgermeisteramt . Es wurde der Verwunderung Aus -
druck verliehen , daß die Kündigung erst 2 Tage vor dem 11 . Novem -
Her einlief , wodurch unter den Mitgliedern große Unruhe und Miß -
stimmung herrsch e . Herr Feißkohl forderte gleichwertiges und aus -
reichendes Ersotzgelände als Dauergelände innerhalb des Weich
bildes der Stadt . .

Von mehreren Seiten wurde der Wunsch laut , daß die Spitzen
der Behörden auch zu den öffentlichen Versammlungen eingeladen
werden .

B - H.

Aus der Gartenstadt Rüvvurr.
In den letzton Wrchen konnte man viel in den Acituingem . lesen

van Aiustevhüu ^ rn mid Muistertuchen , die in der Gartenstadt Karls »

mhe -RüPPWr z>u sehen w >aren und eine große Anzahl von Besluchern
angelockt 'hatte i Gar mancher wird die Ueberz >eu>guu !g mit nach
Hause genismmcm haben , daß in der Gavt «» stad«t «il« ernstes Streben
herrscht , Wshmlochkot, HäuÄiichke- t imd F » mA^ nfiim zu p ? «sen .
Laß aber dariJ 'xt hinaus auch hier die Kmist zuhause ist, daß in
den schmucken Häu («m mt ihren wcHlgepfllegten Gärten nicht n̂ ur
der Alltag rcignert , mit soinen SLmmevw ' ssm und Sorgen , bewies
am vorMstrigen ScmntaMbend eine Beranst «ltun >g des Bewohner -
aus chuffes » er Gartcinrstadt im . El -chhovn -iaal " Rüppurr unter dem
Vorsitz des Herri , S ch i d 1 i n g . L«bensMiide und unbskümmerte
EvliMn >z aus Druck und Not spriach in dem itbevs-üWen Raum «
nicht nnr aus den zündenden , schlagürästioM Worten des Leiters
der Verawstaltumig , des Herrn Pvoiesfor Oeftering , sondern
auch aus sämtMchon DardeAmgen der Mitwirkenden , die m bunter
Folge die Hirzen evMchten und erhoben . Sie alle waren fast aus -
na>hms !ws > ucr Lwbhcober der Künste , -machton auch ks'nen Anspruch
darauf , technisch Vollendetes zu >bn«tsn , dafür aber kon'nte man vieles
seHan und öftrem , das , dios im Beden des VsbbsNrms MirKelmd , sonst
nu ? fetoen in di« "

«-r Woise dairgooracht wirD Es war auch alles
nach den Worten des Proil >ogs „ echdeS ßjar »enstadiigewächs " . Ein
lle » es , aber gut Msiammenysl ^tztes Orchester unter der Leiltnng
seines bewÄhrten Divigs ten , Herrn Walter Schlage ter , erfreute
zunächst in 't einor © itAte von H . Pur «ell , und auch Kammermusik
kam zn Gehör datirch den Vortrag eimcä Beet «hoventrios für Flöte ,
Cello und Klavier , das von den Geschwistern Winter gespielt
wurde . Herr und Frau Pra >-ssor Spannhake , sowie Frau
Prozessor Oeftering ersrenten durch Ernstes und Laiuiniges aus
dem roichen Schatz un >ei?er großen Lioderkomponisten : Loewe ,
Schubert , We&rr , Brachnrs , Cor , oRns .

Daß in der Gartenstadt neben Gesang und Saitewspiel auch der
Tan ; zu foatem Rechte kommt , zeigte u>ns ein Kranz fi'ge ^dsrischer ,
Mädchen , die einige vcm Frau Hede Riegger einstudierte Reigen
ganiz wu : .dersj "

i5»sch auiZNyrton . Hierzn gaben einige Sckuhplattler
im ci'bovbayevischen und ftel«rischen SM , von Hervw und Frau Toni
Zimmermann mit derbem Hnmor getanzt , einen wirkungs -
vollen GciAen ^atz . Ein großes und ivoiNietungenies Wagnös bedeu »
tete die AzchjShnmg des Singspiols „ Bastian und Bast

'
.«lme " vom

zwAsjäh ^ gen Mozart , «Än«S «mifiZaSiifchm M « sterwerkes , Wr dessen
ml '

ch^ olle Emstuchi
'
erung dem Divigenten , Herrn Schlageter ,

noch besonderer Dinik gewährt . Die Spieler . Herr und Frau Ott
als SchÄserPaar und Herr Maver als Colas entz -ückden dimh
lob nsvolleZ Spiel und Gesang , imid das Orchester bewältigte die
zah^ chen Schwder >!>zöeiten der Partitur glänzend .

So wurden die Gartenstiild ^bewohner gesammelt nnt «r der
Parole : Tagesarbeiit , abends ©äff« , saitre Wcchm frohe Feste sei
Dein Ki» >?tig Zaniberwort . Und es herrschte nur eine Sti 'nvme in
dem Sa >ail : M >öch !e doch ba Ü̂d wieder ein solch schöner , festlich ge -
hobener Abend der Genossmvschast stattsüirden .

Voranzeigen der Veranstalter .

„Das GaS im Hansbatt ". Die von der Firma « endcr u . (St . ver .
anftaltcten Vorträge der Krau Krida H b <t aus Htldesvctm über da »
. wa » im Haushalt ' , die für Kreitaa . nachmittags 4 Übt , und £ am »taa .
nachmittags 4 .SU Übt . anberaumt find , finde » in de» . Vier 3 a b r 11 •
» eiten " (Hcbetilrakc S1) statt .

(7) Li Siadetma » » und lUart Don tkonia geben beute . SrC . lat
den 2 . Dezember , abends 8 Ubr . im . Künftterhaus " tbr wicderbott an .
gekündigtes Konzert alter Musik . Kriiulein S t a d e l m a n n . der ein
bedeutender Rns als tkembalo - Svielerin oorauögebt , wird zum erste »
Male in Karlsruhe das berühmte Ztalienische üoneert von Bach in der
Originalfassung für . Cembalo zum Bortraa bringen , antzerdem drei So .
naten von Searlatti und drei (kembalostiicte von Couoerin . Vazwilchen
singt Cläre von C o n t a fünf alt - italientsche nnd sieben alt -dentsche
Lieder . — Karten find noch im Vorverkauf bei Kurt Neu sei dt , sowie
ab 7?4 Ubr an der Abendkasse zu baben .

tft Kaffee Bauer . Im beutigen Kreitag -Tlitekonzert wird Kapell -
meister D o l e z e l Saralates Zigeunerweilen , eines seiner Glanzstücle
zum Bortrag bringen . Sowohl das übrige Mittag - als auch das Abend ,
vrogramm bringt eine Reibe beliebter Werke . <Siebe dt« Anzeige ».

3 Lembal »- » o« , «rt . Ana « Vinte . Berlin , » uf da » morgen . T a m S -
t a g , stattfindende Konzert der Berliner Cembalo <Meisterin seit v»ermU
nochmals aufmerksam gemacht .

^ Coloffenm . Wie wir von der Direktion de» Coloffenm » erfad »
ren , ist die grStze Zauberschau EurovaS , welche für 1 .—15. Dezember ver .
vflichtet wurde , von Südamerika kommend , bereit » in Karlsruvc ein .
getroffen . C » dürfte stch tattächlich um eine » der grollten Sreignifse ,
welches Karlsruhe b' slier gesehen Hai , bandeln . Vorliegende Pressenach .
richten von Wien , Berlin , Homburg , Prag , Buenos -Aires usw . . Ivre -
chen dem Unternehmen das größte Lob in Bezug aus Ausstattung und
Leistungen an » . Die Premiere am S a m s t a g . den 8. Dezember ,
dürfte vor auSverkauftem Haufe stattfinden , zumal die EintrittSpretfe .
trotz der riefigen Unkosten , nicht erhöht worden find . K ..

) ( (Soniiflclütlie Vtreiniaurg der Reu -Oftstadt . Am Sonntag , 4 . De »
zember , abends ^ 8 Ubr . findet in der Lutherkirche ein v o l k s t Ii m »
ltches Kirchenkonzert statt , veranstaltet vom Thtcdcschen Streich ,
orchester unter Leitung des Hirrn Musikdirektor Mar Thiede . Im
ersten Teil des Konzerts werden Beethoven , Giordani . Händel und Mo -
zart zu Worte kommen , während der zweite Teil durchweg Kompositionen
des einheimischen Musikdirektors und Komponisten Mar Thiede bringen
wird , der ja gerade ans dem Gebiete der Kirchenmusik sehr bedeutende
Erfolge erzielte . Herr Thiede wird bei diesem Konzert selbst als Solist
mitwirken . Fräulein Liefe ! Lenz von hier , eine Schülerin von Krau
Heddt Stechert - Büttuer und der jugendliche Geiger Kritz R ö t h. ein
Schüler von Thiede , werden mitwirken . Für die Begleitung sämtlicher
Musikstücke zeichnet der bekannte Stadtorganist Herr Tb . B a r n e r . Der
Besuch dieses Konzertes , das bei freiem Eintritt stattfindet , ist allen
Freunden guter Kirchenmusik zu empfehlen . Nähere » wolle au » dem
Inseratenteil ersehen werden .

A Oratorium . Das Neich muß u« S » och bleiven " . Die Aufführung
dieses volkstümlichen und ^iudruckSv .llen Werkes von August Nücker ,
die am 80. Oktober in der dichibcsetzten Stadtkirche stattfand , hat solchen
Anklang gefunden , dah eine Wiederholung von den verschiedensten Sei -
tcn angeregt und gewünscht wurde . Nun soll am 2 . Adventsonntag .
V68 Uhr abends , eine Wiederholung in der Stadtkirche gegeben werden .
Unter der trefflichen Leitung des Vorsipenden des Christlichen Sänger -
buudes , Gau Karlsruhe , werden stch wieder zahlreiche Cvöre zusammen
finden , um im Bunde mit hervorragenden Solisten , die machtvollen
formationslieder zu Gehör zu bringen . Möchten recht viele evangelische
Gcmeindcglicdcr an di - ser Feierstunde teilnehmen . Der Kollektenertrag
soll für den Glockenfond der Kleinen Kirche bestimmt fetn . ( Näheres
f' ehe Anzeige ) .
Drei Jahrzehnte Frauenturnen im Karlsr . Männerturnverei « 1897—1927

von den Uebuugeu Im 8. Jahrzehnt .

In der Nachkriegszeit traten führende Männer auf . welche schöpferisch
und zielbewußt ihre eigene Uebungsart durchführten , frei von jeder
Kleinlichkeit und in einer den einzelnen Uebeud >n Spielraum lastende .!
Weife . In erster Linie fei hier der Mann genannt , auf den unsere Tur -
ueriugeud mit Stolz blickt , Edmund Neuendorff , der Direktor
der vreubifchen Hochschule für Leibesübungen in Spandau , und 2. Bor .
sitzender her Deutschen Turnerfchaft . F r t h G r o h . der Direktor des
Turn -, Sport - und Juaendvflcgewelens in Letvzig , hat in seiner Turn ,
schule ans den früheren Hüpfübungen durch Anteilnahme des Rumpfes
und der Arme lebendige , ausdrucksreiche Uebungen mit freiem RVulhmuS
geschaffen . C . L o g e s in Hannover hat alS weiterer Erneuerer de»
Krauentu .' icuS ebenfalls auf das Seel ' iche . was in den Uebuugeu liegt »
Gewicht gelegt und fncht vor allem ',uch^ Freiide zu erwecken . Bon AuS «
ländern hat N ieIs B n k h mit feinen lebhaften , natürlichen Be »
wegnngen eingewirkt und will in feiner Grundgomnastik den Köroer
gesck,meidig , kräftig und gewandt machen und zu harmonischer Schönheit
hinführen . I . G . Thnlin hatte Einflntz aus die Nachahmungsübunzeu
der Kinder .

Obertnrnwart K W M a i e t hat das Verd ' eust . die ganze Eni -
Wickelung des Frauenturnens am Karlsruber Männerturnverein als Lei »
ter mitgemacht zu haben . Bei di-n verschiedenen äufieren E nslsiste «
hat er selbst zielbewuhte Persönlichkeit , es verstanden , mit vornehmen
Geschmack und voll turnerischer Erfahrung . daS , was jeweils nli ^ lttö
nnd vornehm war . auszusuchen . Im Schauturnen am 4. De - en>i»-r wer -
den durch die einzelnen UebungSgruvven . die verschiedenen Einflnki ge«
benden Schulen charakterisiert werden . Solcher historischer Aufbau und
die Mann ' gfaltigkeit der Vorführungen macht den Besuch des S ^ ' an ' iir -
nens für iederinann lohnend . DaS Schauturnen wird weite Kreise über
das Frauenturnen unterrichten und ihm neue Auhängeriunen erwerben
könUeri .

Film 'chau .
fi Palaft -Licht ' -' iele . Herrenftr . 11 . Ab heute im neuen Spielplan

gelangt der neue Arthur Bergen - Film »S i f . das Weib , das den
Mord beging " zur Aufführung . Herma Barkhauseu schrieb das
Manuskript nach dem bekannten Roman von Reck- Malleezewen . Unter
der Regie von Arthur Bergen steht man Grete Mosheim , Paul Wegener ,
Jacob Tiedtke , Adele Sendreck . Anton Potntner . Frieda Richard usw .
Im Beiprogramm wird gezeigt das 2 Akte » Lustspiel „ Lerne koren
o h n e z u klagen "

, ferner die neueste Ufa - Wocheuschau und ein sehr in «
ter «sfanter Lehrfilm aus dem Sinnesleben der Bienen .

*

ag Jein,
aber da rnüjjen 5ie mal

.

SUPCCIiff
rauchen .die neue charaktervolle
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Sekte 8. Nr . 561 . „Badische Presse- sMorgen -AusgaVe) Freitag , den 2. Dezember 1927.

Stresemann über Sleuben .
Skeuben -GedenKfeier der Bereinigung Karl Schurz

* Berlin , 1 . Dez . lFuiikspruch .) Bei der heutigen Steuben -
Gedenkfeier der Vereinigung Carl Schurz bemerkte man u . a . die
Nachkommen der Familie Steuden , den amerikanischen Botschaftsrat
Pool , den frühern ReiHsminister Schiffer, UnterstaatsfekreiLr a. D.
von der Vußche -Haddenhausen, Senatspräsident a . D . Itschert .

Reichstagsabgeordneter Erkelenz begrühte die Anwesenden
und verlas die zahlreichen Glückwunschtelegramme , die u a . von der
Steuden -Gesellschaft Newvork und zahlreichen gleichgesinnten Organi -
sationen eingegangen waren . Nach einigen Rezitationen und einem
vom Chor der Siemens -Werke vorgetragenen Liebe ergriff

Relchsaichenminister Dr . Strefenmnn
das Wort zu lSngeren Ausführungen , in denen er zunächst die Ver-
dienste Steudens würdigte . Er kennzeichnete Steuden als den
Träger der Empfindung , die den damaligen Preuhenkönig wie die
gebildeten Schichten seines Landes beseelte und die sich in
deren Haltung gegenüber dem llnabhängigkeitskamps der
amerikanischen Kolonien äußerte . Es sei ein Ehrenmal
in der Geschichte Preußens , daß es als erste kon-
tinentale Macht die amerikanisch « Souveränität anerkannt habe.
En weiteres Ehrenzeichen sei es für den großen Prcußenkönig , daß
er ein Durchzugverbot für die zur Bekämpfung der amerikan scken
llnabhängigkeitsbcstrebungen geworbenen Söldner durch preußisches
Gebiet erlassen habe. Für den ungewöhnlichen Weitblick Friedrichs
des Großen zeuge auch die Tatsache, daß er den ersten Handelsvertrag
mit den amerikanischen Kolonien abgeschlossen habe und zwar nicht
etwa aus materiellem Interesse — denn was konnten diese junaen
Kolonien dem preußischen Staate damals bieten — , sondern aus der
Erkenntnis der Bedeutung , die der Preußenkönig dem großen Frei -
heitskampfe beilegte, da er seine Zukunft weisenden Weae erkannte.
Dr . Stresemann gab dann seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß
in diesen Tagen das Denkmal Friedrichs des Großen wieder in
Walh ngton aufgestellt worden sei und schilderte im Anschluß daran
die Empfindungen , die ihn schon bei se ' nem Besuch im Jahre 1912
bewegt hätten , als er anläßlich der Tagung des internalionalen
Handelskammerkongresses in Boston dieses Denkmal besucht habe.

Dr. Stresemann betonte , die Größe eines Menschen sei nicht ab-
hängig von seiner Nationalität , sondern auch davon , ob er als Mensch
seines Volkes auch Verständnis für die großen Ideen außerhalb
seines Landes habe. Steuden habe das beste Denkmal in dem Herzen
der Armee, die mit ihm focht , erhalten . Von der damaligen Zeit
führe der Blick weiter zu dem Gedanken des Anteils deut »
schenVolkstumsan dem Aufbau der amerika «
nischen Nation . Weitere Ausführungen , so betonte Dr . Stiele »
mann , erübrigen sich nach den außerordentlich herzlichen und ver-
ständnisvollen Worten des amerikanischen Botschafters Schurman .
die dieser gestern im Madisonsquare in Newyork gehalten habe. Man
könne 5ierrn Schurman , dessen Freund zu sein er sich zur besonderen
Ehre anrechne , n ' cht dankbar genug sein für dieses warme Bekenntnis
der Verbundenheit zwischen dem amerikanischen uno dem deutschen
Volke . An Hand eines persönlichen Erlebnisses schilderte Dr . Stresc«
mann das tiefe Verständnis des amerikanischen Botschafters kür deut-
sches Wesen und meinte , daß es um Deutschland gut bestellt wäre,
wenn jeder Deutsche sein Deutschtum so empfände, wie Votscha >ter
Schurman . Wie tief Botschafter Schurman deutsches Wesen erfaßt
habe, zeige seine wundervolle Würdigung des Reichspräsidenten von
Hindenburg , den er mit Washington verglichen habe. Dr. Strese -
mann gab dann der Hoffnung Ausdruck , daß die Ausführungen des
Botschafters Schurman durch di« Carl Schurz-Vereinigung weithin
ve^ reitet würden , um auf diese Weise der ganzen Welt dieses ein-
drucksvolle Bekenntnis deutsch-amerikanischer Verbundenheit vor
Augen zu führen.

Abschließend stellte Dr . Stresemann fest, daß die amerikanisch«
Union mit ihrem einstigen Gegner- England , nach den damaligen
Freiheitskriegen nun schon seit VA Jahrhunderten in ununterbrochen
friedlichen Beziehungen lebe. Er schöpfe daraus die Hoffnung, daß
auch andere große Staaten , die sich im Weltkrieg aufs erbitterste be'
kämpft hätten , in dauernd friedlichen Beziehungen leben und sich
in gemeinsamer Arbeit zur Förderung der allgemeinen Ideale der
Menschheit zusammenfinden würden . Besonders begrüßte es Dr
Stresemann , daß der neuernannte deutsche Botschafter für Nord-
amerika Dr . von Prittwitz und Gaffron seine erste sozusagen offizielle
Handlung , wenn auch nur in der alten Heimat , bei dieser Gelegen-
heit vornehmen und sie der Bekundung deutsch- amerikanischer Vor-
ständigung und Freundschaft widmen könne . Wenn sich diese gemein-
same Zusammenarbeit auch weiterhin praktisch zum Nutzen der beiden
Völker auswirke , so würde man damit dem Geiste und dem Wirken
Steudens am besten gerecht werden.

Nach der Ansprache Dr . Stresemann ? hielt Prof . Dr . Schrei -
b e r von der Pale - llniversität die Festrede. Er charakterisierte in
Aufzählung der Taten Steudens diesen als Abkömmling eines großen
Volkes und Staates , als einen Mann , der der Welt das Muster
eines gewissenhaften Staatsdieners geliefert habe,' den Amerikanern
gebühre es . sich einem großen Volke dankbar zu erweisen, das ihm
in einem seiner Söhne ein so treffliches Beispiel an die Hand ge-
geben habe, in dem Amerika seine Jugend zum Gehorsam und zur
Pflicht erziehe .

Der amerikanische Botschaftsrat Pool betonte in seiner An -
spräche , daß die Steubenfeier in Amerika die Hochschätzung Amerikas
für das Land zum Ausdruck bringe , aus dem so viele seiner wert -
vollsten Bürger stammten. Er oerlas darauf einige markante Stel -
len aus der Rede , die Botschafter Schurman in Amerika aus dem
gleichen Anlaß gehalten hat .

Borah gegen Versailles.
(Eigener Kabeldienst der „Basischen Presse" )

J .N .S . Baltimore , 1 . Dez . Bei der heutigen Feier der Steuden -
gesellschaft hielt Senator Borah die Festrede, in ftci er warme
Worte der Sympathie für Deutschland sand. Er wies
darauf hin , daß der ehemalige Feindstaai nun in dem Kamps um
den Weltfrieden an führender Stelle steht , während das übrige
Europa stärker bewaffnet sei als vor dem Krieg . Der Versailler
Vertrag enthalte die infamste Bestimmung , die je in einen Vertrag
eingefügt worden sei un!d Deutschland zwinge, abzurüsten, während
die Staaten , die diese Bestimmung erzwungen hätten , selbst mit
größtem Eifer weiter rüsten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede gab Senator Borah seinem
Mißfallen Ausdruck , daß die Vereinigten Staaten das beschlagnahmte
deutsche Eigentum noch immer nicht freigegeben haben-

Die französischen Sozialisten
gegen die Geheimdiplomaiie .

F.H . Paris , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern trat ou stänocge BcruxuluugSlomml » .on der i^ iausttlcyen
Partei zusammen. Sie nahm einstimmig den Antrag an , daß alle
diplomatischen Verträge , die seit dem Waffenstillstand geschlossen
wurden , veröffentlicht werden sollen , damit sie dem französischen
Parlament zur Ratifizierung vorgelegt werden können. Die So-
zialisten verweisen auf die Gefahr , welche die geheimen Abmachun-
gen zwischen den Mächten für den Frieoen 'darstellen. Man be
finde sich dort , wo man vor dem Weltkrieg war . Unausgesetzt wür -
den Allianzen geschlossen, die dazu führen müßten, daß Europa er-
ueut in zwei einander feindliche Lager geteilt sein werde.

Vertrauensvota sür öas neue belgische
Kabinett.

F .H . Paris , 1 . Dez .
Das Vertrauensvotum für die neue Se. gi |
abend in der Kammer mit SS gegen
traten angenommen-

sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )'
e Regierung wurde heute
itimmen der Sozialdemo

Die Verhandlungen über das Saarabkommen .
F.H. Paris , 1 . Dez . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Es ist tuaqiichiiiii . ch, oaß | 4 | 0a naü) der Rualeyr des Äiini >teriaf -
direkwrs Eerruys aus Bern die Verhandlungen wegen
des Saarabkommens zum Abschluß gelangen werden Es
wird viel weiter gehen als alle bisherigen Abmachungen. Besonders
werden die Unklarheiten , die in den beiden letzten geherrscht hatten ,
vollkommen verschwinden. Die Ausfuhr von Saarprodukten nach
Deutschland wird in weitgehendem Maße gesichert sein , be anders
werden Produkte der Schwerindustrie, Glas und keramische Waren
ihr Absatzgebiet in Deu ' schland finden können Allerdings erhebt
besonders die französische Glas - und Keramikindustrie große Schwierig-
keiten und verlangt , daß ihr Absatz nach Deutschland sichergestellt
werde . Deutschland wird Frankreich gewisse Tariferböhunqen be-
willigen , besonders für die metallurgische und mechanische Industrie .

F .H. Paris . 1 . Dez . lDrshtmeldung unseres Berichterstatters . )
Am 12 Dezember wird sich das sogenannte deutsch - sranzö -
s i s ch e S t u d i e n k o m i t e e in Lurembilrg ver>ammcln Es be-
steht aus 2g deutschen Politikern ^ Wirtschaftlern und Eelehrien .
darunter dem Präsidenten des Reichsgerichtes Simons , und dem
Präsidenten d >» Reichswirtsckaftsrates Bücher. Ferner aus 20
Franzosen, darunter dem früheren Direktor des Qua ! d 'Orsay
Seydoux . Das Komitee wünscht , die wirtschaftliche und intelektu' lle
Annäherung zwischen Deutschland und Frankreicki zu fördern . Auf
der Luxemburger Tagung wird der frühere Chefredakteur des
..Figaro "

, der bekannte französi'che Wirtschaftspolitiken Lucien
Romier den Haupwortrag halten .

Französisch-schweizerischer
Zollkrieg ?

Allerletzte französische Vorschläge .
F.H . Paris , 1 . Dez . . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heuligen Kammersitzung gab der Handelsminister Bola -
n o w s k i sehr schwerwiegende Erklärungen über die französisch'
schweizerischen Handelsvertragsverhandlungen ab und führte aus,
daß die französischen Unterhändler bis Ende dieser Woche in Bern
verhandeln werden und den Schweizern die allerletzten Vor «
schlüge erstatten würden . Wenn trotzdem das Handelsvertrag ?«
abkommen mit Frankreich seitens der Schweiz aufgekündigt würde,
würde dies zu einer sehr ernsten Lage führen , weil keine Mög-
lichkeij für neue Verhandlungen bestünde . Frankreich sei bereit , der
Schweiz Entgegenkommen zu beweisen, aber nur für Industrie -
Produkte. Wenn die Schweiz auch für elektrische und Maschinen-
Produkte eine Verminderung der französischen Zollsätze verlange, !»
könne ihr daraus kein Vorteil erwachsen , denn auf diesem Keb >et
könne die Schweiz mit Deutschland nickt konkurrieren, und jede Zoll -
Verminderung, die der Schweiz zugestanden würde, müßte auch
Deutschland zugute kommen , weil es in Frankreich das Meist-
begünstigungsrecht genieße . Wenn die Schwei , sich darüber beklage,
daß sie eine passive Handelsbilanz besitzt so dürfe sie nicht verge!M ,
daß sie durch den Krieg zum Gläubigerstaat wurde, und diese Tai -
fache müsse für vieles andere entschädigen .

Vorher erörterte und erledigte die Kammer das Iustizbudget -
Hervorzuheben ist ein Antrag Uhry , der einen Abstr '

ch von 45 000
Franken verlangte . Dieser Betrag sei für das Gehalt des Henkers
und seiner Gehilfen bestimmt? und der Abstr'

ch sollte ein Hinweis
sein, daß Frankreich auf die Todesstrafe verzichten wolle. Der Ii »
stizminister Darthou sprach sich gegen den Antrag aus,' dieser wurde
mit großer Mehrheit abgelehnt.

Släikewäsche jeder Art
wird angenommen

Färberei A . -G.
1306 Annahmestellen (ibera ' l . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

lletert billig* auch su Teilzahlung« « ' -

Grund &OehmicVe - ,
' 853 Akknmn 'atoren . Ladestation .

puppen ile iMimen
sitzen , stehen . Gehen u . sprechen
kör nen dabei b ' Iiis/ u schön s nd
empl e .ll das Ganze Jahr hindurch

Hßiala » Erste Kar sruher
■ BälSier Puppen - Kiink

K Hi- erstr 223 westl d . Hauptn .

E . Buchte Hunü -u. fta .irisuiiftaus
Katserstrafie 132

Inh. W . BKR rSCH . zw Wald- n Karlsttaße
(Padewets Gaigenhausi P HOTO -Artikel

Photo -Reparaturen 1824
FKnpllpr »6.» ivueuer , k, i, udia .

J. HILLER , Uhrmachermeister
Wald »traße 24 : : Teleton 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiter ». 5800

Singer- 18X2

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nateln , Oel , Garn,
Reparaturen'

Singer H^ mssclsinen

Lur siune
Hälfetstiaße 205
Werderplatz 4Z .

JunHer & üsiii-
Gasheide, Voten .

Vettr . u . Lager ;
Amaiienstr . 7

KariFrJex. niüi!er
Tel . 1284. - Gegi . 1890

Uünstije
Zahlungsbedingungen ,

L von«
Reparatuiw . rkstfttte .
Facftgcm . Aufstellen .

Georg Kappes
Karlsruhe . Karl-
FriPrtedricbstr 20
empiieblt

■htn ®5
Triumph

. Fahrräder u«
Schreibmaschinen

Strickmaschinen für den Hauserwerb
cu ffünstlfien ZahlunesbedinKunken

Gummi -Schuhe
Dauer wasche , Hosenträger .Wachs¬
tuch • L no eutniäurer . hedertuche ,
(jummi - Bwitstoir, Uummabsätzr 11.
.-. ob en sowie Gummiwaren all Art.

J . Ziegler , Gummiwaren
22 Herr <*n <«ir . z2 Tel 3767

Gummiwaren Verbandstoffe

Apotheken
ttir Haus u . Betrleo

Leibbinden und Bandagen ,
Massage - Appaiate u . dgl .

G)

vom 8. Dezember VIS 18. Dc»e « b«r 11)27.

a ) Im LaadeStdeater :
Samölag , 8 . Dezember . * JE 10. Tb . -Gem . 2. ®.-©r . SniölflnttftaB .

Schauspiel vo » Bruno Frank . 20- 21% Uhr . (» .— jt )
Sonntag , 4 . Dezember . Nachmittags : Außer Miete : Äum ersten

Male : Die Reise ins Säilarassenland . Märchen von Ulrich von
der Trenck. 15—17 Hör . (3 .— Ji ). — Abends : ★ B 11 . Tb .»
Gem . 1—100 . Ncueinstudtcrt : Der Bogelbändler . Operette
von Zcller . 1»V4 bis nach 22 Uhr. (7.— Jt ).

Montaa . 5 . Dezember . Tb .»Gem . 8 . E .-Gr . ( 1. »nd I . Hälfte ) .
4 . Sinsonie -Koniert . Leitung : Josef KripS . Solist : Rudolf
Hindemith . 20—22 Uhr . (4.— Ji ) .

Dienstag , 6 . Dezember . ★ 0 10. Tv .-Gem . 1101—1800. Der Dik¬
tator . Schauspiel von Romains . 1»^ —22 Uhr. <».— Jt ).

Mittwoch . 7. Dezember . Nachmittags : Außer Miete : Die Reile «n»
Schlaraffenland . Märchen von Ulrich von der Trenck. 15—17 Uhr .
<8 .— M ) . - Abends : ★ G 10. Th . -Gem . 201—800. Don Giovanni .
Oper von Mozart . l »y. bis nach 22ü Uhr . ( 7 .— JI ).

Donnerölag , 8 Dezember . ★ G 12 <DonnerStagmtete ) Th . -Gem . 401
bis 500. Der Bogeldändler . Operette von Zeller. 19% btS
nach 22 Uhr. ( 7 .— M ).

Freitag . !>. Dezember . * F 12 IFrcitagmiete ) . Th .-Gem . 8 . S . -Gr .
<2. Hälfte ». Samson nnd Dalila . Over von Saint -Saens .
19V.—22 Uhr . ( 7.- Jt ) .

Samstag , 10 . Dezember . Nachmittags : Außer Miete : Di « Reise Ins
Sdilarassenland . Märchen von Ulrich von der Trenck. 15 bis
17 Uhr . (3 .— M) . — Abends : ★ A 11 . Th . - Gem . 1401—1550.
Ei » Tranmsviel . Schauspiel von Strindberg . 20 bis gegen
ZW. Uhr . (5 .— Ji ) .

Sonntag , 11 . Dezember . Nachmittags : 2 . Vorstellung der Sonder »
miete für Auswärtige : Tosea . Musikdrama von Puccini . 15 vi?
17U llhr . (4 .— Ji ). - Abends : * E 11 . Th . -Gem . 701- 800.
Ncueinstudtcrt : Der Freischütz. Romantische Over von Weber.
19V. bis nach 22M> Uhr . ( 8 .- .U ) .

Montag , 12 . Dezember . ★ B 12. Th .- Gem . 101—200 und 801—400.
Der Diktator . Schauspiel von Romains . 20—22 4̂ Uhr . (5.— Ji ).

Dienstag , 18 . Dezember . * G 11 . Th . -Gem . 8 . S . -Gr . ( 1. Hälfte ».
Neneinstudiert : t5aval !«ria rnstieana Melod ^ ^ ma von Mas -
eagni . Hieraus : Neucinstudiert : Der Slajazzo. Musikdrama von
Leoneavallo . 19 'A bis gegen 22H Uhr . ( 7.— Ji ) .

bt 3m städt. Konzerilians .
Sonntag , 4. Dezember . * Weekend. Bo» N08I Coward . 19 % bis

21 % Uhr . (4 .- Jt ) .
Sonntag , 11 . Dezember . ★ Zum ersten Mal : Der Glückspilz. Lust»

spiel von Rickelt. 19 ^ —22 Uhr . (4 .— Jt ).
Vorankündigung deS Kindischen LandestheaterS .

Mittwoch , 14 . Dezember . Volkstümliche Borstellung zu halben Pret -
sen : Martha . Over von Flotow . «8.50 Ji ) .

In Vordere . tung : Die Macht des Schicksals. Over von Verdi .
Umtausch für Inhaber von Vlockhesten Samsiag nachmiltagS

15M>—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Lartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters , Tel . K28S . In der Stadt : HauptvcrkaufssteUcni Musi -
kalienhandluug Frid Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße , Tel .
888, und Auskilnstsstclle II des BerkehrSvereins , Naiseritraße 141 .
Tel . 1420. Weitere Verkaufsstellen : Ztgarrenhandlung Fr . Brun -
nert , Kailerallce SS. Tel . 4851 und Kausmanu Karl Holzschuh ,
Werdervlab 48, Tel . 508.

AloisKappes
Kalgerstraße 86 — Telephon 1T2C

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon
Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung .

Pappenklinik und großes
Lager in Puppen aller Art -

Ludwig sciiweisgyf ;
Erbprlnzenttr 4, b Hönde platz ;
Alleinvpiireler iier Flügel u
Pianlnos Beohttein n.ü .hner

trotrian - Stü nwso. Schied
mayer & Söhne , ThQrmer

GroBe Leder . Schwämme . Abstauoer i»ei
ff f 0 ) u Erstes Spezialba «8

^ , Frjpdrich<rilat '__̂ ^

Znr WethnaehtsbäckerpJ
empfehle frei Hans :

Taf^öüffePwandMk . 240
Ketii & üffßP Pfund Mk . J . 9Ö

Kccficlep s^ k 12*
alle Sorten Ft-lte in bester Qualitat¬

iv Sctiön
Leopoldütr . 20 . Telefon

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsrube , Kaiserstr . l24b
ueeenüber dem Caie - Automat -

Baden - Baden , I.angestrafle
UineHnv WilheimBiraßn ^

Operngläset
Feldstecher

Brillen, Zwicket
Lorgnetten

Reparaturen sol ort

Vollständiger Ausverkauf wetten Umzuq
in Linoleum und Tapeten

zn bedeutend herabgesetzten Preisen .

IKUr

Architekten und Kauherren sün ^ tlne (ieleuenhelt .
H . Durand, Douglasstraße 26 ,

'kÄÄei

Klavier - Auszüge und Texte
« u den ünern Don ( }mvanni "

. Sam on tt . Dalita ". ..Tosca " ,
Kreiscliiiiz " Cncanerla r 'st cana "

.. Der üajazzo "
und Optrei e . lit- r Vo»eliiändier " bei

Musikaltenhand 'unq
Kaiserstrsß «* bekeFRANZ TAFEL
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Stammhaus Augsburg

GRÖSSTES SPEZIAL - HAUS

für moderne Innendekoration
am Pldfte

Danksagung .
Fflr die zahlreichen wohltuenden Beweise Inniger

Anteilnahme beim Heimzang unserer lieben Mutter

Frau Albertina Dürr
geb. Koch

Postsekret3r a. D.-Wwe .
•agea wir nnseren herrlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruh«, Lc&ilngstr . 37, 1. Dezember 1927.

Der MarMschreler
ist darauf bedacht , d-e Käufei durch sein »
erschütternde Stimme tu betitreu . Darum
inserieren auch solche Geschäftsleute in
den üblichen fhrasen der Superlative und
sagen : „Ich habe das Hoste , das Aller -
billigste , das Hervorragendste " - aber die ein¬
mal enttäuschten Käufer kehren nie wieder !

Der ertolgreläic Kaufmann
weiß , daß man die Sympathie der Käufer nur
durch sachliche Aufklärung und Ueberzeugnng
gewinnt . Deshalb gibt er seinen Inseraten . Werbe -
oriefen und Prospekten stets neue anregende
Texte , die alle Eigenarten der Ware in ans «hau -
lieber Weise schildern . So wird immer durch
strenge Systematik das Ziel erreicht : nicht
nur ein größerer Kundenkreis . sondern

<
Ein Knabe

wird an

Wer gibt Kind in
liebevolle Pflege .

Angebott unt . Nr . G.H.
SSVO an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

S Wochen alter

Knabe
wird in <wte Pflege ge.
geben . Angebote unt . Sir .
9JKKX8 an die Bad . Pr .

Diese zielsichere Werbung
unter Aussei ) luB der Kon¬
kurrenz gegen ein mo -n ^ tl .
Pauachal -Honorar zu lei¬
ten . daa ist die Aufgabe
des Fachmannes !

Propaganda - riasstedl
Werbeberatung

Karlsrahe , Telefon 8865

Erfolge nach weise stehen »ur Verfügung •28962

Flüche Anzeigen

. 5ita8fn|ptrte.
5?rl6ru ^ Ä5 © trafeenftreefen 6e6 AmtZVezirkZ
r 0lat>erfp, , „ c3 in der beigesetzten Zeit mit neuen
l - « reiam . " S? c6en werden :
■> f fiomosLF ' * 29, Gemarkung ©tupfcrlrfi. beim
2. " an -. ,?6l>vs vom 5. bis 8 ToemBcr

5lrctätDpn01
m 9- bis 12 . Dezember !

j>. bs» A -Nr - 31 in Hohenwettersbach vom
st " 8füSr, ; u Ueber die Dauer der
wkrkxin- ,!,

' ? " cr Wal,arbeiten wird der Fuhr -
«c» d?n auf obigen Stranenstrecken svl -

&V Auf hrl lajraitfunactt unterworfen ;
fe ett unter O, -Z . 1 . und . 2 gc;

»Ä
. U -na - k,," .

ersten
nächsten SSO

290
260
250
250
500
500

alle weiteren
2. Sonderbe

stur \ ' "
verbraucht wird

230 Kubikmeter 18 ^ePfa . ie Kubikmeter
16.2 MMN
15.3 N .1 M
14.4 hm ».
15.5 H H •»
12.6 „
11 .7 „ „ ,,
10.8 ..
10,0

si
'
il i a 8.

mern , blt fiä vermischten , sflhrfich
d)

mindestens 6M >
'

Kubikmeter Gas
'
zu beziehen , und

bei denen besondere Vetriebsverhältnissc vor -
liegen , können besondere Vereinbarungen getrot -
sen werden .

B . Wassergeld .
Wie biSber .

0 . Strompreis .
Der Abnehmer von Strom bat der Stadt einen

a ) G r n n d g e b Ii b r .
Die Grundsebübr beträgt sür jeden Abrech -

niingsmonat 2.',mal soviel ReichSpsennige . als
ttilowatlstunden Strom im RechnungSiahl >926 27
oder in einem erft nach dem 1. Ävnl begin -
» enden ersten VInfctiluftitibr monatsdurchschnittlich
durch den allgemeinen Zabler (Lichtstromzählerj
abgenommen worden sind .

Hat der Abnehmer »ur , Zeit des Antrag « auf
Anwendung des Grundgehührentarifs noch kein
volles Jahr Slrom bezogen oder lädt sich aus
sonstigen Gründen der Turchschnitisverbrauch im
makgebeiiden Berbrauchsiabr nicht oder nur un -
bestimmt ermttieln so wird er von der Stadt
(fielic § 10 Absatz 3 ) entsprechend den durchschnitt¬
lichen Ergebnissen ähnlicher Kalle unter Berück -
fichtlguug der angcschlo 'fenen BerbrauchSgeräte , . . .
der zum Hausball gehörenden Personen uud des ' u<vi noch 1— 2 Groftstücl
Umfang » der angeschlossenen

Israelitische Gemeinde .
Hauptsynagoge

« ronensirafte .
Freitag , de» 2. Tez 1927:

Saboataniang 4 .30 U
SamSiag . 3 . De, , i !>27

Morgengottesd . 9 Ufi :
Schriiterklärung 10 11
Jugciidgottesd . 3 Uhi
SabbatauSgang 5. 15 Ii'itVrtmns : Mor >icngotte
dienst 7 15 UBr . Ahen !
gotteSdienst 4.45 Uhr .

. . . . .. . . . äuitie feftgekfct : ' » der Woche Angevvte
der Stadtrat kann darüber Richtlinien aiifsteUe » . unter Nr . Q !̂ Ä41 an die

Ter Mindestbetiag der Grundgebühr ist 1,20 Badische Presse .
JIM , und der Oöchstbetrag tO JIM im Kalender -
monat . Sie ist bis »ur Auflösung de« ? ieferungs -
Vertrages oder bis »um Ueberaang zu einem an -
deren Tarife ohne Rücksicht aus den tatsächlichen
Verbrauch »u entrichte ».

b » Berbrauchsgebüvr .
Die Verbrauchsgebühr beträgt 15 XA für jede

abgenommene Kilowattstunde .
z, Tarif fiir Gewerbebetriebe IKen !e : bei«s-4n
Bei Strombezug für Geivcrbebctrieöe , die nicht

beim HaushaltungStarif beiückslchiigl w' idcn l ! n -
neu , gelten folgende Bestimmungen :

a ) Grundgebühr .
Die Grnndgebübr betragt im Nalendermonat

1 JIM für ie 1/10 Kilowatt / Anfchlnkwerl .
Anfchluhwert gilt die Nennleistung des Zäh ^. . .
oder die durch Höchstbclastungsmeiser festgestellte

Wer übernimmt
Möbeltransport

<2 Zimmer ! , Ende De
zemb . von Kriedric »sseld
(Baden ! nach Kar ?Sruhe .

Preisangebote «rbcten
unter Wr vs>*i5 « -> » >e
i&aii '. | (ge yreni .

Fuhren

mmungen f . Heiza — „ .. — . . . . . . . - , Ä . .
as . das ausschlienliZ , »ur Raumheizung nach folgenden Bestimmungen errechneten Preis

. . . . . . — ~ - — 61ckann ei » besonderer Gasmesser zu bezahlen .
ausgestellt werden . Der Preis für das auf diese
Weise bezogene GaS beträgt 10 .» Pf « , für daS
abgenommene Kubikmeter

b ) Grnndaebiibrentarlf .
Anstelle deS Bezugs nach dem allgemeinen Tarif

Wenn kein Antrag auf Rerechnnna nach >>inein
besonderen Tarif gcf' rKt wird oder ein besonderer
Tarif ohne weitere Bestimmung gekündigt wird ,
gilt der allgemeine Tarif als vereinbart .

« ) Allgemeiner Tarif .
Der Preis wird nach dem durcb Stromzähler

zogen « ^ . dAL ^ W ^ K « ^ F
MS <fSSi

f
« ' » Grundgebühr und eine Ver ° >errechnet

/
- « a- meiner

^ m „ „ „ # f

Di ? Ur °» nnng nach dem Grundgebübrentartf >
w ^ ^

. b̂ ^ mmeuen
^

- - rtit ** «ftr Itt plttpr Wnfcrmttfl ln r r avgeN0MMeneN .
ttsten 8000 Kilowattstd 40 JtA ie Kilowattstd . zeit - u leisten

»der . ei.nem Gewerbebetrieb bezogene Gas und nur nächsten . 5000 Kilowattstd . 86 lc Kilowattstd .

Höchstbelastung .
b ) BerbranchSgebübr .

Die Verbranchsgebübr beträgt 15 JiJ für lede
abgenommene Kilowattstunde .

c ) Pauschaltarli .
Für folgende Zwecke kann Strom ohne Messung

des tatsächlichen Verbrauches «u monaUicheu
PauschaUätzen bezogen werden :

1. Bei Trevvenbeleuchtung mit Schaltnbren :
«0 M .S für jede Glühlampe von . 16 Kerzen
oder 20 Watt , und
60 Jt4 für die Schaltubr :

2. Bei Klingler (Älelntransformatore » für
Läutewerk und Türöfsnerl :
30 JtA für 1 Watt Eigenverbrauch : bei Bor -
bandensein nur eines Klinglers ohne Trev -
veuhausbelenchtung wird der Pauschaliatz
für das ganze Jahr im voraus erhoben :

3. Bei Glühlampen in Kellern und Dach -
kammern :
t> Jt . S für ie ein Watt , mindestens ledoch 1 .20
JIM im Jahr .

Bei Abmeldung während eines RechnunaS -
lahres und Neuanmeldung innerhalb eines halben
JahreS zum erneuten Strombezug nach diesen
'" anschalsäheu ist Nachzahlung für die Zwischen -

sllr SinspSnner , fow , kl
Als Umzüge werd . noch au .
I^ rs gcnominen bei billigster

Berechnung . <B !"

Ir." v - " »cr i uno u genannten i vvci uuun wciuciwviuui , wu » « » w » « v n/irfift/-». ^nnn ffirn« fifth «« n .g t«* Q' tinmntfftft I <i ! Grostabnehmerprel «.
«n° rgen ? ^.er Verkehr mit Fuhrwerke » nur auf besonderen Antrag wäteftenS ein Monut nach oii ? weiteren « ilowattstd

''10 JUI je Kilowattstd . Mit Abnehmern , die sich vervslichten , iährlich
7 Uhr 30 und abends nach 17 Uhr Antraastellung . aber nicht vor Beginn des nach- 2 s/nöer Ocf fmmu na e n für Kraft mindestens 12 00« Kilowattstunden hochgespannten

JsijS '
, sten Ein,uas,eitraumes Der Tarif kann jeweils/ - 0 " 0

„ „ & © e i a f r 0 m Strom zu beziehen , können besondere Verein -
vom O . - Z 1 der alte Gemeinde - ^nur aus Ahlauf eines Jahres unter Einhaltung ! Strom , der auslcklienlick

'
zu Kraft - und hatungen getroffen werden

Aie alte s
*L' "!?,8 hqf gegen Stupferlch , bei O .-Z . einer einmonatigen Ku " m" " >" ' '" '" " - - - - " . . . ' —

Scholl , Roonstra bt 31 , 1 .

Hausierer
kaufen alle Art Kurz - u .
WoUwaren sowie Strick¬
wolle zu billiast . Preisen .

Wagner ,
Kronenstr . 47. (28919 )

GELDER
aus Hbpotlielen such, nnt
enipsiehlt (289211

Aug . Schmitt
Bankkommission . Karls
ruhe , » Irschstrasie 43,

Telefon 2117 .

," e alt e gegen Stuvferich , b
^ Aus den .! Kleinsteinbach .

«nannten
Tonnen

werden .
Kündigungsfrist gekündigt ^ « « Karlsruhe , den 30 November 1927.

| ltwSS « I( r «ÄwiTrt
'
S jer Preis für Tiädi . Gas - . Wasser - und Elek .riz » - .° ° mt .

den auf diele Weise bezogenen Strom beträgt für1. Grundgebühr .

35 m .
lPland

Bananen
Mckess bak,°« Ä " - V .- Z . 3 nnd 4 g.
« ^ » Mtgew?» ! . Fuhrwerke bis zu TA
ölij " ® Iu 11bfnopiL (Kraftfahrzeuge mit
tcr 2 Bc Sttafienwl ? 1

. ?. !? . K ^ hren und dabei KuMmeter Gas im Rechnungsjahr W26 '57 eder nächsten 5000 Kilowattstd . 18 JtJi te » tlowattito .
6e»efrfHm Walzmetst - r sl «en ' Ä ? dem Kuh - j„ c | ncm erst nach dem 1 Avril 192 « beginnen - alle weiteren Kilowattstd 15 JtJi ie Kilowattstd .
Wn en

e
mBtri ' - S > r » astwaaen mi »^ eb? Ä « 7

" den ersten Anschlnhlahr monatsdurchschnittlich für 3. S 0 n d e r b e st i mm « n gen f ü r S t r 0 m -

« Ätrttlffi ander- Z .r^ck- als für Raumhe.znng verbraucht h e » u g w a h r e
^

n d
^

d e r M i 11 a g s - u n d

vai ^ ue Zugtiere sind »« «ixs x tr , . ! Hat der Äbuehmer zur Zeit des Antrags auf Bei Strom , der in der Zeit von 1l .80 bis 13 801 schöne , gelbe rrüchte

QiitniiS '
t 3a « in zu führet r ^ ^mpf - A „ n,enduug des GrundaebiilirentarlfS noch kein Uhr und von 20 bis 6 Uhr lediglich zum Betrieb

S>.erd?n ' Wandlung «» atatn nnrft ^ »nh f volles Jahr Gas bezogen oder länt sich aus wn - von Knhlanlaacn . Akkumulatoren - LadcNclleu . CftlC -iÄ .
bis zu nernn « § J 21 ® "

s r ffl « » igen Gründen der Duichschnittsverbrauch «"> Warmwakferiveichern Sveicherösen und ähnlichen r

S .
" f» s"»ss asss%®ß»t« ft swi

«
| ^

--- ^ ^ « eztM amt — Abt . IV . O .. Z .151

JÜ!'!?® in te - 11. felromiutifp.

Vm Warmwallcrlveichern Speicheröfen und ähnlichen
un - Einrichtungen , fowie zur Schaufensterbelenchtung

a — — bestimmt ermitteln fo wird er von der Stadt verbraucht wird , beträgt der Preis 6 JiJ für die
w » Iis rußt den 00 m n lkicbe z 10 . Abfatz 3 ) entfvrechend den durchschnitt - abgenommene Kilowatistnnde

Mab n : . J ' ^ ° " ember 1927 . Heften Ergebnissen ähnlicher Sülle unter Berück , Ä« r Messung des Stromverbrauchs dient ein
<wk>. Bciirkoam , - Abt . IV . O .-Z .151 ! stcktigung der angeschlofienen Berbranchsacräte Einfach - Lder D ° vveltarif,äbler mtt .Schaltuhr .

der zum Haushalt gehörenden Personen und des Ur die «Stellung der besonderen Mehetnrichtnng
Umfang ? der anaelchlossenc » Räume festgesetzt : , f n einmaliger ^ eitt ^ von 20 le Ein -
der Stadtrat kann hierfür Richtlinien aufstellen , vhafenzähler und von 50 JIM ie Mehrphasenzabler

Der Mindestbetiag der ^ Grundgebühr ist 1 .60 »" entrichten .
^ ^ W, ^ ^ eb« hre « tarls

Anstelle des Bezugs nach dem
'

allgemeinen
Taris kann Strom auch nach dem Grundgebühren -

Mark 5000 .—
als TarleHen gegen 1.
Hypothek aus Grundslückr
(Felder u . Wiesen », im
^ fachen Werte des Tar ^
lehenS , gesucht . Angc
böte unter Nr . X94S>-
an die Badiswe Presse

Fasanenslraße 33
Gollesauerstr . 33a

Telefon 217 .* 834 '

^W7 treten lin hta 6er Höchstbetraa IS J>M im Kalendermonat .
D ? der

'ß. '.i» den Be
°

ua von Sie ist bis ^ zur Auflösung des pief - runa - ner -18 ^7 ber » 1 ** den Besua vnn ^ lc 111 vls S» 1 miuinunfi uc» v icrctunti « "rr =

VS ira wütet m >
A ) GaövreiS .

an

Ju ^ ] °kenöe ?
°

g e
"
mm bat der Stadt einen

»Zesoblcn . Bestimmungen errechneten Preis

d ^
| brauch zu entrichten .

2 VerbrauchSgebübr .
Tarif zerfällt in eine GrUndgebiibr und eine

Die Berbrauchsaebühr beträgt 10 JIJ für iedeS
abgenommene Kubikmeter .

c > Mliiizgasmesser .

Berbrauchsaebühr .
Die Berechnung nach dem Grnndaebübrentarlf

erfolgt nur sür sämtlichen in einer Wohnung oder— MW » » . .WW lg >
einem Gewerbebetrieb bezogenen Strom und mir
ans velonderen Antra « spätesten ? ein Mor .ut nach

nicht vor Beginn de? näch-
Der Tarif kann leweils

JahreS unter Einhaltung
befo » ? ' ^ i» Antr, -,^ ^ 1 Das GaS kann in der Weise geliefert werden . Antragsstellung . aber nii

»tn Tarife nHÄ . t rechnung nach einem dah durch Zahlung eines bestimmten Betrages in sten Einzugs,eitranmeS
»ilt L 0B" e weitere w »r« ~ 0 ein besonderer einem Münzgasrnesser jeweils nur die diesem Bs - nur auf Ablauf eines fimnr » hui

er allgemeine gekündigt wird , trage entsprechende Menge abgegeben wird . Der einer einmonatigen Kündigungsfrist gekündigt
. Te . „ » > « tto- mii, . .

18 vereinbart . , Preis für das auf diese Weise gelieferte GaS be- werden
^ tftH>. ,? reis wird n? Jh i r

, trägt für die in einem Rechnungsjahr abaenom - l . Tarif fiir Wohnungen und kleine Gewerbe -
°rr

°
ckn ? te.n Verbrat Gasmesser menen | betriebe «Housbalinnastarif ».
i U / allgemeiner Kubikmetern GaS ersten 800 Kubikmeter 21 ^ Pfg . Ie Kubikmeter Bei Strombezug für Wohnunaen und Gewerbe

T «. ^ l l g e wein , . , fur alle wetteren .. 10 .. .. betriebe " - - - - '

5Una» ,„̂ eis beträat xi? . m « ngen . j Ein nach diesem Tarif »»viel bezahlter betrag stens zi
Wotongt abgenommen »« . einem Abrech - wird nach Al ' schluf , des Rechnungsjahres in bar keine b»>u,rnen . 1 zurückvergütet . «sende 3

LeislUgsMgeZolMrenfabri !!
mit Sägewerk in Mittelbaden übernimm !
die Herstellung von

furcu-fSiflcii
besserer Art , oder ähnlicher Massenartikel
zur lausenden Lieserung .

Borteilhafte Vreisftelluug auf Anfrage
unter Nr . »ni - u an die Baö, !>üe Presse .

Mark 400 .—
Darlehen sucht Staat »

beaniter nur von Selbst
geber , gegen guten Zins
Sicherheit und bestimmte
Rückzahlun ^stermin .
Angeb . unt . Nr . Vimw

an die Badische Presse
Wer leiht Bearntenwitwe

1W Mark
geg . gute Sicherheit An >
geböte unter Nr . W9547
an die Badische Presse .

Verloren

20 Mk. verloren
Gute Belohnung .

Näberes Telefon -1 .

2 ~ 3 ® m Mk .
betriebe , die «nnerbalb einer Wohnung in böch-

Damen - ArmbanduH ^
^irn Wildpark gesunden

wei Wobnräumen betrieben werden und per sofort von einem
elonderen Anlagen erfordern , gelten fol - . 1—2 Jo ^ rc gesucht

igende Bestimmungen :

mit hoher Zinsvergütung und auter Sicherheit AbzuH . 18 - 20 Uhr , gea' liefigcn Geschäftsmann aus EinrückungSgeb . Nähi -re -.
Angebote unrer Nr . »!!>Sll >Bcrnhardstr . 8 . III . lks .

I (£ 31)i an die >? adtfche Presse .
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Frankfurter Abendbörse .

Frankfurt . 1. D «i . (Fnnksvruch . ) Die Abendbörf « war w « ft « r
st wacher gestimmt , doch blieben die Umsätze nur in bescheidenem
Rahmen . Kursrückgänge gegenüber der Berliner Nackhörfe um 0 .5—1.5
Prozent wur . en fast aus sämtlichen Märkten festgestellt Anleiben still .
Der Tchlutz war nicht erholt . ^Die Zpätnachvörse bracht « leichte Erhöhungen , wöbet JG .-
starb « » aus 245.25 anziehen konnten . Sonst notierten noch AEG . 149
unö &(UHTö 186.75.

tln .eibeu : Silibene 52 .25 , Neu besitz 12 .60 4 Dt . Schubgebtete 7.25.
4% Cefterr . Staats -Rente von 1913 S .W , 4 % dlto Schob von 1014 81 .5,
4 Zoll von lyil 12, 4 Uug Goldrente 24 .4 , 5 Mexikan . abgest . 10 ,
8 dito Silber abgest . 11, 4 % Anatolier Serie I 18 . 4Va dito Serie II 16.75.
5 Salonik Monastlr 17 .

149 .5, Dlskonto -Geiellschaft 144.87. Dresdner Bank 145.5 Metallbank 130.
Cefterr Credit 89.37

Beraiverksaktien : © elfenCircben 127 . Harpe » 177 , Kaliwerk « Ascher » -
l «b« n 143 . W« st« regeln 152 . » löcknerwerke 112.5 . MannkSmannröhreii >84 ,
ManSselder Bergbau 100 .5, Phönix Bergbau 8« , Rhein Braunkohlen 214,
Rhein »« tabl 148.5, B « r . Königs » und Laurah . 75.25. Per Stahlwerke 98.

Tranöporlwerte : Hamb . Anierik . Pakets . 18« , Nordd Llvnd 142.
itnbuutieofticu : WEG . Stamm - Aktien 149 , Daimler Motor 76.25,

wert « 78,
'
Schürfen El . Nürnberg 156.5, Sie nie 11-3 u. Halske §5>2, Südd .

Kiickersabrik . .182 .5 .^ .2 ^
ür Lies Gotha 104 .5 , Waytz u . Freytag 129.5.

Zellstoff Waldhos 225 .1

Warenmarkt .
V»el >m,5lc <.

Naftatter Schweiuemoikt vom l . Deirmde». Auffuhr : 174 Liufer ,
4M Ferkel, Preise oro Paar : Läufer 45—90 9111t ., Ferkel 18- 30 RM .
Handel sehr gut . Uebcrstand gering .

Lichtenau . gg. N00 . Schweincmarkl . S » wurden - usgesührt 80 Milch -
schweinc . Berkanst wurden <5. Bezahlt wurde » für Ferkel von 12
vi » 17 RM vro Stück .

Obst .
® «t Neustadler Obstgrohmarkl int Jahre 192# . Die Gesamtanfuhr an

dem vom l . Juni bis 2 ». November l»27 gcössneten Obstgrostmarkt Neu -
stadt a . H betrug : Aprikosen 846 . Aepfel 24 875 . Birnen 13 765.5, Heidel -
beeren 1601 , Himbeeren 143.5. Johannisbeeren 7003.5. Kastanien 4277
Kirschen 23 462 .5 Mandeln 19.5. Mirabelle » 13P42 .B, Nüsse 8f>«8,5 , Psir -
sieh« 27 141 .5 , Pllaumen 9583.5 Quitten 565 , Reineclauden 6578 , Stachel¬
beere » 4900, Tomaten 5258, Trauben 488 , Türk Kirschen 648 .5 , Zwetschgen
69 646. Sparben 8 .5. Bohnen 835.5. Erbsen 8 .5, Spargel » 8 Kilo insgesamt
840 656 Kilo - «818 . 1 Zentner .

Freinsheim . 1. Dez. Cbltgrofimorfl. Aus dem gestrigen Obstgrotz-
rkt betrug die Zusubr etwa 200 Zentner Es kosteten Aepfel

Bttnen 5 — ft Pseiinig pro Pfund .
Stuttgart , 1. D «z . Mostobstmarlt .

5.60 bis 7 RM . für 1 Zentner .
Tabak .

pfcl 5— 15 ,

8 *tfu6r 100 Zentner . Preis

H . Mannheim . SO. Nov . Tabak . In Verl
Reichsarbeitsmiuisier angesetzt « Besprechung , zur
in der deutsche » Zizarrenindnftrie statt . Es ha
Aussprache unter

verlin findet heut « die - vom
nr Beilegung des KamvseS

. ^ . . . . . . _ handelt sich um eine freie
Zorsitz von Ministerialrat Dr . M e w e s . der bekannt -

lich bereits den ersten vergeblichen Einigungsverluch leitete . In der Hoff >
nung , dasi am Gcrbant ' lungStische Ruhe und Besonnenheit wieder zu
ihrem Rechte gelangen , sieht man dem Ergebnis dieser Besprechung mit
gespanntem Interesse entgegen . Auf das EinkaufSgeschäst für
R 0 h t a b a k bat dieser Streit bisher keinerlei nachteiligen Einsluft auS -
geübt , es ist im Gegenteil sogar ein lebha lerer Aug in den Einkauf ge-
kommen , so datz sowohl Sandblatt auS den Schneidegutbezirlen wie' ' Mengen zum

. . . . . . . Tabake der Ernte
, . . . _. . .. . . . . . . Zawdeöverbaiid bäuerischer

Tabakbaiivereine ungefähr OOCHi Zentner » auptgut aus dem psälzischen
Schnei eanlgebiete an . Unter lebhafter Teilnahme von Tabakhandel und
Verarbeitung wurden im einzelne » von den ««nannten Tabakorten vor -
kaust in Erzeugnissen von : Mechtersheim 620 Ztr . zu 64.50— 66.10 RM . ,
Neuhofen 1340 Ztr . zu 72 —77.25 RM .. Rbeingonnheim 400 Ztr . zu 68
bis 72.80 RM , Heiligen stein 200 Ztr zu 62 RM ., Hakloch 580 Ztr .
»u 6?—78 .25 RM .. Geinsheim 1110 Ztr . zu 76.50—80 .50 RM .. Westheim'

ju 78.85 RM ^ Gommersheim 800 Ztr . au 78.78 RM . Ltterstadt
IV 400 Atr . zu 72 RM ., Fleisbach 60 Ztr . zu 78 RM . . Niederlustadt
180 Ztr . zu 6ö NM . Lingenscld 120 Ztr . zu 71 .75 RM . . Sondernyeim
150 Ztr . zu 66. 10 RM .. Schlsferftadt 100 Ztr . iU 70.55 RM ., Dreibos
130 Ztr . zu 68 RM . Auch der b a d i s ch e Ta v a k b a u vermochte in der
jüngiten Zeit bedeutende Partien unterzubringen . So ging unter sehr
lebhafter Beteiligung die dritte Tabakvcrkausssibung der unter Leitung
der Badtschen Lanewirtschasiskamuier stehenden Tabakbaiivereine für
Lbergut der Hardt und Sandblatt auS dem Hanauerland und Ried vor
sich Dabei wurden rund 0000 Zentner blattige , leichte , größtenteils
farbig « Sachen der Oualitäts - Tabakbauvere in« angeboten und fast die
ganze Dien «« abgesetzt . Bon sonstigen Berkäu >«n wurden in Baten he»
kanut solche In Teningen . wo das Santblatt mit 40—50 RM . nach Seel¬
bach bei Lahr und noch Friedrichöseld und das Oberau ! zu 53 NM . ver -
kaust wurden : die Gemeinde Dundenheim verkaufte ihren sämtlichen Tabak
an eine Bremer Firma »u 60 RM je Zentner . Die Tabakoslanzer
in Oberschopfheim . Amt Lahr , gaben ihr Sandblatt nach Bruchsal und
Emmendingen »u 55 RM . je Zentner ab . — An der Nahe ist der Tabak -
bau sehr zurückgegangen . Der hauptsächlich sür Tabakbau in Frag « koin-
niende Ort Sobernheim gab seinen gesamten diesjährigen Tabak -
ertrag zu 58 RM . je Zentner an eine Firma tu Eochem an der Mosel ab .
Wie sich aus Uesen Einzclamstellungen ergibt , Iii der Tabakhandel in
Kanoblattern und Hauvtgnt sehr rege gewesen . &>etm auch
der .größte Teil der Ernte vom suddeutschen Grouhanoet ausgenommen
wurde , so war doch festzustellen , datz aus Norddvuilchlaiid sowohl der Hau -
dei als die Fabrikation direkt gleichfalls grobe Po ,teu erwerben lienen .
Da » das Jahr >927 «ine Erweiterung eer mit Tabak bepflanzten Flache
um rund 85 Prozent , nämlich von 6604 auf S135 Hettar gebracht hat . darf
wohl als « in « indirekte Wirkung der TabakzoUerhöjmng vom Jahre 1925
aus den Tabakbau angesehen werden Einen Anreiz für den vermehrten
Tabakbau bot naiuraematz das Ergebnis der BorjavrSernte infosern , als
die erzielten 144 000 Tz . der Ernte 1920 den Tabatpflanzern 18 .» Millionen
Mari brachten , wogegen die 190 000 Dz . aus der Ernie des Jabreö 1925
nur einen Wert von nicht ganz 11 Millionen Mart hatte » Allerdings
Weht zu erwart «» , daß ^er zunehmende Anbau und die größeren Ernten
au >, die Gestaltung der Tabatpreise nicht o» ne Einfluß bleiben werden , da
die Verwendung des Jnlandstabates ihre Mengenbegrenzung im Gefchuiack
des Verbrauchers hat , In der Uckermark , wo schlechtes Wetter daS
Pflanze » erichwert «, ist der Ausfall der Ernte klein geblieben , doch lieferte
die l »27er Ernte aualltativ ein gutes farbiges Blatt von beiriedigenl .er
Mlimmfähigteit , geeignet für die Zigarren - un ^> Rauchtabatfabrikation .
Tie Grümpen und ^ andblätter sind raich an die Nauchtabalfabrikation
tibergegangen . Bon Änteresie dürfte noa > fein , das ; die ArbeitSgemeinichast
des deutschen Epe zial Handels mit Tabakwaren an den Reichs -
finanz .nlnister und den Reichswirtschaftsminlfler eine Eingab « gerichtet hat .
in . der um Einführung » weck mäßiger gesetzlicher Bestim¬
mungen zum Schub der Kleinverkausspreife von
Tabakerzengnlffe » ersucht wird . Die Preisschleuderei habe vor -
nehmlich im Zigarette » Handel Formen und Ausmaße angenom¬
men . die mit den Giundsäveii eines zulässige » Wettbewerbes unrer . inbar
und geeignet feien , den Zigaretten k l e I u h a n d « l und darüber hinaus
das gesamte Zigarettengewerve in ihrer Existenz ernstlich zu gefänrde » .
In lexter Zeit habe überdies in Berlin fowie im Reich <. »s Schleudern
in I t Rauchtabak eingesetzt , das in kürzester Zeil denselben Umsäng
wie das Schleudern mit Zigaretten annehmen dürfte , wenn diese Geiavr
für den Taoakwareuhandel nicht rechtzeicia unterdrückt werden könne .
Eine Regelung denkt sich die Eingabe derart , daß im Rahmen der Straf -
vestlmmungen der gS 60 ff . TStG . die Bestimmung aufgenommen wird :
^ Wer im Kleinhandel Tabakerzeugniffe anders als zn dem auf dem
Steuerzeichen angegebenen KleinrerlausSpreife verlauft , wird mit einer
Geldstrafe in Höh « bis zu soundsoviel RM beitrast . Im Rückfalle Ist die
Strai « Gefängnis bis zu loundfoviel Monaten . Der Versuch ist strasbar :
8 57 linde ! entsprechende Anwendung .^ Nur In der Einführung einer
GejebeSvorfchrift , >,ie den Kleinrerlau 'lSprcis von Tabakerzeugnifsen fch . ' dt ,
und ueren Zuwiderhandlung « » mit empfindlichen Geld - bezw . Gefängnis¬
strafen geahndet werden , sehe man ein wirksames Mittel gegen die un -
lautere Konkurrenz der Preisschleuderei im Tabakwarenliandel . Damit
werde das Gewerbe gesunden und das Steuerauskommen gesichert werden .

Hooten .
Nürnberg , 1 . Dez . Hovkeninarkt . Obwohl er » mit dem gestrigen Tage

die Hauptsaison des Hopfenjahres 1927128 beendet ist, fo vermehrte der
Markt in oer avgelauiene » « erichtszeil ruhiger als sonst in ruhigen
Zeilen : Dt « geringe Nachfrage hat »um Nachlassen der Zufuhren geiührt .
b̂eigetragen mag dazu auch die Hoffnung manches Produzenten , >.er

Berrehr am Markt wirS sich doch bald ändern und dann zu einer
Belferung der ^Itarktlag « siihren , haben . Im ganzen wurden an den
iechs Tagen nur 50 Ballen abgeladen . Die Entnabmen bewegten sich
»weichen 10 und 40 Ballen . An zwei Tagen kam gar nichts zun , Berkum .
Der Geiamtumfav bezisserle siel, aus U» Säcke . Trob dieler kleine »
Entnahme mußte ebeuialls ans die Bestände ^urückgegrifsen werden . Die
guniiigen Abichlüsse kamen nur aui Nachgiebtgkeit ».ei Eigner zustande .

125— 170 und Hallertauer zwischen 200 und 250 NM umgesetzt . In
Fremohooien wuroen verschieoene Abfchliifie vorgenommen und dabei
Preise von 70—200 RM . erzielt . Aus dein heutige » Hopsenmarkt wurden
80 « allen zugesahren und 20 umgesetzt Die Tendenz war weiter unver¬
ändert ruhig . Es wurden sür Wurttemberger 150—170 RM . und für
Hearrthopsen 185 RM . erzielt .

Metalle .
Ö « tII » , 1. Dez . «Funkspruch . ! Metall «. Elektrolvtkuvfer 181.75,

Ortginalliüttenalumtntnm 210 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 214
Steinnickel 850 . Antimon Regulus 90—95. Silber ( 1 Kilo » 80.50—81 !>t !vt
Die Preise gelte .! für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermindandel . Runter : De -
— bei ., 121.75 G , 122.25 lü ; Januar — bez .. 122 G . 122.35 B ;

Februar — de ». . Iii 9 . 1M .50 8 : März -April -Mai -Junl -Jult —
122 G . 122 .25 B . August - bei ., 122 G , 122.60 B : September 122 bei ..
122 G . 122.25 B : Oktober — bez. 122 G . 122.25 « : November — bei .,
122 G . 122.50 B . Tendenz ruhig .

Blei : Januai 44.75 bez .. 44.50 G , 44.75 B : Februar — bez .. 44 .75
G . 45.25 B : Aiärz - bez.. 44.75 G . 45 B : April - bez . , 44.75 G . 45.25 B :
Mai - Juni -Juli - Angust - bez., 45 G . 45.25 B : September 45 bez . , 45 G .
45.25 B : Oktober - bez.. 45 G . 45.25 B : November — bez.. 45.25 G ,
45.50 B . Tendenz kaum behauptet .

Zink : Dezember - bez ., 58 G . 55.25 B ; Januar 52.75 bei . , 52 .50 G ,
58 B : Februar - bez.. 52.25 G . 52 .75 B : Märi 52 .25 bez. , 52.25 G .
52.50 B : Avril - Mai -Juni - bei . . 82 G . 82.50 B : Jult - bez . . 51 .75 G .
52 B : August — bez.. 51.75 G . 52.25 B : September — bez .. 51.50 G .
52 B : Oktober - hei . . 51 .50 G . 51.75 B : November — bez ., 51.25 G .
51.75 B ; Tendeni abgeschwächt .

Vondo » . 1. De ». Melallschlnhlnrl «. Kupfer : Tendenz fest. Stan »
dar » ver Kasie 59.906 — Standard 3 Monate 59 .13/16— Standard
Settl . Preis 5L^ . Eleklrolvt 65—^ ., best seleeted 63Ä —65 , Elcktrowtre -
bar » 65H . — Zinn : Tendeni fest : Standard ver Kasse 268M .—% . Stan -
dar » 8 Ivtonate 265 %—%. Standard Settl . Preis 268% , « atrta 277%,
Straft # 274 — Blei Tendenz sielig : ausländ , promv ! 22y „ ausländ ,
enlfcrnle Sichten 22 .5/16 , ausländ . Settl . Preis 22%. — Zink : Ten -
deni ruhig : gewöhnlich prompt 26 % , gewöhnlich entfernte Sichten 26.3 (16,
gewöhnlich Settl . Preis 20%. — Antimon Rca . « ine ? , per 41 . Quecksilber
28—%. Wolframeri 14.

Hamhnrs ^ t Warpnmarkt .
Hamburg . 1. De ». (Deutscher Kursfunk .)

« uSlanb » ,ucker : Tendenz stetig . Tschechische Kristalle Sein -
korn . promvte Ware . 14/10% Sb . . dlto per Dezember 14/9 bis 14/9% , dilo
per Januar — Mär , 151 % Sb . „ , , , . . . , ,Kaff « « : Der Hamburger Terminmarkt eröffnete mit % bis % Pfa .
festeren Preisen SanioSosserten auten unverändert und bis 0 Penee
höher . Rioos »erien unverändert . Die Konsumnachfrage gestaltet sich leb -
hafter während das EriortgeIchäst sich in engsten Grenze » halt . Die
Locooreise sind unverändert _ ^ v _ „

Schmalz : Tendenz lehr ruhig . Amerik . Sieamlard 29% Dollar .
Pnrelard in AerceS div . Standmarken 31 —81 % Dollar . In FirklnS

Qualität , besteh ! etwas ^ iachkraae . bei unrerän erien Preisen
Kakao : Aecra , Bahia sind weiter rücklänf 'ig : aus zweiter Hand «r -

folge » billigere Abgaben in Aeera . während für Bahia die Berich >-!>r
iure Forderungen ermäßigen . Aecra Neuernte per Dezember — Januar
r>8/6 Sh . oebautelt , fchmimmeitw Ware wurde mit 01 Sh . bezahlt .
Superior Bahia per Dezember (>4/9 Sh . (Forderung ) Plantatio Navidad
erst « Äiarke per Dezember —Januar 68/6—08 Sh .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 1. De ». Mnnklpruch . » Schlnbkurfe . Wellen : Tendenz

fest : Dez . 128% , März 1S2 % . Mai 184% . — M a t 8 : Tendenz fest : Dez .
88%. März 9S'/ a , Mai 96. — Hof et : Tendenz fest : Dez . 51% , Mär ,
53% , Mat 55. — Roggen : Tendenz stramm : Dez . 110, März 110'. '- ,
Mai 110% . (Alles in Cents je Bufhel ) .

Urahtaid«hn?«i.
Die 6enera ' abfludaiis bei der Geincinschafisgrappe

Deulschei Hypothekenh :n kfü .
hd iverlt « . 1 . Dezember .

Die bekannten verzögerten Verhandlungen über öte Generalabfin¬
dung an die Inhaber der alten Pfandbriefe bei der Gemeinfchafisgruvve
Deutscher Hpothekenbanken sind nun soweit gediehen , daß bereiis die Slb«
fllidungsanoten . sowe ' t sie ni >ch nicht bekannt sind , der Ocsfenlllchkct !
übergeben werden . Und zwar kommt eine Ge .̂eralabf ' ndung in Mage
bei der Denlsche » Hnvoihekendank in Meinlnaen mit 18% Prozent , der
Norddeutsch «« Grnntkreeitbank in Weimar mit 18% Prozent , der
Frankfnrter Pfandbriefbank in ?? ranksnrt mit 22% Pro ?ent . der West -
dentickie« Bodenkreditbank in Köln voranassichilich mit 18% Prozent .

Die endgültigen Quoten liegen also durchweg % Prozent oder noch
etwa ? mehr über dem Antrag der einzelnen Institut «, halten sich ledocti
um etwa 1 Prozent unter den Marimalcinvten . wie sie zuletzt nach den
Ausweisen vom 80. Juni 1S27 errechnet wurden .

Nene Quotenfordernngieii der mittflenropUfsnlieii Eisenwerke
hd Berlin . 1 Dezember .

DaS mitteleuropäische Elsenkartell beschloß in leiner letzten Sitznnzi
in Prag , an die nächste Tagnng der Internationale » Rohstahlgemeinschait
mit dem Wunsch heranzi ' treie » . Me PredukÜonsano ^en der mitteleuro¬
päische » Werke namentlich der Tschechoslowakei , z» erhZ ' ie» . Die mittel -
europäischen Eisenwerke haben im Laus Meies Jahres ihr « Quoten voll
erreicht : die tschechischen W ^rke lieben sie foiar bedeuten '' Überschritte » .
Daher werden namentlich die Wiikowitz ^r Eisenwerke und die Bera - und
•Oüitenroerfe bei ver Abrechnung beträchtliche Betrag « an die gemeinsam «
Kartellkasse in Lurembura zu entrichten haben ( für lede 7o » ne Mehr -
vrodnkiion 4 Dollars Den deutschen Eisei ' werken ist es bereits gesungen ,
HI-» Strafgelder aus die HL' fte z» red >' ' °' ren . da sie beweisen konnten ,
dast sie » iir infolge des regen Inlands ^ !atzes ihre Quoten überschritten
haben Das gleiche verlangen letzt auch die tschechischen und mit ihnen
die übrigen mitteleuropäischen Eisenwerke . . . . , .Die Präger Konferenz der mitteleuropäischen Eisenwerke 6rscfj8fti ; te
sich auch mit der ? rage de® Anschlusses ^cr polnische » Eisenwerke an die
Jntcrnalion -ile Rosiftahlaemelnfchakt Wie wir erfahre » , w-ird der mittel -
europäische Eifenblock . dem Beitritt der polnischen Werke NU dann ZU-
stimmen , wenn die Polen mit ihm ein territoriales Abkommen treffen
und die Schleu >derkonklirren , in den Ost - und Südländern in Zukunft
einstellen . Zur Zeit macht sich die Konknrrenz der polnischen " "
intnftrie auf den östlichen ^Märkten besonders für die tschechischen

isen
erfe ,

aber auch für die Alpine Montangesellschaft bemerkbar .

Ratifizier «! » # der Zuckerkonleienzbesclilüs «« .
bd Berlin . 1. Dezember .

Am Mittwoch nachmittag begann in Berlin die anaekünNgte inter -
nationale Konferenz über die Regelung der Weltzuckervrooiikiion und des
Zuckerabsatzes . Der kubanische Berireter berichte !« eingehend über die
Berhan -dliingen . dt« er in Amsterdam mi ! der Bereinigung der Java -
Zuckervrodiizenten geführt bat . Darauf gaben die Präsidenten der beut -
scheu, » » lnifchcn uns tschechischen Delegation die Erkläruna ab das , sie im
Namen der »0 » il' nen vertretenen Industrien die Pariser Beschlüsse vom
14. November ratifizierten .

Außerdem wurde beschlossen, den vorgesehenen Arbeitsausschuß Im
Lauf « des De,enihers zu wähle » Als Sitz des Büros ist zunächst Berlin
besttmmt , doch werden die Verhandlungen abwechselnd In den Haupt¬
städten der beteiligie » Industrien abgehalten werken . Zum Schlusi wurde
zur Keunlnis genommen , das, auch die ungarische Ziickerindnstrie den
Pariser B .' schlüssen wohlwollend gegenüberstehe und diele In Ihrem Kreise
einer baldigen Beratung unterziehen werde .

Zunahme der lionknr >e im November .
hd Berlin . 1 Dezember .

Die Kurve der neueröffneieu Konkurse ist schon »m Oktober ange »
stiegen und weist im November in noch stärkerem Matze nach oben . Nach
einer Zusammenstellung der Finanz,ettichrtit „Die Bank " lind im No¬
vember 581 Konkurse eröffnet worden gegen 264 im Oktober und 374
im September . Auch die Zabl der neue » Bergleichsverfahren ist stark
angestiegen und zwar von 79 im Oktober auf 118 Im November .

«°
Stuttgart 1. Dezember .

Die Baumivolliudnstrie Erlangen -Bamberg AG . in Erlangen wird
für 1lr27 ,uie £ei mindestens eine Tivit .cn e von 9 Prozent am das 12
MIll RM . beiragende AK . verteilen . Die bei der Fusion gehegten Er -
Wartungen haben sich erfüllt .

Frankfurt . 1 Dezember .
Die Schneider « . Hanau AG . In Frankfurt «. M . bleibt auch sür 1927

wt « in de» beide » Vorjahren , divideudecos .
Die Mainzer Aktienbrauerei AG . in Maini beantragt für 1926/27

auf oas sut . von 3 310 000 RM . eine Dividend « von 11 (9 ) Prozent .
wh Eilen , 1. Dezember .

. Der AR . der Schlegel -Scharpenfeel - Brancrei AG . in Bochum fchlägt
der 0 . GB . dic Vene -iung von 14 ( 121 Prozent Dividen ..« vor . Ter Ab -
satz war im avgetamenen Geschäftsjahr trotz des schlechten Soinmerwetlers
hvver als im Borjaor .

dd Berlin , 1. Dezember .
Die A .-G . für Lederfabrikation in München erzielte 192627 « inen

Bruttogewinn von 635 478 (301 4421 RM . Nach Abzug der Unkosten ,
Abschreibungen und Rückstellungen von insgesamt 883 363 (427 5971 i» M .
ergibt sich ein Reingewinn von 252 114 RM .. aus dem der Vorlahrs -
Verlust von 248 759 !KM . gedeckt werden soll . Der Rest von 8 855 RM .
wird vorgetragen . Das Unternehmen konnte im verflossenen Geschäfts -
jähr feine Produktion - erhöhen . Auch im laufenden Jahre lollen sich
die Ablatzmöglichkeiten weiter gehoben haben .

Der Verlans des Geschäftsjahrs bet der Glas » und SvlegelglaSmann »
faktur A .- G . in Gelsenkirche » soll dem . B .B .E ." zufolge , befriedigend ge -
wefen sein , sodah voraussichtlich wieder mi ! der Verleitung der Vor -
jahrSdivide .ide ( 10 Prozent ! zu rechnen lein wird .

Nach Juformalionen deS „ B .B .? ." loll die zum JnteresienkretS der
AEG . gehörende Mitkovv A .-G . flir Tiefbau in Berlin gegenwärtig giu
beschäftigt (ein . St « soll feste und bedeutende Aufträge , u. «. am lüau

de» Mittellandkanals , vorliegen haben . Droh Jnanlvruchnahm « größerer
Mittel , die dte Umstellung auf das Betongeschäft erfordert «, toll voraus «
sichtlich wieder mtt der Verteilung der VorjahrSdtvtdeude » in rechn «»
fein (1925 und 1926 je 10 Prozent ) .

Das gesamte A .-K. der Eoneordia Bergbau A .-G . in Oberhausc «
(Rheinland ) die bekanntlich aus der Liauidatton der Rombacher Hütten -
werke hervorgegangen ist und an der die Vereinigt « Stahtwerke A .-G -
in Düsseldorf und die Kokswerke und Ehemiiche Fabriken A . -G . in « er -
Ii « matzgebend beteiligt find , low !« di « Ii MIll . RM . 7pr »z. hvvothetar «!»
eingetragen . Anleihe von 1926 sind gemafi dem Beichlub der ZahlnngS «
stell « znm Handel nnd znr Notiz an « er Berliner Börie zugelassen wor¬
den . Ter Zulastungsvrosvekt enthält u . a . einen Status ver 30. Junt
1927. Hiernach ist gegenüber der Bilanz vom 81. Dezember 1926 in oen
Bilanzposten insofern eine Veränderung eingetreten , als der Poste »
Beteiligungen und Wertvapier « sich durch Abstobung von Beteiligungen
von 1 828 277 aus 1 337 755 RM . verringert hat . Dagegen find di«
Schuldner von 9 974 641 ( darunter Bankguthaben tn Höhe von 925 78»
RM . ) auf 11 181 134 ( darunter rund 8 Mill . NM . Bankguthaben ! an¬
gewachsen . Die (Sesellschafl besitzt im w«s« vllichc » folgend « Betciliauu -
gen : 1 Mill . RM . H . Paul Tisch , Reedkrei und Handels -G . m. d. H . t«
Duisblira -Nuhrort . ( Der SchlffSvark dieler Gesellschaft tsl neuerdingS
an die Firma Raab , Karcher n . (! ie . über den Buchwert verkauft worde »
und die Tätigkeit der Gesellschaft beschränkt sich letzt auf daS Kohlenhan «
delSgeschäfti , 100 000 RM . Ehem . Werke Rombach G . m . b . H . tn Ober -
hänfen . 220 000 RM . Roinbach . Kohtenhandelsgefellschafl in Oberhanlen ,
Mannheim , Frankfurt und Hannover , fowte 800000 Schweiz . Fran -
ken Vulkan . Kohleuhandels - A . -G . in Zürich . An den vorstehenden Ge -
fellschasten ist die Eoncordia , Bergbau A .- G . mit 100 Prozent beteiligt -
Eine Dividende ist in den letzten zwei Jahren von dielen umernehmun «
gen nicht verteilt worden . Neuerdings hat sich di« Eonrardia an soia «nde »
Firmen beteiligt : 100 000 RM . Fritz Hamm , G . m . b . H . in Düsseldorf
( Kapital 800 »00 RM . ). 205 000 RM . Agrikultiira . G . m . d. H . in Diii -
feldorf (Kapital 615 000 RM . ). 184 000 RM . Gesellschaft für Teerverivcr «
tuilg , G . m . b . H. in Duisburg -Meiderich (Kapilal 8 475 000 RM ».
380 000 RM . rn ' t 25 Prozent einbezahlte Aktien der A . -G . für Kohlevck -
wertnug in Essen (25 Mill . RM . A .- K . I. Daneben besitzt die Ge ' cll -
fd 'oft Beteiligungen an den verschiedenen Siindikatshnndelsael « » lchafte >t
mit l (112 97.> Tonnen im Nennwert « von rnnd 52» 000 RM . Währen »
der ersten Monate des lausenden Geschäftsjahrs lagen die Verhältnis ^
für den Kohlenbergbau « ünftig . Die Lage hat sich im zweileu Viertel¬
jahr weseiiilich verändert , da ans der einen Sette die Löhne erhöht und
die Arbeitszeit verkürz ! wurden , während andererseits der Reichswirt '
schaftsininisler einer Erhöhung der Koblcnvreise widersprach . Die eufl '
li ?ilie Konknrenz ans dem Weltmarkt hat die Kohlenpreise in den uinstr ' t-
tenen Gebieten schars gedrückt . Gegenüber den ersten Monaten des
fckäflsfabrs Ist daher ein erheblicher Rückgang der Erlöse unter gleich'
zeitiger Steigerung der Selbstkosten zu verzeichnen . Dte bisher voriit '
genden l5rgelnisse des lausenden Jahres würden die Annahme der Di « >'
dendenfchi ' bungen leslätigen . Der endgültige Velchlusi hierüber wir »
aber von der weiteren wirlschafllichen Entwickelnng abhängen . ,

Unter dem Namen Frowein n . l5o . A .-G . in Elberfeld lst der „ K .i !-
infolge mit einem Kapital von ( .2 Mill . RM . ein « nen « A .-G . a«arsiul >c>
worden . Den ersten A .-R . b ' lden Staalsminister a . D . Dr . Mar G « >'
k n « ch t . Abraham Frowein . Dr . Kehl ( Deutsche Bank » nnd Otto
Wolf s-Köln . . Die Gesellschaft Ist tn Ausführung eine » bereit ? frlibct
aefatzten Besc>' lu ?ses mit Wirkung ab 1. Dezember 1927 gegründet >vok-

den « nd übernimmt mit diesem Tage das Bankgeschäft der Elberfeld ^
Texiilwerke .

Der KaNabsak lm Nnvemver d ?r innächst ans 6M 000 Donvelzentn ^"eschnht wurde , belauft sich nnn 'ne ^r a» l r " vb 690 090 ^ opve ' zen
(s. V . 683 000) . Ein endf ' ltigeS Eroebnis Tie ^ t noch nicht vor
^ errnber wird der fnlta &faH ank 7M onn <̂ o " ^el ' eut - er Reinkali
schätzt. Unter Zugrundelegun «' die ' "r Sch ^h-npg e ^aibt Och demnach
das K >,liab ' atz !abr 1R7 gegen daö Jahr 1L26 ei » Mehrabsatz von 1 M "
lion Tonnen .

Die o . GB der .°?iinire ' mannwerk <' AG . In sehi-wn ' t» genebmi " le et . ,
stimmig den A ^lchlnst sür !̂ >S (^esch ^ ft ^ iabr 19» 6 '27 . der nach der
nlsruna ohne Gewinn iiud Verlust abschliel >t Wie die Verwaltuna
teilte , ist das Niiternehme » zur Zeit noll t-e !chnstint nnid an »' einiae V" ,
nat « mit Aufträgen verlebe » . Die Zahnräderfabrik zn Ravenstein ist
Serienfabrikation umgestellt worden und arbeitet mit Tag - und Na « '
schicht

Anstand .
WTB . Zürich . 1 . Dez . Die Züricher Damvfbooiaesellschast i« Ziir »»

gibt bekannt , daß sie im letzten Sommer eine beträchtliche Berkehröeiu '
tufee aus der Personenbeförderung auf dem Züricher See erlitten
Auf Ende Dezember betragen die Mindereinnahmen gegenüber dem i ' Q*'
fahre 85 000 Schweizer Franken . Die '

Gesellschaft bat die Usergemeinde '»
nm Uebemahme der SubventionSpslicht Im bisherigen Umfange aut ^d ' °
Dauer von weiieren 5 Jahren ersucht .

WTB . London . Auf dem englischen Markte wird eine neue Ueb «k'

feeauleihe aufgelegt werden , da nämlich die Verhandlungen sür den
fchlittz einer Anleihe rou 4 % Millionen Pfund Slerliua zn Gnnste »
der Regierung von Palästina vor ihrem unmittelbaren Abi » lutz ftcö^1**
Der Zinssntz der Anleihe ist 5 Prozent . Kapital nnd Linsen werd »'

garantiert durch die britische Regierung . Als EmisiionSkurS wurde "
100.5 Prozent festgesetzt .

WTB . Washington , 1 . Des . DaS amerikanische Handelsdevart ^
ment hat kürzlich «ine Statistik über die Einfuhr von Knnftleide in »'
Bereinigen Staaten herausgegeben , nach der diese Einfuhr im Oktov »
1.4 Millionen Iszg. im Werle von 1.2 Millionen Dollar betrug . Die "
Ergebnis bedeutet « ine merkliche Steigerung gegenüber dem Borm » «^
welcher nur 1.1 M ' llionen Ibg . im Werte von 977 000 Dollar autwir ^
Die Einfuhr aus Holland belief sich aus 176 000 Ibs . tm Wer !« " >>'

144 000 Dollar , diejenige aus Frankreich auf 265 000 Ibs . int Werte nu
218 000 Dollar , die aus Jtalten auf 620 MI »zg. tm Werte von 589
Dollar und die aus Deutschland auf 2f>9 000 lbs . tm Werte von 250 w
Dollar . Der Import von Kunstseidenabfällen Ist ebenfalls gestiegen ua
wurde «um weitaus grdnten Teil von Deutschland bestritten (88 800 >0^
im Werte von 28 600 Dollar ! . , , ,

WTB . S-ewnork . Die Ursache deS erheblichen Rückganges viele
Peiroleninv .rvicre tritt nun klar in Tage , indem bekannt wird , daß t
Gewinne von 23 amerikc nischer Petroleumgesellfchaften für da ? drt '
Qnartal 1927 sich aus insgesamt 20 891000 Dollars oder 68
weniger als in der eltsprechenden Zeit des Boriahres bellefen . Die w
fcimtvcrtnind ' riiiig für die ersten neun Monate des laufenden Gelchal »

iahres beläuft sich auf mehr als 76 Millionen Dollar . nt
WTB . Rio de Janeiro . Die Ausfuhr von Gefrierflel ' ch anS « r -

^ .
iinien hat im laufenden Jahr bedeutend zugenommen und betrug „
rend der drei ersten Quartale 16 680 gegen 5 269 Tonnen in der gie ' ffl
Zeit des Vorjahres .

Süddeutsche Zucker A .-G .. Mannheim . Die Gesellschaft verteilt
kannllich 8 Prozent Div dcnde auf die Stammaktien und 7 Prozent a
dte Boizugsaklien . Die Aussichten werden nicht , wie irrlümlich gewc >»
ungünstig , sondern günstig beurteilt . „„a,

Seist - SektkeU - rei A .-G ., Frankfurt a . M . Dt - Gesellschaft verzn ^
net sür das am 30. Juni 1927 beendete Geschäftsjahr etni » lt «« >. ,
2 959 RM . Vortrag Roheinnahmen von 726 812 ( 704 911 ) RM . %ü9
Unkosten wurden 701 814 ( 685 951 ) RM .. für Abschreibungen 1°

^ ;.
( 14 000 ) RM . aufgewendet sodatz ein Reingewinn von 11 690 (4 959 ) &
verbleibt , aus dem nach lleberweisung von 2000 RM . an di« orden »
Reserve 9 699 RM . vorgetragen werden lollen . Der Bericht des ^
standcs stellt , insbesondere für die Marke » Feist -Brut " eine Stetfle * ^
des Absatzes fest . Man sei tm vergangenen Jahre hauptsächlich da *

^
bedacht gewesen , die Sektvorräte wesentlich zu erhöhen . In der
sind die Vorräte auf 1 210 896 (663 865 ) RM . gestiegen . Kasie un » - - „ t
fei — " - ' « -

650
el erscheinen mit 10 882 ( 10 478 ) RM . Die Antzenstände haben

^50 782 (588 020 ) RM erhöht . Die Verbindlichkeiten sind auf 7 „
(385 9091 RM . angewachsen . Außerdem erscheint eine Passtvdnpotbck y
2?in 00(1 51?^!/ Nt II In ?ipr ^Zll înz . Tter y?prninltiino prlriiplitt bet twt250 000 RM . neu tn der Bilanz . Der Verwaltung erscheint bei •>- -

„e<
ler Wirtschaftslage die Hoffnung aus eine Besserung des Geschälte »
rechtigt . (Lrdentl . G .- V . am 6. Dezember ) .

Nordstern Allgemeine Lelensversichernng A .-G . in Berli » -^ .^ ^
berg . Bon einem Bankenkonsortium , unter Führung der ^ e» i>

Bank , wurden zur Berl ' ner Börse 2.2 Mill . RM . voll eingezahlte
der Gesellschaft eingeführt . Die Gelellschaft gehörte bekanntlich ^
zur Stlnnes -Gri ' ppe und seit dem Sommer 1926 zur Förderung
Rückversicherungsgeschästes unter Beteiligung an der Unltas Rückv ^

rungs - A . °G . In Elberfeld zur U u 11 a s - G r uv v e. der n . a . die «.^ »
lerländlfche " und » Rhenania ". Bereinigte BerficherungSgeseUl »>1

A . -G In Elberfeld , die Eolonia . Kölnische Feuer - und Köln (che ! » , t
Versicherniigs - A . - G in Köln , die Schlesische FcuerversicherungSacl ^ U),I>
in Breslau die Gothaer F >iierversicherungsbank a . G . in Goib "
die Oldenburgs Versicherungsgesellschaft in Oldenburg beigetreten 0 $
Zur Börse eingeführt werden jetzt die in der G . - V . vom 27. Januo >
als Paplermark - Akllen geschaffenen , auf 1.8 Mill . RM .
Aktien und die in der G .-V . vom 20 . Mai 1927 geschaffenen 400 00^ )ltt
Aktien . DI « Ausgabe des zuletzt gencninten « elrages erfolOt "-
Durchführung d - s Akttenumtausches mit der Nordstern Transports
rnngs -A . -G . , die Ansang 1927 mit der Gesellschaft fusioniert wnrs ^

-

buchmäßige Fufionsgewinu wird au ! ca . 100 000 RM . beziffert « '
V{t >

nach Abzug der Kosten zur Verstärkung der gesetzliche » Refer »'

wendet werde « .



Freitag , beit f . Dezember 1927 . »Badisch « Presse " Morgen -Ausgabe) Nr . SKI. Seite

dadilches

^ .sndescheam
« « ««8. 2. XcAtmötr.

S. Vorstellung der
SchUIermiete .
^is Kraut

wv Messina
von Schiller.

V '
& rar

"anuel
ßtfat
Patrice
| alctan
8," eng«

(Stmortl )
Hterl

ScttocB
Bertram

Schulze

ber » renl
fioofr^ Taften

| g » « ,1s

Anfang 18^ Uhr .ftMk « lö V*} U "Tt
L » 5* na® ^ 4 Uhr.0n£Jf ' I Sperrst »

'-
a"^ nn8 »"

SSK "*" '
" ™

5Äj um « r« n Mal !
tetifuH ? ^ ' , >nj ©chiataf.
mtblM? ' ^ dZ . Sicitcin»
Fe, « oneliiind.
Willen

™ Kon»erthaus :

MOZART
niiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiniii
Tätlich »' /, Uhr

Kabarett -
Vorftellung

Kein Cl ntrltt
Kein Weinzwane
E -"0eit Klatner

Wiener Hol
Bes .; Eich, Löwe

Ab 1. Dezember ;

Neues Programm

WWUS All
»um Goldenen ochsen

TZ<Zltch
». 4—7 u. 8- 13 u » r
Stimmungskapell »

Navaho

liefert » » f « »»» II III «
VroSeret ^ ,teei >ntea .

COLOSSEÜM
w # | dstraB « 18 Telefon 5599

IIIIIIIIHMIIf, IUItili,
Nor * Ta «e

Gastspiel der Oberbayr . Bauernböhne
" ,r S a a d b l eh 1 e r iL Hirtreiter

Die blaue Kerze!
Gesang — Schuhplattler — Zitherapll »

Anten * S Uhr . 1868 :1

WMtt ruf » in

COLOSSEUM
Theater
KARLSRUHE

WMteteS , üsrJttUm 8tfls Ii Attrakt
' berühmte Zaabermelaterl

Kassner
kommt

■n Gast « mit
der grüßten Zauber .

«ehan . die Europa ge-
f n hat - Kr wird den Fing

_?? re_ti das Reich der vierten Di -
2| ' n ' 1.° nen ausführen . Er wirdnie VVunder ,j er we ' t offenbaren ,

i i,i 11Karlsruhe unlösbare RSt .
„ „ . " ufgeben . Er wird Heiterkeit

, „" Mlien erzeugen . Er wird ,
/

" '" stutzt v . 20 Zauberern und
du sf rling .. 1% Stunden lang» usehauer in grenzenlose

Spannung versetzen .

CO

Vorher 28697

QroB . Tariet ^ -Proqramni

Premiere am
am 3 . Dezember 1927

Anfang 20Uhr

EWWIW !

Uesldenz -
LichtspleleWaldstraße30

Unterzeichneter »etat hiermit einem tttl .
Publikum von Karlsrnhe u . Umgebung
ergebenst an , dab er ab beute leine mii
den modernsten Einrichtungen neu retto *

Heute zum ersten Mal :
Die beliebteste deutsche Lustspiel -

Darstellerin

Benny Porten
zum irSten fvfal nach ihrer Genesuhg

wieder im Film !

Der LaDensroman einer grosan Uioiln-Ulrtuosln

öroöes Film -Lustspiel in sechs Akten
nach Oskaf Blumental Und

Max Bernstein
Regle : Carl FrOhlich

Haupldarsteller : HISIMNY PORTEN
Llrio PaTanelll . Walter Slezak .
Wo ' I« an < fon Sehwnd . Marie
Reist - nhover , Solle Patfay ü. a

Musikal . Leitung : Bruno Feix

EkAffitvi * • Filmburleske . Ein ufting ^ Kampf in 6 Akten nach dem Schwank

_ EntSi6ll SBI . .Ehermie " von HailS Sturm u Alexander Engel . In der Haupt »
rolle : Llllan Harvey , einer der beliebtesten Lustspiel -Stars , noch frisch Im Oedäehtnl , von

Keusche Susanne "

28668

91

Das Neueste und Interessanteste aus aller Welt .

Beginn der Vorstellungen : 3.30, 8 0Ö, 7.00 und 9.00 Uhr

Kulturfilm

2 . Dezember , 8 Ufcr
KÜNSTLERHAUS Ifreifag ,

1 j n . , Alte Musik l &ä

1,1 Jeimann/Kiärev.Cßnla
!jj : Italienisches Konzert (zum I
/ „ . Karlsruhe in der Original - I
JJ Cembalo ) , 5 alt -italienische

fr,1 Cembalo -Bosrleitunfc ron
fe

'
ÄIÄ » p *« ' 1

| & 9ähu^ ffiJ rmA o
"

in!
"
ftllli

« 914 ^ * • Couperia : 3 Pi &eos de
clavecia .1-50. 2 .—, 3 .— n . 4.- Mk . |

JVeafeldt , Waldstr . S9.
Abendkasse Ib 7Vj Uhr . I

l0r9en
| IW 's

^ jL Uezember , abends 8 Unr
■»u nstlerha ussaa I

spielt

Jni,a LSnde (B eriin)

Z - nuta « . ! . Advent , den «JSmT ><£ Üb, abends
in der Svens . Stadtkirch«

Oratorium
„Das Reich muss uns doch bleiben"

von August RLcker .

788)
Mitwirktina :
EänserbunoS

( Wledervoluna der am
At

ckttna : Pml
naerl ' iinoS , Crti « . . . ,
Wegcle : SNIvrache :

vierte

vereine ,deseröffnet bat und gleichzeitig litt . ? er >
GcfcUfchasien . streundc und GSnner
Kenclivort » bSII . einladet .

Gleich,eitia findet beute Srettaa . de» t .
Dezember 1927 ab 7 Ubr abendS

groO . erstkl . Jazzaandkonzert
statt . — eintritt frei .

9 !ii vorzüglicher Hochachtung
Karl öeitz und Frau,

Naftban « «um Geist. Tel . 4690.

| Zu bewsiehenden Fesitagen

1 bringen In empfehlende Erinnerung
Abonnementsheftchen :

I Parterre , , . Ö.80 6 Karten . . 4 .00
1 Parkett . . . L0Ö 6 Karten . . 5.00
I Parkett -Loge 2 .00 6 Karten . . 10 .00
| Rang -Balkön 1 .60 6 Karten . . 7 .50
I Rang -Loge , 2.50 6 Karten . . 12.50

! RESis ^ iJaidstraße .

!̂ll' !!' !!r ' !!llfl!li!llllini!l!lllllllll!lilll!i!!lllll!lllliill!ll!l!llini!llliniillllll!illllllllllllliii

well , von
U - 1 und

8 - fi Uhr

. .. SO. Clt stattgefunden «
uffitetunil (2878!

Vereiniqte CbSre de» SSristllcheti
Organist ^ Böütli Leitnna Herr
svrach « : Marrer Etnwächtet .

Eintritt fr « . Programm M Pf ».
Ertrag d . Sollekte 1. d. VlockenfondS d. kl . Kirche .

ii!tniuniiiiiiiüi»miffttRminimimiMnyi(iminimiimi«iniiiiiiTi<iiiiiH!iHi!ii!iitiiii:!i

Evangelische Vereinigung
der Neil -Oststadt E . V.

S - nuta «. 4. De, » aibt . VA Ub» i« I . Sntberkirche

MsWIIStt glrddeatotuerl .
A »»fl>Sre«de :

» on»erttSnaeri » Nraiilei « Lieiel Leu, . Alt . —
Herr Miifikdlreklar Mar Th '.ede . ?! lala — Herr
jriö fläft . Violine — Herr Tbeodor Swrner ,

crgel — DaS Tv «e»e' I» e Streich -Lkchelier. ^ «) :
Nüsttal . Leila . - Herr MuNkdirektar Mar Tbiede . ^ >) ! M . ' ^ lNtirylg .

—— ! v. Prlv . zu rauf, aefiidit
Wie laden »nfere Mitglieder , .ow .e di

^ gnme M . M . K .

>4 . »CunsMIukfaon

| der Galerie Moos . Karlsruhe
26005 Kaiseritraß « 18?

Mittwoch , 7. Dezember
I Donnersta g . 8. Dezember

Wir versteigern

über 300 Gemälde
darunter Werke V . Baisch * Böhme »Dill ,
Kallmorgen , Schönleber , Thema tu ft.

Ferner

ca . 30 Perser - leppldie
darunter prachtvolle alte Stöcke
Salonmöbel , Kommoden , Sessel in

Barock , Biedermei er etc .

Anflanschen aller Art

ih Silber , Bronce , Porzellan , Zimt

yggggi seltene

Gelegenheit t . billigen tiwerb j
wertvoller Gegenständ «

Freie Vorbesichtigung
von Freitag , ä Dez . bis Montag , 5 . Defc .

Kataog IfftUSi 1 .

??arner, ! erhalt ., frcunbl .

Evans . Gemeinde , u diesem Konzert freuntl . ein .
S, »tritt frei ! ^ M .

(28816) De » Vorstand .
laiiiiiiiiiimiimiBiiwiffiwroiiiniiiinniiinMfflgHiiitfiiiiiiiiiiiituiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bachverein E . V .

Freitage . 2. Dezember , abends 8 '/« Üh'

Denwsfte
Bad . Konservatorium

p
"

ad.
Uetitn , Schriinke . Wafch -
fdtlimobi' , ein ». » Idirn« .," edrr'ivetteii, zu Muten
Pfuölt . WttfKboie u. Sit.
$ <K>3;t an die Äad . Pr .

Glastüre
stltere , j>n taufen sefncht ^
Angebote UM . Nr . JVS34
au die Bltvtjche Presse .

Echreibmaschine
ZU kaufen gesucht . Gest .
BUgcb . unter Nr . KMti '
au die PadMe Presse .

vrwii !
groS . Stein , » eladi
UUgcfakt . v . Vritt , n. tau »

Frauenmantel
®t , 48, noch gut erbalt .
zu lamrii gcsliryl Ange¬
bote mit Preisangabe
unter Vit. eiTÄ » an vi«
Padifch? Pressi!.
Äevr . Holisnvee oder

SchaukclPfer»
lt«zu kaufen gesucht Ange -

fen geluvt . AUa U. Nr . - böte Unter Nk . ? -956ö an
LS285 an die Bad . Pr . ' M « Badisch « Presse .

Lesenl Nachsehen !

Kaufe :
c« . 100 kleinere MemSlde. Skizzen. Keichuuugen.
LünosSlafi «» , « 0vfe . Blumen . UeUe uns alte ,
gerabmt oder UttgetaSmt .
. Kil . Angebote » uter Nr . ft .H.2955 an die va »
Blicht Presse . S itlüle Hauvtvoft .

iCafe des Westens

Flreltag abend

Operetten -Abend
AI« Gast :

Nelli Rudbeck

vom Ländeslheater Karlsruhe

Keine PrelserhShungen

usikauf dem Cembalo
|
KfllBnor - IfdlfSpide
Keissrsirasse 168, Ka ttsttfie Hirechstr. relsion 30S3

a zeigt ab heute

Paul
Wegener

fiestaurant firiii. .
wr Baum

Ab heiHo l' 1 Geore Ehrstein .

fesrS
" " ' ■' " «

siss
p̂ njrer Rjo * »" » ^ 45 H

der) % 50 ^

313
Svnsaiion

; «es Jstiris « ^

j Itrginn der Vorstellungen ! S.30 : 5. T n . 9 Uhr .
| i-ilite die Nachm 't «svoiste unuen zu D- sucher .
1VerBunstlgungfa bei diesem Fiogtamm aufnehoo

Berdux

u . Pianos
HOchstc

Auszei chnungen t

Mäßige Monatsraten !
Nur bei

Lang
Kalseratr . 107/11

uuer i
Heute Freitag . 4 Uhr nachmlttajis

Elite -Konzert
Solist ', Kapellmeister D O LEZEL

#

Abends S '/i t 'hr

Gin Abend alter u . neuer \
faltetet Weisen

pfannku ^t
Sonderangebot

in 289ÖA

Alte Brauerei Höpfner

Christbaum¬
schmuck

für WiederverkSIilfer und
Scrcirt « . Billigste Be¬
zugsquelle . (26917)
Waiwer , NroncUstr . 47.

Primaner erteilt

Leute SroHe § ZeMseMte « !
liiesensedlnehtplattG

SpeziaiitBti t 'hllrinKer Bratwttrate
Vöhl Rost

Baüefhraut und Kartoffelpflre «.
Samstag abend I Ulm

Eröffnung des
Höpfnerbräukeilers

A «hturtgt Jaiteband -Musik .
Es ladet höflichst ein

Josef HertnhBMr ,
Kfli lienmeigter a . . Wirt .

vmailherd . guterh . , weih , . ßZ .«-- M
Nähmaschine, noch neu , « . 12 ».— J -
Grammovdou , noch neu . . 4S.- - Jt
Dameu -Sabrrad . guiergalten 45.— Jt
Herren Fahrrad , «uterdalten 40.— JC

Bayerischem

Jtauchflelsch
l LandräuCherungökncßippeii

Pfund Mk . laSO

Delikat

Bay er . JMlwIrst rtt «

ca . 65 Gramm

StOck SO Pfg .

« » WiHmttnIA tSSSSSgfj &
N Mathem , Englisch n . geben .

Kunzmann , Zahringerstr . 461
tn
Latein . Angcbote u . Nr .
SDKOT au die Bad . Pr .
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Koch- und
Back-Aepsel

Z Pfund 37 Pfg .

Verschied Sorten prima

Tafelüpsel
Pfund von 20 Pfg an

BUCHERER
n sämtlichen Filialen

Friseurgeschäft « »« « Soltenet
flinbcrtuanen

billig zu verkauf . Zu

m. t Wobnuna Z Herren , und , Damenbedie - f^
°

r
'

B
"
dttch/n & .

nmtfle « mit auter « undschaft am Bahnhof und , echöuer Stubenwagen
Post . Bodenfeegegend . Umstäniebalber sofort,u mit S evvdecke. 2 Her -

verkaufen .
Angebote unter Nr . 5668# an die Bad . Presse .

Kaufinann ^ Vertreter ,
übernimmt

Vertretunaen
leglicher Art . Angebote i

Zu verkaufen

itirter Str . WWW, an Me sÄsul ^ D ^ a »
^

« . ? :
tiko . Masch -Kommode ,Badifll 'c P resse".

Ja . ehrl . Mann
such « Beschiiltigung

jeder Art . Angebote un
ter Nr . PW40 an die
Badische Presse .
Junger
Backergehtlfe

<? 1 I .» mt » l „ Zeugnisse

sucht Stellunq .
Angebote u . Nr . 89550
an die Badische Presse

Oktene Stellen
Lehrlinq

mit besserer Schulbildung
für kausm .inn . Büro dcr
Auto -Branche , per Anfg .
19-28 gesucht . Selbflge -
schriebene auSf Bewer -
bungen unter Nr . 28880 ; vertraut ist.
an die Badische Presse . WesieudslraKe »9 . pt .

Heimarbeit vergibt
P Holsier , Breslau Hl>

Weg Erkrank , d . iehlg .
Mäbch suche ich aus los
durchaus zuverl . (B44

Mädchen
da » mit allen in einem
herrschaftlichen Haushalt
vorkommenden Arbeiten

Le hreri n
1. M» 18. Dezember aelucht . Mal . I— S
Stunden «um Unterricht für 2 Mädchen ,
N uud 14 Jabr , in allen Fächern der
höheren Schule , besonders Englisch und
Französisch .

Nur fchristl . Angebote a »

A . Kassner , Colosseum-Theater

I Weiblich j
Selbständig « , gut «

Köchin
sucht Stella , in einsamem
Hause . Angebote u Rr .
S95l8 an die Bad . Pr .

Anständiges . lungeS

Servierfräulein
mit pr Zeugn ., sucht sos.
Stellung . ? af <! bevorz .
Angeb . un « Nr . L9S3S

an die Badische Presse .

Tüchtige Stenotypistin
nicht liber 20 Ja ^re , «um sofortigen Eintritt auf
Anw <?lt « btiro gesucht «

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr . ft . H.
! 8>6/28768 an die Bad . Presse Fil . Hauvtvvfi .

Flickerin
tn « HauS gesucht Ange¬
bote m . PreiS unt Nr .
SSW5 an die B ad . Pr .

verfügbare , tücht .
Hebammen -

und Wochenvflegerln
zn i ntbindiing u S—4«
wdchige Pflege von Mut -
ter u . Äind gesucht So -
fortige Meldung unt Nr .

an die Bad . Presse
erbeten .

Sliietn-Häöthen
nicht unter 25 Jahren ,
per sofort gesucht zu kin-
derlosem , älteren Sbep ,
das in allen Hausarbeit
bewandert , an » näben
kann Beste c^iM'lehlung .
nötia Vorzustellen :
KlosestraHe 30. (SJ21

Stellengetudie

3 3immprninf ) nuno
für sosort gesucht , evtl .
mit Laden . <fiW1948
Angebote : Werderplatz

Nr . 40. l . Sto ck.
Suche aus fof . für Wob -

nuitgSberechtigte . evtl a
Neubau . S gröftere oder
3 kleinere stimmer mit
Aubeh . pünMiche Zahl .
rubloe Mieter . Angebote
mit Preis u Nr . B954S
an die Badifche Presse

renmäntel . Gr . 50. >
Nachtstuhl » . Aftracvan -
manlel zu verkf . , Anzuf .
v. 11—8 Uhr : Kaiicrstr . j
Nr . S1. III . >BI >
Einige erstklassige

englische
Anzuastoffe

Für d!e Weihnachtsbäckerei
.» uraarderobe Kiichen - weit unter Preis zu ver -
schränke billig Fröhlich kaufen Angebote u . Nr .
UblandstrV . A lerffft ? .H^ »4S ° n die Bad . Pr .

Pol . BciisteUc ^ mil Nost
u . Keil , L Rofthaarmatr ,
Deckbett u . « isten zu vkf .
Gcorg .Friedrichstranc 18 ,
III ., linkö . (8534 )
Ein gut erhaltenes

Bett
mit Rost , wegen Platz .
Mangel , preiswert zu
verkaufen . Au erfragen
unter Nr . i» J2S In der
Badifchen Presse .
Bertiko , Nähmaschine

und Konsolspiegel
btll . , u verkauf . (S81481 )

Waltlier
Durlachersirab « 79.

Ladeneinrichtung für
Kolonialwaren

billig , u verkauf . (BI4S2
Walilier

Durlacherstatze 7S.
Ladenthcke

mit Linoleum , weißer
Schrank , neu , billig ab, » -
geben . <B4« >

iliale Hauptpost .
Guter , woll . Winter -

Mantel . Ulster , f «rohe
Fia . u . aeiraa . Anzöge
billig zu verkf . : Schav .
Waldhornftr ^ 21. III ., I.
Eleg ., fast neuer Socki -

zettSanziig . grobe schlanke
Yigur , feinste Maßarbeit ,
5« Jt , tadellos . Cutaway
Anzug , schwarz Marengo ,
Maßarbeit , für starke Fi .
gur , 30 Mark . <B53 >
Herrensir . 2». II . rechts .
Neuer Eifenbahnerman -

tri u . gut erh . Knaben -
ble »leSan !ug für 12—131 .
zu verkaufen . «FW1947
Morgenstr . 14 , II , linkS ,

Anker Sieinbaukaften
<4 Einläse ! u . Z Ersatz -
kästen. Fahrrad , « lavp -
fporlwaaen . » inderstuhl ,
Z M .G ffahrgeftelle bill .
zu verkaufen . (SÖ1453I
Markgrafenstr . 30a , V .
Grober , weifter

Kaufladen
Sternbe rgstr . 2 , im Hof , bill . zu verkf . Adresse unt .

SchgneS Nill « is» « rn ! SSS4S in der Bad .
billig zu verkf . (B16 )
Rintheimerstr . 14 , Part .

2 - 3 Zimmemohn " .
v kl ruh . Fam ver fof
od . spät , (evtl Neubanl I»enen Plakmangel billi

. . . ^ ^ - , u verks. Näh b . s
^

KriegSstr . 242 . II
aefuck»t Geil Angebote u
Nr 7*.*>2910 gn die Ba >
di ' « e Pr . Filiale Haupt
polt .

M « nn » dhtl
Vertretung

such« Reifender . wel « er
Bäckereien , tlolonialwar .-
Gesck» u HotelS befucvt ,
mit Sitz in Wertheim , f.
die Bezirke Wcrthctm ,
Tauberl ' ifcholSveim und
Marttheidenkeld

Junge » Ebevaar , ohne
Kinder «Beamter ) , fucht
g " i sofort leere ?

? imm. m. Küche
Angeb . unt Nr E9S3V

an die Badische Presse .

[ Zimmer l

Drei geräumige

Zimmer
für AnwallSbür »

in dcr ?>äbe dcS cberlan -
® cfl «deSgerichteS gesucht An¬

Angebote rntl Nr « M >a j geböte unter Nr . 28927
an die Bad ische P resse/an die Badisch - Presse .

Tifchkcgclfpirl , neu , und
2 Paar Skistiefel , Gr . 44

Waschmaschine u . 39 , zu Verls . Georg -
<Bollda,nvf > weg . Plad - Friedrichstr . IL , III llS
Mangel zu verkauf An - <B33 >

U °«°d.s^-
' Ä 44an

| Puppenzimmer
1 bereit ? nene Zimmer - OelgemSlve . verkauft sehr

l^ aSlamve billigst,u vkf . billig . Landmesser . Ger -

^!u erfragen Sternberg - wigstr abe 12. <B15M
» rabc 13, I V .. t tB Ib » Gut

"
erhaltener (» 36

Chaiselonaues | Pupvenwaaen
ein gebr . . gut erbalt ., u . ' Pnvpenwiege , « Inder -
1 neues , verfch . D :wanS , stühllben u Roller z. vkf .

Leopoldstrabe 36, Part .modern , neu . billig zu
verkaufen Markgrafrnstr
43. Vd hS. II . (B32 )
Sehr gut erb . (FHZStS )

Grudeherd
Plakmangel dtlllg

u verkf . Näh b . Fenchel ,. . __ H .

KU

Echt . Vanille -Zucker mit
Bou rbonvariilie • Pk 5 -̂ ? 10 Pk . 45 -̂

Cocosnuß , geraspelt . . . Pid - 58 ^
Neue HaselnuBkeme . . . Pid . 1 . 1 »
Orangeat Pfd - 1 . 15
Citronat Pfd 1»40
Neue Bari - Mandeln Pkd. 2. 15 1 .95

Wurs !waren
Weißera . roter Preßkopf '/«Pfd . 25
Fleischwurst V« Pfd . 25 ^
llausmacher Leberwurst U Pfd .

45
Jagdwurst

'/« Pid 55 ^
Rüßenwa der Teewurst ' '«Pfd . 60 ^
Schinkenwurst . . .

'/« Pfd . 65 ^7
Thürlng r Salami und

Cerv ' lat . . . . '/« Pkd . 75 ^
Na » j>macher SCIz« . . . Pfd . 8OJf

Kaffee
stets frisch gebrannt

Brasil '/« Pfd . 55 #
Haushalt - Mischung . . . 75, ^
Karlsbad r- Mlschung . '/« Pfd 90 #
Java - M ; xlco '/« Pfd . 1 .10
IIIIIIIIIMIIIIIHHIIIIIHIIIIIIIMinitllllllHHHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIiHlllftlllimillllfJ

Holl. Kakao
i leicht Ißslich, i Pfd nur 1 75 95 # |

Konfitüren
Nikolaus aus Schokolade von 15 # an

Pkd . 95, ~

I Pfd . 75

Bourbon - Vanille
Qias mit 2 Schoten . . . 25 #

Kunst- Honig Pfd
Schokolade - Raspel 200 gr. Pki . ?0 #
Sultaninen . . . Pkd I 30 80 ^
Mehl Pnönlx extra , in Orig .

Miihlenpackung 5 Pfd . Beutel 1. 35

Kolonialwaren
Reis , gute und beste Sorten ^

Pfd . 48# 35# 30# 24 #
Neue Heilerlinsea . . Pfd . 38# 29 #
HartWeizengrieß grob . . Pfd . 32 #
Gemüse -Nudeln . . . . Pfd . 45 #
Natur -Reis mit Silberhäutchen _

Pid 45 #

Cier-Bruchmaccaronf Pfd - 52# 48 #
Eier -Bandnudeln . . . . Pfd . 58 #

Feinste Tee ' s
neuester Ernte

Souchong - Miscn . '/« Pfd 95# '/t# 40 #
Holl . Indien Misch .

'/« Pfd I 15 ' , .« 60 #

Engl . Mischung '/« Pfd 1.70 ' /.» 7c #

Ceylon -Orange Peko "« 1.95 l/io 80 #

Ceylon Hochgewächs ' /« 2.4S '/», 1- "

Feine und feinste Teespitzen ^' /« 125 ' /.» 55 #
— — -

Ananas (Hawaii )
Mllch -Caramellen
Cocos -Flooken .
Creme -Pralinen

1 Pfd . 95 # | 8 dicke Scheiben 4 EB
'# = 2 Pfd - Dose nur ■

X Pfd . 8ä # '

Kanarienvögel
berrl . Tag . u . Lichtläng .,
empf . L. Jäger , Karls -
rube . Amalicnstr . 22 , III ,
( Inbab . höch l̂ . LluS ' ei » -

KB . Gekaufte

Piano
kreuzf . , dunkel , eiche, fast
neu , febr billig abzu - nungenl .
aeben b . Wolter . S " b 'v - Mgel werd . bis Weih -
Wilbel mflr . 5. (391415) nachten gerne jurfl -' i- c ' t ,

Kwmmopfion ^ „ — __ (
^

T96)

Trübe (Barock, , w neu , MelIeN >I ! »! Me
zum bald . Anschaflun ^ Z. „ L"

wert zu verkf . (FWl94S ^ ? >aa ^ s« ? ne Tiere , so-

WINterstr . 5l . I . re -btS
" dS nach « Uhr . »^

«« fgu .en
^ ^

<B40, ^

Fisokwaren
Oelsardlien . . . 48# 35# 25 #
Oe sard nen o . Gräten 1.35 80# 78 #
Makrelen -Filet in Olivenöl

250 Qr .- Dose nur 1.15

Makrelen , geräuchert Pfd 80 #
!' * """"" -

| Rollmops . Blsmarck - Herin 'ie - j« |
I Hering In Gelee . Bratheringe *l !f
| I Ltr - Dose9i # ' /» ( tr Dose «»« ^ -
TllllllllllllllKfllMlllfllfllllMItKIIIIIIICIIillllllIIIIIMIIMIIIIIinillllllIIIIIIUliIIH

Käse
Echter Münster '/« Pfd . 45# 30 #
Camembert . . . Schachtel 95 #
Camembert . . . . . 6 Port . •>"

Emmentaler o Rinde
geteilt 80# ungeteilt 75 #

- *.
Täglich frische

! Land- und Süßrahm - Butter

GescM-iMe mit allerlei Frocülen uiio Leoensm . üei I
we ' den ie nach Wunsch geliefert

•iiimiimaiMaiiMMiiMiifiiMuiiiiiiitiMitKiiiiitiltiifttiiiifiiiniiiiiiixtiiiiftui ««!

Sprechapparate
Platten . ZnhehHr . bll-
llüste Preise , Brpnrat .

Zirkel SO flinrion ,

1- 6 3immet -roo0nang , 2 . SIDS

Suche netteä , älteres
Mädchen

»ls StNtze fürs BNfett in
Nein Weinresta ' irant An -
gebvic unter Nr . 9>9£ SS
an die Badifcbe Presse .

Stundenfrau
v 9— 11 , in bess Sau «
gesucht <N !« 1Z>

Waldhornstr . II .

Djtertbricte«
dürfen OninntlzenK
Di *«« nicht beigefügt
wenien «ondern nur
Atiwbriften Ret der
regelmllBie »r»5en An
rabl »od Bewerbung »
bnefeD werden «ich
Verlagerungen bei der
Kilrk «endung »on An
lagen nirhi immer Ter
neiden lauen wenn
• Urb die Inserenten be¬
strebt «ind die »in
gehenden Zn «ohiiften
»cbnelleten » zn erledigen

Badische ?resrc
Anzeigen Abteilnnc

incieboie mit Pr «i5 ufw .
adifche Pcefle .

Mkirn n m

— kein Aantafievrei » . da viinktl . Aabler — . von
kl Familie , «ventl , sofort beziebbar . «efucht .
Nicht Neubau Gefl « '

unter Nr . Fv i il an die
i Gu « « Sbl . Zimmer
! mit 1 od 2 Betten an

beif. Herin iofort au ver -
mict . : Waldhornstr 58,
IV . US . (9318)

Gut mSbl . Zimmer
sofort zu verm . <B4S >
» reuzstrahe W . 8 Trepp .

Sinf . möbl . Klmm -r
mit Kost an l od 2 fol .
Slrb bill . ». verm . B13I .4
Eiilingeritr . Zl . ^ vart .'
tiaiferNr . 56. 4 . St . . ist

ein ' aÄ möbl . Manf . mit
Kost , u verm (Ö15841

Elekkro-
WerKstätke

in groh . Siebluna , Nabe
Hauptbaftnliof . billig ?n
verm . Angebote unt . Nr .

an die Bad Pr .

Laqerröume
«Weststadti . zu vermieten .
Zu erfr . Geibelslr . K, I .

Magazin
zu vermieten . ><S5SB1950

®chll8 " t strafte 60.

| Zimmer 1

Grob ., gut möbl . Z ' m .,
Näbe Marktplatz , zu ver -
mieten . Äailerftr . 113 . 1
Treppe rechts (936S )
Gut mövl . u . gut bei ;b

Zimmer sos. od spät , zu
. , jverm Len ^Nr . 2 , II . r .

Gut möbl . Zimmer mit gtte Roonstraft «. (®60

Sprechapparal
noch neu , billig ju ver ,
laufen (S341 )

Sch illerNrafte S6, II .

l ) 0Tn7- BrfHnntrinö
Stein mit Rosen . W M
z» verkaufen Zu erfrag
unt Nr . in der
Badischcn Presse .

Elektro -
Moforen

,um Einbau für Sprech -
Apparate neu u . ftebr
ffflr preiswert , n Verls

Musifbaus Schlaffe ,
KaikerNr 175 <97791

Opel 4/14
el . 8 . u . Anl . w . Blai ,
manlel zu Verls . (BÄ >>
Jrion Baiimeisterstr . 52

Komplette <B ? g>

^ uto-kereifM ?
M5vk .15, mit oder obne
Felgen , cut erb ., billig zu
vks . bei A Maler . Äre » z,
str . W , Biilkanisieranftalt

2 Betten zu verm . <ffW ! Gut möbl . Zimmer sof.
Schiitzenstr . K>. pt . <1951 zu vermieten . (SS59 )
Möbl . Zimmer sofort an Heinrich Kren,strafte 2l»

besseren Herrn zu ver »
mieten . (93.°,7)
BiSniarckftr . 9 . part . , US

Geräumiges , leereS

Limmer

Ein leeres Zimmer zu mit 2 Fenft . . elettr Sicht ,
vermieten <FS ?9ZK> " >» bei,k> . per 15. Tez .

Rbeinstrafte k , Laden , od . l . Jan bill . z vm .
Lesllngstr . 43, II . FH294 «

Snt miiiil . Zimmer Möbl . Limmer
mit el . Licht , per fof zu , ^ .
verm . Keorg -Friedrichsir . inmitem Hanse . Neubaii ,
10 parterre <B5 > Nahe Goetheschule , an

- besseren Herrn , u verm .

vuj möbl . Zimmer
mit el Licbt . auf l5 . ? ez
ii vermieten . <B50 >
fSry . Karl -Wildelmstrafte
l!r . 22 . 2 Treppen hoch

Im
ETAGE -
VERKAUFPELZE -

Zirkel32
1 Treppe hoch — Ecke Ritterstr .

Frauen -Kragen
sowie

Fiiolise
ENORM BILLIG !

Ratenabko nmen der Bad Beamtenbank
89 4 W . Lehmann

Ndresse zu ersragen unt .
Nr W.^ ,2943 in der Bad
Presse .

Gebrauchte

Auto -Reifen
gut erhalt , alle Gröft ^n
von 15 M an . bei <B?5
Sl. Maler . 5kreu,strafte 22,
ivullanisieranstalt .

1 Kunbenrad sow . 2 ge¬
brauchte Herrenräder bill .
, u Verls. Rheinstra ^e fi,

( FH2935 )Laden

Damenrad
nmstöndeb . . bill zu verkf
Striebiit » Morgenstr 53.
II ., rechts (S29 )

Bffffetei
in nackten gefugt

fft . Weber . Durlach .
Ahornstrasi ? S. (gjlSll )

Geschäftshaus
für Lebensmittel

zu kaufen gesucht . An ,
zablimg 10000 Mk An
geböte unter Nr . O95 .? ?
an die Badische Presse .

Haus mtt Laden
wird bei m * ftlier Auzab »
Iirnn zn laufen gesucht .
Vermittler verbeten Au -
geböte unter Nr . 9?9T>I7
andie Badilckie Presse .

Haus
mit Ein ' ahrt . Rübe der
Sttlin >' e^str . Ba ^ nhokSn

Damenrad
Opel , wie neu . vert bill .

« itiTrlfrr «Bint"-Im
Sauptstr . 100. (28637 )

Damenrad
lWeibnachtSgeschenkl . wie
neu . billig zu verlaufen .
(Ma . kcn' ad i ly » ?953
Karlstrafte 93, l . Stock .
Ohne Anzahlung !

(krttklnss Nillimalch ' nen
v Wochenraten m 3 .%
sowie arofte AnSwabl in
Svrech Ai ' para ' en z» den
bllliot ' en Preiken 1S6<>t51
M Mrlleit ^ » >>rrat >ftauS

Ra » t <S Mittler .
Kailerstrabe Nr 21 Hof

Sinaer -
N -ilima !chine

sowie P >»ntravporat
stenavpgrgo 9x12 , billig
zu ve -?g" ' en <B23 )

krat>n» rg f;e 5. I .
Versenkbare

Näkmalchine
; abl ?>ar pro Woche 3 M ,
Anzahlung 10 M . sowie

zu kaufen aefucht Ange - d" n ' l >»r « n,u » fi>r 30 M ,
böte pntcr Nr ? 9 '»1S an ^zu verkf . Angebote u . Nr .
die Badische Press ». | X9i &4 a » die Bad . Pr .

lliitJu
Der

Weilinachts - Einkau !
des Publikums

wird beherrschi durch
die Freude am Scheßken

und die Neigung zum reich¬
lichen Decken des Gabentisches .

Anregungen für praktische und

preiswerte Geschenke fallen des¬

wegen in den nächsten Wochen auf
besonders fruchtbaren Boden , denn man

weiß in den meisten Fällen nicht , was man
schenken soll . — Der Geschäftswelt empfe ' len

wir deshalb , recht bald und recht ausgiebig sich
des besten Weihnachts -Weibers zu bedienen :

Der

Weihnachts -Anzeige
in der

Badischen Presse
Mit über 46000 festen Beziehern steht
die Badische Presse weit an der Spitze aJler
badischen Zeitungen ; sie hat die höchste Stadt-
aui 'age — sie wird in iast jeder Karlsruher
Familie gelesen — , die stärkste Ver¬
breitung bei der kaufkräftigen Land¬
bevölkerung und besitzt in ihrer Anzeigenwirkung
eine unvergleichliche Zuverlässigkeit ,

Dabei ist die Badische Presse entschieden
die bill gste Zeitung , d <>nn die Zeile kostet
für jedes Tausend Leser im Durch¬
schnitt nur etwa einen halben Pfennig ,

Anzeigen für die Samstag - u , Sonntag -Ausgaben erbitten
wir spätetsens bis Freitag nachmittag .
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